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Angſt vor Alter und Erfolg.
Wer neuerdings, wenn nicht als Liberaler, ſo doch als

Freiſinniger und Demokrat, voll und ganz zielbewußt und
unentwegt erſcheinen will, muß ſich überzeugt, ja ſtarr zu
der Anſchauung bekennen, daß von des gegenwärtigen
Reichstags Lebensſtunden nur noch ein recht veſcheidener
Reſt gezählt werden darf, und daß von einer Herbſttagung
zum Zwecke des Abſchluſſes wichtiger Geſetzesvorlagen
ſchlechterdings nicht die Rede ſein kann. Nicht überall
freilich atmet man in dieſen Kreiſen die naive Offenheit,
mit der jetzt einzelne liberale Blätter voller Angſt von der
Möglichkeit ſprechen, der Reichstag müſſe unter Umſtänden
noch Vorlagen erledigen, deren Behandlung auf den libe
ralen Kleinblock wie Sprengſtoff wirken werde. Jm allge
meinen liebt man vielmehr den ſelbſtloſen Beſchützer der
Verfaſſung zu ſpielen und dem Popanz blauſchwarzer
Block, deſſen Sünden gegen den heiligen Geiſt auch aller
konſtitutionellen Einrichtungen bekanntlich ja zum Himmel
ſchreien, auch noch die Vermeſſenheit nachzuſagen, er woſle,
um auf ſeinem Acker wenigſtens einige dürre Früchte reifen
zu laſſen, die Beſtellzeit trotz der angeblich unausbleiblichen
Witterung der Volksſtimmung künſtlich verlängern. Dieſen
vorwitzigen Anklägern erſcheint es als ausgemacht, daß
die aus einleuchtenden Zweckmäßigkeitsgründen diktierte
und mit der Verfaſſung recht gut verträgliche Abſicht,
die laufende Legisſaturperiode des Reichstages mit einer
Herbſttagung zu beſchließen, und die Neuwahlen demgemäß
erſt im Januar oder Februar vornehmen zu laſſen, nur das
geriſſene Streben bedeute, für den Reichskanzler und den
ſchwarzblauen Block noch eine Galgenfriſt herauszuſchlagen.
Es gelingt nichts mehr! rufen dieſe um das Anſehen des
Reichstags ſo beſorgten Politiker eben der Mehrheit zu,
die das große nationale Werk der Reichsfinanzreform nach
dem peinlichen Verſagen des Bijlowblocks zuſtande brachte
und jetzt arbeitsfroh weitere wichtige Geſetzesvorlagen dem
ſchönen Erfolge entgegenführen möchte. Aber man fügt mit
erfreulicher Offenheit auch hinzu, alle poſitive Arbeit ſei
unter den jetzigen Verhältniſſen vom Uebel. Schönen Dank
für dieſes Geſtändnis; das iſt des Pudels Kern.

O dieſe Fremdwörter! Warum mußte denn in Ar
tikel 24 der Reichsverfaſſung geſagt werden, die „Legis-
laturperiode“ des Reichstags dauert fünf Jahre? Jeden-
falls hat Bismarck mit der Verwendung dieſes Fremd
wortes namentlich in demokratiſchen Köpfen erhebliches
Unheil angerichtet. Wohl finden ſich auch heute noch hoch
gelehrte Männer, die den Ausdruck Legislaturperiode in Ge
ſetzgebungsabſchnitt meinen verdeutſchen zu können. Aber
damit ſoll nach demokratiſcher Anſicht nicht zugleich die
ſtaatsrechtliche Streitfrage entſchieden ſein, wann die Legis-
laturperiode eines Parlaments beginnt, ob am Tage der
Wahl oder erſt am Tage des eigentlichen Zuſammentritts
des Parlaments. Dieſer liebliche Ferienſtreit iſt ſo recht
ein Schulbeiſpiel für den Eifer, mit dem zuweilen Schwie
rigkeiten künſtlich geſchaffen werden. Die Verfaſſungen der
einzelnen Länder, auch der deutſchen Bundesſtaaten,
weichen hier voneinander ab. Die einen beſtimmen die
Dauer der Mandatsgültigkeit a wie z. V. die
belgiſche Verfaſſung: Die Mitglieder der Repräſentanten-
kammer ſind auf vier Jahre gewählt die anderen be
ſtimmen die Dauer der Legislaturperiode, und
zu dieſer zweiten Gruppe gehört auch die Verfaſſung des
Deutſchen Reiches, die beſagt: „Die Legislaturperiode des
Reichstags dauert fünf Jahre.“ Zwiſchen dieſen beiden
Gruppen ſollte ſich bei einigem, guten Willen doch unter
ſcheiden laſſen. Es iſt gewiß ein friedlicher und wichtiger
Akt, wenn die Wähler in Maſſen ins Wahlkloſett ſteigen
und ihren Stimmzettel abgeben. Aber Legislatur, Geſetz
gebung, auch im Sinne der Reichserfaſſung, iſt das nicht.
Kniffliche Rabuliſtik ſonne ſich alſo an der Entdeckung, daß
die Legislaturperiode vom Todestage des früheren Reichs-
tags zu berechnen iſt. Sie bringt letzten Endes nur lächer-
liche Angſt vor dem reifen Alter. Der Seniorenkonvent
des Reichstags aber zeigte geſunde Vernunft, indem er
ſeine Arbeitsdispoſitionen bis in den kommenden Herbſt
hinein feſtlegte. Braucht man auch nicht unbedingt der
Theorie zuzuſtimmen, daß die Regierung auch am kommen
den 25. Januar noch nicht verpflichtet ſei, Neuwahlen aus-
zuſchreiben, ſondern ebenſo gut bis zum folgenden Herbſt
oder Winter damit warten könne, ſo iſt doch zu begrüßen,
daß von der in erſter Linie betroffenen Stelle mit Deut
lichkeit erklärt wurde: Wir ſind zu fünfjährigem Schaffen
gewählt und laſſen unſere geſetzgeberiſche Lebensdauer nicht
ohne zwingenden Grund beſchneiden wenn wir ſie heilſam
ausnützen können.

Bisher war es ſelbſtverſtändlicher Brauch, Geſetzes-
vorlagen lediglich auf ihren Wert und ihre Notwendigkeit
zu prüfen. Danach müßte alle Welt davon überzeugt ſein,
daß es dringend erwünſcht ſei, die Reichsverſicherungs-
ordnung und andere große Vorlagen noch von dieſem
Reichstage verabſchieden zu laſſen. Schaltet man alle
parteipolitiſchen Erwägungen aus, ſo ſieht man nicht nur
einen Entwurf, der von der Kommiſſion in mühſamer, aber
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vorbildlich gründlicher Sommertagung vorberaten iſt,
ſondern auch die von allen Fraktionen übereinſtimmend be
tonte Bereitwilligkeit, mit Fleiß an der endgültigen Ver-
abſchiedung des großen Reformwerks der Reichsverſiche
rungsordnung zu arbeiten. Und ein Schiff, das auf ſo
lange erfolgreiche Fahrt zurückblickt, ſoll kurz vor dem
Hafen ſeinem Schickſal überlaſſen werden, obwohl es an
Zeit und Arbeitskräften nicht mangelt? Das wäre Hoch-
verrat an der Vernunft, wenn nicht Verbrechen am
deutſchen Volk. Aber für unſere innere Lage iſt es un
gewöhnlich bezeichnend, daß jetzt der Abſchluß einer wich-
tigen Reform vorwiegend davon abhängen ſoll, welcher
Reichstag ihn in ſein Konto eintragen könnte. Wie unglück
lich wäre auch das geſamte deutſche Volk, wenn es weitere
gute Geſetze aus der Hand eines Reichstags entgegen
nehmen müßte, in dem allein Konſervative und Zentrum
zu ſelbſtlos aufbauender Arbeit bereit waren! So wird
denn die geſetzgeberiſche Unfruchtbarkeit vorübergehend zum
parteipolitiſchen Jdeal erhoben und zu der lächerlichen
Angſt vor dem Alter geſellt ſich groteske Furcht vor dem
Erfolg. Schon drohen die Kreiſe, die ſo gern den Wert der
Mehrheitsgeltung verkünden, mit Obſtruktion gegen die
Reichsverſicherungsordnung. Nur immer zu! Ein arbeits
frohes Parlament würde auch mit Obſtruktion ſchnell fertig
werden und jede unſachliche Erſchwerung der parla-
mentariſchen Arbeit müßte klärend wirken. Könnte doch
bald danach auch der Wähler entſcheiden, ob er über die
Freude an geſetzgeberiſcher Erfolgloſigkeit gleichfalls Wohl-
gefallen empfindet.

Deutſches Reich.
Die Konſervativen und Staatsſekretär Delbrück.

Nachdem die Meldung, daß Staatsſekretär Delbrück vom
Kanzler im Falle eines Scheiterns der reichs ländiſchen Ver
faſſungsvorlage geopfert werden ſolle, als geradezu bös
willig bezeichnet worden iſt, wirft die freikonſervative
„Poſt“ die Frage nach der Quelle jener Meldung auf
und beantwortet ſie in einer parteiamtlichen Auslaſſung
folgendermaßen

Die richtige Spur wird man am ſicherſten finden, wenn man
nach der alten kriminaliſtiſchen Regel von der Frage ausgeht:
cui bono. Die konſervativen Parteien, denen man
die Urheberſchaft anzudichten aus naheliegenden Gründen beſtrebt
war, haben nicht das mindeſte Jntereſſe daran, die
Stellung des Staatsſekretärs des Jnnern zu erſchüttern, vor
allem trifft dies für die frei konſervative Partei zu.
Wenn auch in einzelnen Fällen ein größeres Maß von Feſtigkeit
zu wünſchen geweſen wäre, ſo beſteht auch nicht eine Spur
von Gegnerſchaft zwiſchen unſerer Partei und dem
Staatsſekretär des Jnnern.

Dagegen hätten die demokratiſchen Gegner
des Zuſtandekommens der Reichsverſicherungsordnung in
der laufenden Tagung des Reichstages allerdings ein er-
hebliches Jntereſſe daran, die Stellung und das Anſehen
des Staatsſekretärs vor dem Eintritt in die entſcheidenden
Verhandlungen zu erſchüttern.

Nationalliberales Keſſeltreiben gegen Tafel. Die
Leitung der bayeriſchen nationalliberalen Partei erläßt
gegen Direktor Tafel eine Erkärung, in der es unter
anderem heißt:

„Herr Tafel nimmt für ſich einen altnationallibe-
ralen Standpunkt in Anſpruch und ſucht dadurch den An-
ſchein zu erwecken, als habe die Zentralleitung der Partei in
Berlin und mit ihr die Mehrheit des bayeriſchen Landesausſchuſſes
ſich in grundſätzlichen Gegenſatz zur Geſchichte
der Partei und zu ihrem Programm geſtellt. Herr Tafel
behauptet ſodann, die Gegnerſchaft gegen die Konſer-
vativen ſei den Nationalliberalen erſt durch die links-
liberale Preſſe ſuggeriert worden. Dies widerſpricht
offenkundig (77) den Tatſachen, die jedem Kenner der Vorgänge
bei der Begründung der Reichsfinanzreform geläufig ſind. Herr
Tafel gibt, während er gleichzeitig die Perſon Baſſermanns in
ſchärfſter Weiſe angreift, deſſen Kaſſeler Aeußerung über ein
künftiges Zuſammengehen mit den Konſervativen eine dem Zu
ſammenhang der Rede widerſprechende Deutung.“

Hierzu meint die freikonſervative „Poſt“: „Die Natio-
nalliberalen mögen es gut ſein laſſen, Direktor Tafel hat
mit ſeinen Behauptungen gar nicht ſo unrecht, wie es die
Leute um Baſſermann wahr haben wollen.“

Militärjubiläen. Generalfeldmarſchall
Wilhelm v. Hahnke kann am 26. April 1911 ſein
60jähriges Dienſtjubiläum feiern, das eine an Erfolgen
und Ehren reiche Laufbahn abſchließt. Er war 18 Jahre:
vom Jahre 1883 bis 1901 Chef des Militärkabinetts und
hat ſich ſtets der Freundſchaft des Kaiſers erfreut. Als
Militärſchriftſteller iſt er dadurch bekannt geworden, daß
er auf Wunſch des damaligen Kronprinzen das Werk
ſchrieb: „Die Operationen der 3. Armee bis zur Schlacht
bei Sedan“. Frhr. v. Bilfinger, ſeit 1896 Gene-
raladjutant des Königs von Württemberg, begeht am
heutigen 25. April ſein fünfzigjähriges Militärjubiläum.
Die Adjutanten und Generale à la svite des Königs über
reichten mit einer Anſprache des Grafen Zeppelin eine
Jubiläumsgabe. Frhr. v. Bilfinger tritt nunmehr in den
Ruheſtand.

Aus der Marine. Am Sonntag iſt im Bad Naſſau an
der Lahn Vizeadmiral z. D. Franz Menſing nach
langem Leiden im 67. Lebensjahre geſtorben. Durch
ſeinen Tod verliert die deutſche Marine einen ihrer
älteſten und bekannteſten Flaggoffiziere.

Vom Kommando der Schutztruppen. Dem „Mil.-
Wochenbl.“ zufolge iſt dem Kommandeur der Schutztruppen
Oberſt v. Glaſenapp (gegenwärtig im Reichs-Kolonial-
amt) der Rang eines Brigadekommandeurs verliehen und
der Major in der Schutztruppe für Südweſtafrika von
Heydebreck mit der Führung dieſer Schutztruppe be
auftragt.

Das Referendarexamen. Auf Erſuchen des Juſtiz-
miniſters haben die juriſtiſchen Fakultäten der preußiſchen
Univerſitäten ſich über den Vorſchlag, das Referendar-
examen durch Einführung einer ſchriftlichen, unter Klauſur
zu leiſtenden Pandektenarbeit zu reformieren, gutachtlich
geäußert. Die erdrückende Mehrzahl der Fakultäten hat
ſich gog en die Einführung einer ſchriftlichen Pandekten-
exegeſe ausgeſprochen und dieſen ablehnenden Standpunkt
eingehend begründet. Zurzeit iſt eine neue, diesmal nur
aus Mitgliedern des Kultus und des Juſtizminiſterims be-
ſtehende Kommiſſion mit der Prüfung der Reform des ju-
riſtiſchen Vorbereitungsweſens beſchäftigt.

Das neue Eiſenbahnanleihegeſetz iſt im Eiſenbahn-
miniſterium fertiggeſtellt worden und wird dem Abge-
ordnetenhauſe in nächſter Zeit zugehen. Neben den Koſten für
die Herſtellung zweiter und weiterer Gleiſe auf beſtehenden Eiſen-
bahnſtrecken fordert der Entwurf den Geldbedarf für den Ausbau
der Nebenbahn Poſen--Schneidemühl zur Hauptbahn und zum
Bau einer rechtsrheiniſchen Eiſenbahnverbindung zwiſchen Mül-
heim a. Rh. und Kalkſüd bei Köln an Stelle der aufzugebenden
Schiffbrückenlinie, ferner weitere Raten zur Einrichtung elek-
triſcher Zugförderung auf der Strecke Deſſau--Bitterfeld
und einigen ſchleſiſchen Gebirgsſtrecken, ſchließlich 82 Millionen
für die außerordentliche Beſchaffung von Fahrzeugen
für die beſtehenden Staatsbahnen. Die Aufwendungen, die für
dieſe neuen Bedürfniſſe auf den Geſetzentwurf zu verweiſen ſind,
betragen etwa 150 Millionen Mark, die durch Anleihen zu decken
ſind, ferner wird der Entwurf den Bau einer Reihe neuer Neben-
bahnen vorſchlagen, deren Bau, wie in allen Nebenbahngeſetzen
üblich, von gewiſſen Vorbedingungen abhängig gemacht wird.

Der Entwurf zum Verſicherungsgeſetz für Privat-
angeſtellte iſt, wie man uns ſchreibt, im Bundesrat in-
zwiſchen ſoweit gefördert, daß der Reichstag bei der
Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten die Vorlage bereits vor-
finden dürfte. Ob es ſich ermöglichen laſſen wird, noch ver
Pfingſten eine erſte Leſung des Entwurfs vorzunehmen,
erſcheint zweifelhaft, da der Reichstag zunächſt das Ein-
führungsgeſetz zur Reichsverſicherungsordnung
und dann die zweite Leſung der Reichsverſiche-
rungsordnung ſelbſt in Angriff nehmen will. Es iſt
daher wohl möglich, daß das Verſicherungsgeſetz der Ange-
ſtellten für die Herbſttagung zurückgeſtellt
wird. Die Sommermonate würden in dieſem Fall aus-
reichende Zeit bieten, um den Entwurf der Reichsregierung
mit ſeinen letzten Abänderungen in bezug auf die Zulaſſung
von Erſatzkaſſen eingehend zu prüfen. An der Hand dieſes
Entwurfs und ſeiner eingehenden Begründung wird es
dann auch möglich ſein, die Frage zu entſcheiden, ob die
Löſung der Privatbeamtenverſicherung,
wie noch immer von einer Minderheit der Jntereſſenten be-
hauptet wird, durch einen Ausbau der JFn-
validenverſicherung zu ermöglichen iſt. Man
nimmt an, daß die Begründung der Vorlage in dieſer Be-
ziehung wichtige neue Momente zur Entſchei-
dung der Frage bringen wird.

Die fortſchrittliche Volkspartei und die Schutzzölle. Der
bekannte Pfarrer Korell hat vor kurzem erklärt, daß außer ihm
noch neun Mitglieder der fortſchrittlichenReichstagsfraktion auf dem Boden des Schutzzolles
ſtänden. Demgegenüber erinnert die „Süddeutſche National-
liberale Korreſpondenz“ nochmals daran, daß der fortſchrittliche
Abg. Kämpf im Reichstage feſtgeſtellt hat, ſämtliche Mit-
glieder der fortſchrittlichen Volkspartei ſtünden auf dem Stand-
punkte des Programms, daß die hohen Schutzzölle allmählich
beſeitigt werden müßten.

Eine Aenderung der mecklenburgiſchen Steuergeſetz-
gebung. Die mecklenburgiſche Steuergeſetzgebung ſoll einer
durchgreifenden Reform unterzogen werden. Zu dieſem
Zwecke werden am 15. Mai kommiſſariſch-deputotiſche Ver
handlungen in Roſtock beginnen.

Dr. Peters über Deutſch Oſtafrika. Ueber ſeine
Eindrücke bei ſeinem kürzlichen Beſuch Deutſch- Oſtafrikas
ſchreibt Dr. Peters im „Tag“:

„Beſonders habe ich mich gefreut, bei der Beamtenſchaft im
Gegenſatz zu früheren Zeiten geſunde kolonialpolitiſche
Anſchauungen zu finden. Daß der weſentliche Zweck der
Verwaltung die Förderung der wirtſchaftlichen Entwicklung
Deutſch- Oſtafrikas iſt, wird heute allgemein anerkannt. Ein
höherer Beamter ſprach dieſe uralte Grundwahrheit mit den
Worten aus, daß „jeder von einem Deutſchen in Oſtafrika ver
dienter Taler ein nationales Verdienſt ſei. Mancher Farmer
hat ſeine Plantage mit gutem Gewinn an engliſche Geſellſchaften
verkauft. Das Erfreuliche iſt, daß die ſo ehrlich erworbenen Ver
mögen, wie ich höre, mit einer Ausnahme alle ihr Kapital
wieder in der Kolonie angelegt haben. Das ſpricht
Bände für ſich ſelbſt. Deutſchland darf aber auch mit Genug-



kuung ſich ſagen, daß wir ein Farmermaterial beſitzen,
wie es n irgendwo übertroffen wird. Gerade die
Leute für eine Tropenkolonie: fleißige, intelligente
Männer mit kleinem Betriebskapital! Darin ſchlagen wir unter
anderen Großbritannien, und das iſt der Grund, weshalb Deutſch
Oſtafrika anfängt, Britiſch- Oſtafrika im Rennen zu überhoken.
Die deutſchen Städte an der Küſte machen durchweg einen
äußerſt ſauberen und geordneten Eindruck. Sie
ſind nett und geſchmackvoll angelegt und heben ſich ſehr vorteilhaft
in dieſer Richtung von den angrenzenden britiſchen und portugie-
ſiſchen Plätzen ab. Die Bevölkerung iſt beſcheiden, reinlich ünd
gut erzogen, trotz der kurzen Dernburgſchen Epiſode, welche
alles verſuchte, was möglich war, um dieſen glücklichen Zuſtand zu
beſeitigen. Ich erkenne die kolonialpolitiſchen Verdienſte Herrn
Dernburgs ſehr gern an. Sie beſtehen im weſentlichen darin, daß
er es verſtanden hat, den geſchäftlichen Boom in unſere überſeeiſche
Politik zu bringen. Aber von der eigentlichen afrikaniſchen
Politik verſtand er ſcheinbar nichts, und wollte er auch nichts
lernen. Ob er ſelbſt unter der radikalen Phraſe ſtand, oder oh er
es für opportun hielt, ſich ihr anzuſchließen, vermag ich nicht zu
beurteilen. Jedenfalls waren ſeine Verordnungen über Neger
behandlung, ſeine ganze Auffaſſung des Verhältniſſes von Weißen
und Schwarzen direkt lächerlich. Darüber ſind alle be
teiligten Kreiſe ſicherlich auch die Neger ſelbſt einer Mei-
nung.

Ausland.
Bedenkliche Erkrankung des Papſtes.

Trotz der beruhigenden Meldungen, die aus dem
Vatikan über das Befinden des Papſtes kommen, muß, wie
die Berliner Blätter ſchreiben, der Wahrheit entſprechend
feſtgeſtellt werden, daß der Geſundheitszuſtand
Pius' X. ein viel ernſterer iſt, als offiziell zugegeben
wird. Der Papſt leidet an den bedenklichen Folge
erſcheinungen einer veralteten Gicht. Die Aerzte waren
am Schluß der vorigen Woche nahe daran, eine plötz-
liche Kataſtrophe für nahe bevorſtehend zu erklären.
Die Kriſis kann jetzt als überwunden gelten. Gleichwohl
ſind aber noch nicht alle Befürchtungen geſchwunden, denn
im Vatikan iſt ein ärztlicher Dauerdienſt eingerichtet
worden. Für die nächſte Zeit ſind alle Audienzen im Vati
kan abgeſagt worden.
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Zur franzöſiſchen Eiſenbahnerfrage.
Die Präſidenten und Direktoren der franzöſiſchen Eiſen

bahngeſellſchaften hielten am Montag eine Generalver-
ſammlung ab, um über die Forderung der Re
gierung wegen Wiederanſtellung der
Eiſenbahner zu beraten. Ein Eiſenbahndirektor er
klärte einem Berichterſtatter, daß ein endgültiger Beſchluß
erſt nach Abhaltung der Generalverſammlungen der
Aktionäre gefaßt werden ſolle. Der Miniſterpräſident und
der Arbeitsminiſter hätten den Wunſch ausgedrückt, dem
nächſt die Vertreter der Eiſen bahngeſellſchaften zu emp
fangen. Dieſe würden dem Miniſter alle erforderlichen
Aufklärungen über ihre Haltung geben und darlegen, daß
ſie im Jntereſſe der Sicherheit des Publikums in ihrem
Wohlwollen gegen die wegen Streiks und Sabotage ent
laſſenen Bedienſteten nicht ſo weit gehen können, wie es die
Regierung wünſche. Dem „Echo de Paris“ zufolge er
klärte der Miniſterpräſident die Blättermeldung über die
„Waffen“, die die Regierung angeblich gegen die Bahn-
geſellſchaften verlangen wolle, für unbegründet.

Die Lage in Marokko.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Cangalefas er-

klärte, die Unterbrechung des Status quo in
Marokko durch Frankreichs Hinausſenden einer Kolonne
von 12 000 Mann ſei eine ernſte Sache. Es ſei ſehr
zweifelhaft, ob die Marokkaner den Einfall franzöſiſcher
Truppen in ihr Gebiet mit Ruhe aufnehmen würden. Es
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß der heilige Krieg ge
predigt werde. Die Gärung ſei allgemein. Auch um die
ſpaniſchen Plätze brande es. Jn Spanien, das die Sache
ſo nahe angehe, werde der Einmarſch der franzöſiſchen
Kolonne in Marokko mit lebhafteſtem Jntereſſe verfolgt
werden. Jm Rif herrſche nach wie vor vollkommene Ruhe;
nur um Ceuta befehden ſich die Kabylen gegenſeitig und
verüben Diebſtähle der dortigen Polizei. Die Ankunft ver-
kleideter Franzoſen in Larache hat unter den Eingeborenen
Unruhe verurſacht. Spanien ſendet aus Sorge vor Aus
ſchreitungen ein Kanonenboot hin. Bei Schluß der Redak-
tion gehen noch folgende Telegramme ein:

Madrid 25. April. Die „Correſpondencia de Espana“ ver
öffentlicht unter Vorbehalt eine Depeſche aus Tanger, die
beſagt, daß dort aus Larache ein Brief eingetroffen ſei, der die
Rückkehr der Mahalla Brémonds nach Fes Dhriat

Paris, 25. April. Mehrere Generalräte nahmen in ihrer
geſtrigen Eröffnungsſitzung Beſchlußanträge an, in denen ſie den
in Marokko kämpfenden Offizieren und Soldaten ihre
Bewunderung ausſprechen und dem Wunſche Ausdruck geben,
daß den in Fes eingeſchloſſenen franzöſiſchen Arrrleg raſch
Hilfe geleiſtet werde und Frankreich ſeine ziviliſatoriſche
Aufgabe in Nordafrika erfüllen möge.

Algier, 25. April. Um die in der Schauja befindlichen
Teile der Dibviſion von Oran zu erſetzen, wird die Diviſion bon
Algier zwei Bataillone Zuaven, ein Bataillon Schützen und eine
Pionierkompagnie, die eine Brücke über den Muluja-Fluß bauen
ſoll, nach der marokkaniſchen der ſenden.

Oran, 25. April. Truppen der Diviſion Oran wurden mit
der Bahn von hier bis nach der marokkaniſchen Grenze per
Die 170 Kilometer von der Grenze gim Muluja wurden in fünf
Etappen zurückgelegt. Wahrſcheinlich wird man Debdu beſetzen
und dort gemäß dem franzöſiſch-marokkaniſchen Abkommen Polfzei
einrichten. General Toutée, der Befehlshäber der Diviſion von
Oran, wird in zwei bis drei Tagen nach Taurirt abreiſen,

Parteiverhältniſſe in Ungarn. Die Parteikonferenz der Juſth-
Partei faßte den BVeſchluß, eine ihr innerhalb oder außerhalb des
Parlaments im Kampfe für das allgemeine, gleiche und geheime
Stimmrecht angebotene Unterſtützung mit Freuden anzunehmen.
Allgemein tet man dieſen Beſchluß ſo auf, daß zwiſchen der Juſrw
Partei und den Sozialiſten ein gemeinſames Vorgehen in der
Wahlrechtsfrage in Ausſicht genommen iſt.

Die neuen „Affären“ in Frankreich. Auf Grund eines ärgzi
lichen Gutachtens hat der Pariſer Unterſuchungsrichter den wegen
Ordensſchwindels verhafteten Rechtsanwalts Valenſi in die
Krankenabteilung des Gefängniſſes überführen laſſen.

Aus Monnto. Wie aus Monaco gemeldet wird, erzielten bei
den auf Grund der neuen Verfaſſung vorgenvmmenen Wahlen

Nationalrat und zu den Gemeindevertretungen die
rheber der gegen die Vewelra gerichteten Bewegung die

e h rheit. Unter den Gewählten befindet fich auch Erbprinz
Louis.

Großbritannien. Jm Unterhauſe ſchreitet die Debatte
über die zweite Klauſel der Parlamentsbill, die das Veto
recht der Lords in der allgemeinen Geſetzgebung einſchränkt, nur
langſam vorwärts, obwohl die Sitzungen verlängert werden. Die
Oppoſition brachte eine Reihe von Zuſatzanträgen ein, die Home
Rule und verſchiedene andere Maßnahmen von der Anwendung
der Parlamentsbill ausſchließen; aber die Regierung erklärte,
e anzunehmen. Hierauf wurden alle Zuſatzanträge
abgelehnt.

Türkei. Sicherem Vernehmen nach wurde Oberſt Sadik,
in deſſen Hauſe die Mitglieder des Geheimbundes vereinigt waren,
vom Kriegsminiſterium aufgefordert, Konſtantinopel zu verlaſſen.
Der Oberſt ſoll dieſem Befehl bisher nicht Folge geleiſtet haben.

Die am Montag erwartete Wahl des neuen Bureaus der
jungtürkiſchen Kammerpartei iſt auf Dienstag ver
ſchoben worden. Die Anhänger Talagats und Dſchawids ſcheinen
ſich zu bemühen, die Wiederwahl Talaats durchzuſetzen. Das
Kriegsgericht hat an die Zeitungen die Aufforderung erlaſſen, auf
reizende Polemiken zu unterlaſſen, da durch die letzte Zeitungs
polemik die Gemüter in Konſtantinopel erregt worden ſeien. Ge
rüchtweiſe verlautet, daß der frühere J ir Kiamil
Paſcha, der ſich in Smyrna aufhält, hierher berufen worden
S Man ſpricht auch von der Berufung des Prinzen Salah

n.

Alldentſch er Verband.
ddi

Der Alldeutſche Verband hielt am Sonntag in Berlin
eine Vorſtandsſitzung ab.

Rechtsanwalt Claß eröffnete die Sitzung mit der Mitteilung,
daß auf dem Verbandstage in Düſſeldorf folgende Vorträge vor
geſehen ſeien: Regierungsrat Schöhl über: „Die Polenfrage in
Oberſchleſien“, Dr. ReismannGrone über: „Die Vlamenfrage“,
General Keim über: „Die Jugendbewegung“, Pfarrer Griſebach
über: „Das Deutſchtum in den Vereinigten Staaten“, Dr. Mar
tens über: „Die Polen im Jnduſtriegebiet“ und Amtmann Berker-
mann über: „Deutſche Kinder in ausländiſchen Schulen“.

Als Berichterſtatter über die politiſche Lage
im Reiche ſprach der Reichstagsabgeordnete Generalleut
nant z. D. v. Liebert. Jm Anſchluß daran fand fol-
gende Entſchließung nahezu einſtimmige Annahme:

„„Der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Verbandes verfolgt die
Politik der Regierung in der Weſt und Oſtmark mit wachſender
Sorge. Er hält ſich verpflichtet, nochmals vor der Verleihung
einer Verfaſſung für die Reichslande zu warnen, die
in gleicher Weiſe das Reich politiſch und das Deutſchtum kulturell
e muß, und gibt angeſichts der Tatſache, daß 40 Jahre

eichsland nicht genügt haben, ElſaßLothringen wirklich wieder
deutſch zu machen, der Ueberzeugung Ausdruck, daß allein die
Verſchmelzung mit Preußen, dem Träger des deutſchen
Kaiſertums, eine endgültige und dem Reiche förderliche Löſung
der elſaßlothringiſchen Frage bringen wird. Falls die Reichs
regierung dieſe Löſung zurzeit nicht für durchführbar hält, er
ſucht ſie der Vorſtand dringend, den Vorſchlag betr. die Ver
leihung von Bundesratsſtimmen, die wohl gegen, aber nicht für
Preußen abgegeben werden dürfen, zurückzuziehen und jedenfalls
nur ſolchen Beſchlüſſen des Reichstags beizutreten, die verfaſſungs-mäßig die Rechte des Kaiſers ſichern. die deutſche
Sprache unbeeinträchtigt laſſen und die altdeutſchen
Beamten vor Eingriffen der künftigen reichsländiſchen aus
reichend ſchützen. Angeſichts des weiteren verhängnisvollen Zögerns
der preußiſchen Staatsregierung mit der Anwendung des Ent
eignungsgeſetzes bittet der Geſamtvorſtand den preußiſchen
Landtag, mit aller Entſchiedenheit darauf hinzuwirken, daß
endlich mit der Enteignung begonnen werde.“

Auf Antrag von Dr. Reuter- Hamburg wurde eine Ent-
ſchließung zugunſten der deutſchen Schrift an
genommen.

Zur MarokkoFrage ſprach der Vorſitzende Rechts
anwalt Claß. Einſtimmig wurde unter ſtürmiſchem Bei-
fall folgende Entſchließung angenommen:

„Der h des Alldeutſchen Verbandes ſieht den
Augenblick gekommen, wo durch Schuld Frankreichs der derzeitigeSultan von Marokko iſt, Ruhe im Lande zu ſtiften
und ſeiner Herrſchaft Geltung zu verſchaffen. Die Ordnung der
marokkaniſchen Frage darf, falls das Anſehen und die Intereſſen
des Deutſchen Reiches gewahrt werden ſollen, nicht Frankreich
allein überlaſſen werden, ſondern die Reichsregierung iſt berufen,
bei der Geſtaltung der Zukunft Marokkos entſcheidend mikzu-
wirken. Für die Verhandlungen mit Frankreich wiederholt der
Vorſtand die Forderung des Alldeutſchen Verbandes, das Land
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Frankreich zu teilen, wobei das
gange atlantiſche Marokko dem Reiche zufallen müßte, und er weiſt
arauf hin, daß die Erkenntnis von der unbedingten Notwendig-

keit der Gewinnung einer deutſchen Siedelungskolonie jetzt in
weiteſten Bevölkerungskreiſen geteilt wird.“

„Jn Vertretung von Erzellenz von Wrochem ſprach
Reichstagsabgeordneter v. Liebert unter lebhaftem Beifall
über die Fremdenlegion. Wiederunt einſtimmig
wurde folgende Entſchließung angenommen:

„Der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Verbandes weiß ſich
mit der öffentlichen Meinung faſt aller Kulturvölker in der Ver
urteilung der Einrichtung der Fremdenlegion und der in
ihr herrſchenden Zuſtände einig und bedauert, daß das fran
zöſiſche Volk ſich nicht aus eigenem Antrieb entſchließt, dieſe
Truppe aufzulöſen. Jm Hinblick darauf, daß über die Hälfte in
der Fremdenlegion Reichsdeutſche und unter ihnen wieder in
großer Mehrzahl Elſaß-Lothringer ſind, hält der Alldeutſche Ver
band es für geboten, daß: 1. die Reichsregierung jede weitere
Werbetätigkeit für den Eintritt in die Legion un mög
lich macht, beſtehende Vereine von alten Legionären auflöſt, das
Tragen der Legionärsuniform verbietet und alle Veranſtaltungenim Reiche wohnender Legionäre ſtrengſtens unterſagt, auch paar

Sorge trägt, daß insbeſondere die reichsländiſche Regierung ſo
verfährt; 2. daß, um die Rückkehr ſolcher aus dem Reiche ſtammen-
der Legionäre, die der Armenpflege zur Laſt fallen würden oder
ſonſt unerwünſcht wären, unmöglich zu machen, in das Geſetz über
den Erwerb und Verluſt der Reichs und t eine
Beſtimmung aufgenommen wird, wonach die Verwaltungsbehörden
befugt ſind, nach ihrem Ermeſſen geweſenen Angehörigen
der Fremdenlegion oder ähnlicher fremder Truppenkörper
die Reichszugehörigkeit zu entziehen.“

Jm weiteren Verlauf der Tagung regte Fabrikdirektor
Baumann-Köln an, gelegentlich gemeinſame Ver-
anſtaltungen der großen nationalen Vereine abzuhalten,
da nicht nur für die Vereine Arbeit, Zeit und Geld geſpart
würde, ſondern auch für die Mitglieder. Der Vorſitzende
Rechtsanwalt Claß beantwortete dieſe Anregung mit einer
Erklärung, die eine Ueberraſchung brachte und wohl in der
Oeffentlichkeit zu Erörtgrungen Anlaß geben wird.

Er teilte mit, daß die Haupt n des A. D. V. grundſätzlich
der Anſicht des Vorredners ſei, daß aber der Verwirklichung be
deutende Hinderniſſe im Wege ſtänden: einmal die Tatſache daß
naturgemäß die verſchiedenen nationalen Vereine verſchiedene
Ziele hätten; andern, daß einige unpolitifch, andere aus
geſprochen politiſch ſsien; endlich aber daß, wenn die hteraus
erwachſenen Schwierigkeiten ſich beſeitigen ließen, die Voraus-
ſehungen eines wirkſamen gemein n Vorgehens die Mit
Pfg alker gro e Vereine ſei. Der A. D. V. gen den

eitpunkt gerade jetzt für nicht gekommen, ſeinerſeits Vorſchläge
im Sinne des Herrn Baumank zu machen, da man beſtimmt an
nehmen müſſe, daß einer der großen Vereine nicht mittun werde.
Dem zwiſchen den nationalen Vereinen beſtehenden Brauche ge

mäß, ſich gegenſeitig zu den Hauptverſammlungen einzuladen,

habe die Hauptleitung auch ſolche Einladungen zum Karlsruher
Verbandstage ergehen laſſen; die Deutſche Kolonialgeſell-

ſchaft habe durch ihren geſchäftsführenden Vorſitzenden Herrn
v. Holleben abgelehnt; der Grund ergebe ſich aus deſſen Schreiben
vom 12. Auguſt v. J., das er keinen Anlaß habe, der Verſamm-
lung vorzuenthalten. len v. Holleben ſchrieb:

„Dem Alldeutſchen Verbande danke ich namens der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für die Einladung zum diesjährigen Ver-
bandstage. Die Einladung hat dem Präſidenten unſerer
Geſellſchaft, Seiner Hoheit dem Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, vorgelegen; doch ſieht ſich Höchſt
derſelbe infolge der auf dem Verbandstage in
Schandau mit Bezug auf ihn gefallenen Aeuße-
rungen nicht in der Lage, einen Vertreter zu entſenden.“

Der Vorſitzende erinnerte daran, daß in Schandau allerdings
bei Erörterung der Welfenfrage gewiſſe politiſche Maßnahmen des
HerzogRegenten, die nach der Ueberzeugung der betreffenden
Redner ſchädlich wirkten, mißbilligt worden waren; dieſe Tatſache
habe Herzog Johann Albrecht, der dem Alldeutſchen Ver-
bande lange Jahre angehört habe, veranlaßt,
ſeinen Austritt durch ſein Kabinett erklären zu laſſen. Die
Verbandsleitung habe dieſen Schritt eines ſo hervorragenden Mit
gliedes mit Bedauern hingenommen, habe ſich aber nicht erklären
können, wie eine politiſch wohlbegründete Kritik an politiſchen
Handlungen des Herzogs in ſeiner Eigenſchaft als Regent von
Braunſchweig eine ſolche Kränkung der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft, deren Vorſitzender Herzog Johann Albrecht ſei, darſtellen
ſollte, daß dieſer nationale Verein die übliche an ihn ergangene
Einladung ſie galt dem Vereine und nicht dem Vorſitzenden
in ſolcher Form ablehnte. Jedenfalls beweiſe dieſes Vorkommnis,
daß zurzeit dort keine Neigung vorausgeſetzt werden konnte, mit
dem A. D. V. gemeinſchaftliche Veranſtaltungen zu treffen; das
zu erwartende Fernbleiben eines ſo großen und wichtigen Vereins
allein aber müſſe die Verbandsleitung veranlaſſen, der Anregung
des Herrn Baumann keine Folge zu geben. (Lebhafter Beifall
und Zuſtimmung.)

Jn den geſchäftsführenden Ausſchuß wurde gewählt
Generalleutnant v. Wrochem Berlin. Nach Erledigung ge
ſchäftlicher Mitteilungen ſchloß der Vorſitzende die Tagung.

Die Luftſchiffahrt.
Kahnt.

Einen Fernflug Pirna--Dresden und zurück unker-
nahm am Montag morgen der Aviatiker Kahnt. Hin und Rück-
flug verliefen ohne jeden Unfall. Montag abend wollte der
Aviatiker Kahnt in Pirna zu einem kurzen Fluge aufſteigen. Aber
gleich nach dem Erheben des Apparates vom Boden wurde dieſer
von einem heftigen Windſtoß erfaßt und gegen ein naheliegendes
Gebäude geſchleudert. Der Apparat wurde hierbei erheblich be-
ſchädigt, Kahnt blieb jedoch unverletzt.

Der ſchwäbiſche Ueberlandflug
Eßlingen--Ulm--Friedrichshafen, für den Graf Zeppelin
25 000 Mark geſtiftet hat, iſt, wie aus Friedrichshafen ge-
meldet wird, geſichert. Für das Unternehmen ſind 100 000 Mk.
aufzubringen, wovon 60 000 Mk. auf die Preiſe entfallen. Als
Bewerber ſollen nur deutſche Führer mit deutſchen Maſchinen in
Betracht kommen. Die Höchſtzahl der Teilnehmer iſt auf zwölf
beſchränkt. Drei Hauptpreiſe von 25 000, 15 000 und 10 000 Mk.
gelangen zur Verteilung.

Der Luftſchiffbetrieb in Luzern
mit „Stadt Luzern 1“ ſoll am 15. Mai 1911 wieder aufgenommen
und ſchon zu dieſem Termin eine neue Erſatzhülle bereitgehalten
werden, um im voraus gegen alle Eventualitäten geſichert zu ſein.
Am 15. Juli wird ein zweites neues Luftſchiff von größeren
Dimenſionen als „Stadt Luzern 2“ und mit zwei Motoren in
Betrieb genommen und der Luftſchiffverkehr von Mitte Juli biszum Saſonſchluß gleichzeitig mit beiden Fahrzeugen durchgeführt.

urch dieſen Doppelbetrieb wird es möglich, Fahrten zu allen
Tageszeiten, namentlich auch ſchon am Frühmorgen, anzuſetzen
und auch in dieſer Beziehung allen Wünſchen der Paſſagiere ent-
gegengekommen. Die „Transaérienne“ ſtellt in der Luftſchiff-
ſtation Luzern ſtändig zwei für Landungen auf feſtem Boden undauf dem Waſſer onſtruterte Aeroplane ein und läßt mit den-

ſelben während der ganzen Saiſon durch erprobte Piloten
Paſſagierflüge ausführen. Die „Transagérienne“ führt die tech-
niſche Direktion des ganzen Betriebes unter eigener Verant-
wortung. Die Oberleitung des Unternehmens hat jedoch der
Vorſtand der „Acro“. Dieſer iſt berechtigt, Luftſchiffen und Flug-
maſchinen anderer Geſellſchaften das Landen und Abfahren in der
Luftſchiffſtation Luzern zu geſtatten. Durch dieſen Vertragsab-
ſchluß bekommt Luzern zur Saiſon 1911 den erſten,
nach den neueſten Erfahrungen komplett ausge-
ſtatteten ageronagautiſchen Park der Welt.

Vermiſchtes.
ink. Der Kaiſer als Archäologe. (Zu den Ausgrabungen auf

Korfu.) Aus Hofkreiſen wird geſchrieben: Der Kaiſer hat durch
Uebernahme der Koſten für die Ausgrabungen auf Korfu aufs
neue ſein Intereſſe für die Archäologie bewieſen. Er hat ſchon
früher mehrfach archäologiſche Ausgrabungen eifrigſt gefördert
und durch Geldmittel unterſtützt. So wurde auf Befehl des
Kaiſers vor zwei Jahren der Oberſtleutnantv. Zglinicki
vom Großen Generalſtabe, der einer unſerer beſten Topographen
iſt, nach Numantig in Spanien geſandt, wo große Ausgrabungen
vorgenommen wurden. Oberſtleutnant v. Zglinickt hatte den
Auftrag, dort nach den Grundſätzen des Großen Generalſtabes
eine Karte aufzuſtellen, die eine Ueberſicht über die Ausgrabungen
bei Numantig gewähren ſollen. Jm Auftrage des Kaiſers wurden
die Ausgrabungen von dem Erlanger Archäologen Profeſſor
Schulten geleitet, und der Kaiſer hat auch dafür Mittel aus
ſeinem Dispoſitionsfonds zur Verfügung geſtellt. Dieſe Aus-
grabungen in Numantiag hatten zugleich militäriſches Jntereſſe,
da hier die Belagerungskunſt der Römer um das Jahr 140 v. Chr.
durch viele Ueberreſte anſchaulich gemacht wurde. Bekanntlich
befanden ſich um Numantia die des Scipio, der die Stadt
ungefähr 10 Jahre lang belagerte. Es wurden eine große Anzahl
ſcipioniſcher Lager bereits zutage gefördert. W einer Tiefe von
2——3 Metern wurden die Fundamente der Baulichkeiten, die
innerhalb der Jahre während der Belagerung errichtet wurden,
bloßgelegt, ſo daß man ſich ein vollſtändiges Bild von den Bauten
machen kann. Für dir Kenntnis der Kriegskunſt der alten Römer
m demnach dieſe Ausgrabungen von größtem Jntereſſe. Man
ann z. B. ganz deutlich zwiſchen den Wohnungen der Offiziere,

den Lagern der Mannſchafften und den Jntendanturgebäuden
unterſcheiden. Aehnlich wie in Korfu ſind auch in Numantia eine
roße Menge keramiſcher Funde gemacht worden, denen ein großer
v innewohnt. an konnte fernerhin feſtſtellen, daß ſich

im ſiebenten Lager, das als das umfangreichſte und bedeutendſte
anzuſehen iſt, das a herdr Scipios befand, in dem er und ſeine
Offiziers Unterkunft fanden. Auch bei anderen archäologiſchen

hungen hat ſich der Kaiſer vielfach betätigt, und entweder
elbſt Mittel dazu hergegeben, oder er hat es verſtanden, von
unſtkennern und Förderern Mittel zu beſchaffen. Es ſei nur

an die umfangreichen Studien des Profeſſors Delitſch er-
innert, die ihren Niederſchlag in den Schriften über „Bäbel und
Bibel fanden. Es iſt noch in aller Exrinnerung, daß durch dieſe
Schriften das Intereſſe der Allgemeinheit in Deutſchkand und in
anderen Kulturſtaaten für die alten aſiatiſchen Kulturſtätten aufs
neue geweckt worden.

Vie Eibesformel der ſchwediſchen Theolvgen. Eine Berliner
Zeitung verbffenklicht die Eidesformel, wrl die ſchwediſchen
Theologen, bevor ſie ein Amt antreten dürfen, zu ſchwören haben.
Ste lautet: wöre bei Gott und ſeinem heiligen Evange-lium, zu ne ich jetzt berufen und en
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werde, daß ich allezeit bei der reinen evangeliſchen Lehre ver
bleiben will, wie ſie in Gottes Wort, d. h. den heiligen Schriften
des Alten und Neuen Teſtaments geoffenbart und durch die un
veränderte Augsburger Konfeſſion, wie den Reichstagsbeſchluß
von Upſala (1590) angenommen und verkündet worden iſt, ſo daß
ich widerſtreitende Lehren weder öffentlich verkünden oder aus-
breiten, noch insgeheim fördern will.“

Vom Völkerſchlachtdenkmal bei Leipzig. Beim Bau des
Völkerſchlachtdenkmals iſt man gegenwärtig damit beſchäftigt, die
Erdmaſſen für den Teich, der ſich ſpäter in einer Waſſerfläche von
annähernd 12 000 Quadratmetern vor dem Denkmal ausbreiten
wird, auszuſchachten. Ferner werden die umliegenden Hügel auf
die richtige Höhe abgetragen, ſo daß man in abſehbarer Zeit einen
Begriff von der endgültigen Form der Einfaſſungswälle, die zum
Denkmal führen, bekommen wird. Das Gerüſt am Hauptbau iſt
bis zur äußerſten Höhe emporgeführt, und man geht damit um
die eiſernen Laufkräne, die zur Materialbeförderung auf die
Rüſtung dienen, zum Aufzug fertig zu montieren. Die öffent-
lichen Führungen, die am 17. April 1910 begannen, erfreuen ſich
andauernd des größten Zuſpruchs aus allen Kreiſen der Bevölke
rung von nah und fern. Jnnerhalb eines Jahres, d. i. bis zum
18. April dieſes Jahres einſchließlich, haben insgeſamt 130 378
Perſonen daran teilgenommen, davon 113 906 Erwachſene und
16 472 Kinder.

Generalappell aller ehemaligen Zietenhuſaren Deutſchlands.
Die ehemaligen Zietenhuſaren halten am Geburtstage ihres erſten
Chefs, des Generals der Kavallerie von Zieten, am Sonntag,
den 14. Mai 1911, nachmittags 5 Uhr in Berlin im Erſten
Kriegervereinshauſe, Chauſſeeſtraße 94, den dritten Generalappell
aller Zietenhuſaren Deutſchlands ab. Alle Offiziere und
Kameraden, die den roten Attila der Zietenhuſaren getragen
haben oder zurzeit noch tragen, ſind zur Teilnahme willkommen.
Beſonders auch diejenigen ehemaligen Zietenhuſaren, die keinem
Zietenverein angehören, werden gebeten, recht zahlreich zu er-
ſcheinen. Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden
des Vereins ehemaliger Zietenhuſaren „Berlin“, Kameraden Bull
in Stegkitz, Düntherſtraße 5 I.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Löwenberg i. Schl.,
24. April, erhalten wir folgende amtliche Meldung: Perſonen
zug 850 überfuhr geſtern abend bei Kilometerſtein 9,250, zwiſchen
Neuland und Giesmannsdorf, ein mit vier Perſonen beſetztes
Fuhrwerk, das zertrümmert wurde. Die Pferde ſind entlaufen.
Der Lenker des Wagens, Lohnkutſcher Trente aus Naumburg
(Queiß) iſt ſchwer, ſeine Frau und ein Kind ſind leicht
verletzt worden, ein zweites Kind blieb unverletzt. Trente iſt
mit dem gleichen Zuge nach Naumburg in ein Krankenhaus ge-
ſchafft worden. Die Frau und die Kinder begaben ſich in ihre
Wohnung. Wie verlautet, iſt Trente nachts ſeinen Ver
Jletzungen erlegen.

ink. Das erſte Geſpräch mit dem „Eiſenbahn-Telephon“. Aus
London wird geſchrieben: Vor einigen Tagen iſt in England zum
erſten Male das Eiſenbahn- Telephon der Oeffentlichkeit über-
geben und praktiſch benutzt worden. Dieſes denkwürdige Geſpräch
fand auf der Eiſenbahnſtrecke Stradford--Midlad Junktion ſtatt.
So war die Geburtsſtätte Shakeſpeares, Stradford am Avon zu-
gleich die Geburtsſtätte des modernſten Verkehrsinſtrumentes, das
mit Hilfe der drahtloſen Kraftübertragung in Wirkſamkeit geſetzt
wird. Wegen der Denkwürdigkeit dieſes Ereigniſſes ſeien auch
die Namen der beiden ſprechenden Perſonen genannt, es ſind dies
die engliſche Schriftſtellerin Mary Correl und der Bürgermeiſter
der denkwürdigen Stadt Stradford, der ſich in dem Zuge nach
Midlad-Junktion befand. Das Geſpräch dauerte vier Minuten.
Die Verſtändigung ſoll vorzüglich geweſen ſein. Nur wurden die
Sprechenden durch ein Kniſtern und durch einige andere Neben-
geräuſche geſtört. Zur Anwendung gelangte das Cramerſche
Eiſenbahn-Telephon, das die Bezeichnung „Railophon“ führt. Es
wurden vorher ſchon Verſuche mit einem anderen Schienentele-
phon gemacht, die weniger befriedigend ausgefallen ſein ſollen.Wie ſchon der Name Saſenentelephon beſagt, handelt es ſich hier-

bei um ein Telephon mit feſter Leitung. Bei dieſem Telephon
wird die Leitung durch gewöhnlichen Telephondraht hergeſtellt,
der an den Schienen entlang läuft und auf der Station endigt.
Zwiſchen dem Telephondraht und den Telephonapparaten iſt ein
ſtändiger Kontakt hergeſtellt. Die Nachteile, die dieſer Apparat
hat, beſtehen darin, daß man nur von der Station aus ſprechen
kann. Fernerhin waren bisher die Verbindungen noch nicht ſehr
erfolgreich. Andererſeits geſtattet dieſe Art des Schienentelephons
die Anbringung von Telephonapparaten in jedem Wagen, da an
die Leitung eine beliebige Anzahl von Apparaten ohne beſondere
Erhöhung der Koſten angeſchloſſen werden kann. Für den geſchäft-
lichen Verkehr eröffnet die Einführung von Eiſenbahn-Telephonen
ganz neue Ausſichten. Jnsbeſondere können telegraphiſche Mit-
teilungen, die bisher auf der Endſtation durch Ausrufen des
Namens des Adreſſaten beſtellt werden mußten, ſofort auf tele-
phoniſche Weiſe erledigt werden, indem das Telegramm an die-
jenige Station geſandt wird, von der aus der Zug ſich um dieſe
Zeit in Bewegung geſetzt hat, und mit der er telephoniſch ver-
bunden iſt. Es beſteht ſogar ſchon ein Syſtem, von jeder Eiſen-
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bahnſtation aus an jeden beliebigen Zug zu telephonieren. Dabei
ſind ſelbſt die Kreuzungspunkte, bei denen von einem Reiſenden
der Zug gewechſelt wird, berückſichtigt. Bevor eine allgemeine
Einführung dieſer Telephonapparate möglich ſein wird, werden ſie
e e noch einer bedeutenden Verbeſſerung unterzogen werden
müſſen.

Das furchtbare Unglück bei der Blaukranzbrücke, zwiſchen
Port Alfred und Grahamstown in Südafrika, bei dem nach den
letzten Feſtſtellungen 32 Perſonen umkamen und eine noch größere
Anzahl mehr oder minder verletzt wurde, wird in Depeſchen aus
Kapſtadt darauf zurückgeführt, daß einer der Wagen kurz
vor der Brücke entgleiſte, aber neben den Schienen noch lange
genug weiterfuhr, um dann auf der Brücke den nachfolgenden
Teil des Zuges in die Tiefe zu reißen. Dabei zerbrach die
Kuppelung mit dem Vorderteil des Zuges, der ſomit nach
Grahamstown weiterfahren konnte, um Hilfe für die Jnſaſſen der
vier Wagen zu holen, die in den ungefähr 300 Fuß tiefen Ab-
grund geſtürzt waren. Die Rettungsarbeiten geſtalteten ſich ſchon
vermöge der ſteilen Abhänge der Schlucht außerordentlich ſchwierig.
Die natürliche Unwegſamkeit des Geländes wurde aber noch da-
durch erhöht, daß eine ganze Wagenladung reifer Früchte, be-
ſonders Ananas, auf der an und für ſich zugänglicheren Seite im
Hinuntergleiten zerquetſch worden war und den Boden ſchlüpfrig
gemacht hatte. Ein Ehepaar namens Crockett fiel aus einem
Wagen, der ſich im Sturze vollſtändig überſchlug und dabei das
Dach verlor. Beide kamen glücklicherweiſe auf die Füße zu ſtehen
und blieben unverſehrt.

Meiſter und Geſelle. Nach einer Meldung der „Schneide-
mühler Ztg.“ gab am Montag früh der Fleiſchermeiſter Abra-
ham auf ſeinen Geſellen, als dieſer erklärte, daß er mit der
Arbeit aufhören und nach Berlin fahren wolle, einen Revolver-
ſchuß ab, der den Geſellen in die Bruſt traf und ſchwer verletzte.
Der Fleiſchermeiſter iſt geflüchtet.

Schreckliche Tat einer Mutter. Jn Gladen bei Breſt ertränkte
ſich eine Frau namens Millier, die des Kindesmordes verdächtigt
worden war, mit ihren drei Kindern, zwei Mädchen von 16 und
14 Jahren und einem Knaben von 7 Jahren.

Die Unterſchlagungen am Bochumer Stadttheater haben jetzt
zu einer neuen Verhaftung geführt. Der Direktor Amalfi, der
bisher gemeinſam mit Direktor Brümmer das neue Stadttheater
leitete, iſt am Montag nachmittag vorläufig feſtgenommen
worden. Wie es heißt, ſoll er verdächtig ſein, ſich in der Unter
ſchlagungsaffäre Borchardt mitſchuldig gemacht zu haben. Der
entflohene Theaterkaſſierer Borchardt ſoll ſich in Holland auf
halten.

Schweres Unglück. Beim Bahnübergang vor dem Bahnhof
L'Eſtaque bei Marſeille ereignete ſich ein ſchweres Unglück. Der
ſpaniſche Journaliſt Venturo Oromi, der in Begleitung ſeiner drei
Töchter einen Morgenſpaziergang unternommen hatte, überſchritt
den Bahnübergang, obgleich ſich der Expreßzug von Paris be
reits näherte. Seine 13jährige Tochter wurde von der Maſchine
ergriffen und zermalmt. Er ſelbſt wurde eine Strecke weit
vom Zuge mitgeſchleift und erlag ſeinen ſchweren Verletzungen
während des Transportes ins Hoſpital.

Der Defraudant Wölfer geiſteskrank! Der Schatzmeiſter
Wölfer in Berlin, der, wie berichtet, beim Frauenverein
vom Roten Kreuz für die Kolonien die Unterſchlagungen in
Höhe von 271 000 Mark begangen hat, befindet ſich noch immer
im Sanatorium in Lankwitz und leidet an einer ſo ſchweren Ge-
hirnerkrankung, daß er im geſchloſſenen Teile der Anſtalt unter-
gebracht werden mußte. Er iſt, wie von ſachverſtändiger Seite
mitgeteilt wird, derzeit wenigſtens ſtrafrechtlich nicht verantwork-
lich zu machen. Seine Erkrankung, die ſchon länger zurückliegt,
werde in abſehbarer Zeit nicht geheilt werden. Es erſcheine des-
halb ausgeſchloſſen, daß Wölfer verhaftet und wegen ſeiner Unter-
ſchlagungen ſtrafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden
könne. Man hält die Möglichkeit nicht für ausgeſchloſſen, daß
Wölfer trotz ſeines ſehr ausſchweifenden Lebens einen Teil der
unterſchlagenen Summe beiſeite gebracht hat.

Streik auf der Danziger Werft. Auf der Danziger Werft
hatten in letzter Zeit wiederholt Teile der Arbeiterſchaft Arbeiten
verweigert, die von den ausſtändigen 900 Arbeitern als Streik-
arbeit bezeichnet worden waren. Darauf hatte Schiffbaudirektor
Karlſen von den Arbeitern eine Erklärung verlangt, daß hinfort
alle Arbeiten ohne Unterſchied geleiſtet werden müßten. Jn den
am Sonntag von der Arbeiterſchaft abgehaltenen Verſammlungen
haben die Arbeiter es abgelehnt, darauf einzugehen und haben
dieſen Beſchluß durch Deputationen bekanntgegeben. Darauf iſt
die Werft J ſchloſſen und ſämtliche 1300 Arbeiter ſind, wie
bereits gemeldet, entlaſſen worden. Außer anderen Schiffsbauten
befinden ſich augenblicklich zum inneren Ausbau der Panzer
„Oldenburg“ auf der Werft und der Panzer „Erſatz Aegir“ auf
der Helling.

Neun Perſonen ertrunken. Ein großes Unglück, dem neun
Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete ſich, wie ſchon
kurz mitgeteilt, auf der Elbe in der Nähe von König-
grätz. Fünfzehn Arbeiter, die bei den Elbregulierungs-
arbeiten beſchäftigt ſind, ſetzten in einem Kahne über
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Sonderangebot, verbinälich
bis 10. Mai Edle Rosen, die
auch inschleobtem Boden frendig

drauf los wachson, jedes Jahr
immer reicher blüben, ünan-
sehnliches Land in Rosengarten
vVerwandeln, dunkelrote, rosa,
gelbe, weise Sorten,
eine jede mit Namen,
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Sawerelen, Rosen, Obet-
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die Elbe. Jnmitten des Fluſſes kippte der Kahn um, und
alle 15 Menſchen fielen in den hier reißenden Fluß. Nur ſechs
Perſonen gelang es, das ſchützende Ufer zu erreichen. Die Er
trunkenen waren durchweg Familienväter. Die Leichen konnten
bisher noch nicht geborgen werden.

Der jüngſte Gefreite der deutſchen Armee iſt zurzeit der Er b
großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der am
22. d. Mts. ein Jahr alt wurde. Der Großherzog empfing an
dieſem Tage den Kommandeur des Grenadier- Regiments Nr. 809,
der die Gefreitenabzeichen für den kleinen Erbgroßherzog über-
reichte.

Sport und Jagd.
Kynologiſcher Verein Könnern und Umgegend. Der Kyno-

logiſche Verein Könnern und Umgegend zu Könnern a. S. veranſtaltet
am 28. April 1911 eine Feld ſüche in Könnern a. S. (Saalkreis).
Die Suche iſt offen für alle deutſchen Vorſtehhunde, anerkannter Raſſen
jeden Alters. Als Preisrichter ſind gebeten: Herr Lindhauer-
Köthen, Herr Rittmeiſter Koch Döſſel und Herr Arnold Eisdorf.
Hunde, welche noch nicht eingetragen ſind, können auf der, vor der
Suche ſtattfindenden Schau noch die Eintragungsberechtigung erwerben.
Sammelpunkt 11 Uhr „Hotel goldner Ring“. Nach Schluß der
Suche Preisverteilung. Abends gemeinſames Abendeſſen. Sämtliche
Anfragen, ſowie alle Meldungen uſw. ſind zu richten an den Leiter
der Suche Herrn F. Richter, Gerlebogk bei Könnern a. S.

Stanudesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. April 1911.
Aufgeboten: Der Architekt und Zimmermeiſter Walter Knoch,

Wörmlitzerſtr. 13 und Johanna Bauer, Liebenauerſtr. 2. Der Arbeiter
Guſtav Meinhardt, Alter Markt 15 und Martha Zieger, Torſtr. 42.

Eheſchließungen: Der Oberkellner Eduard Bauch und Marie
Kaczmierzak, Luckengaſſe 5. Der Reſtaurateur Gottfried Netke und
Erneſtine Siegel, Kl. Steinſtr. 2.

Geboren: Dem Milchhändler Karl Saal, Böllbergerweg 14, S.
Karl. Dem Fabrikarbeiter Heinrich ſtrauſe, Schmiedſtr. 36, S. Herbert.
Dem Kaufmann Adolf Sürth, Martinsberg 15, T. Gerda. Dem
Tiſchler Alwin Löffler, Thomaſiusſtr. 17, S. Otto. Dem Eiſendreher
Willy Venediger, Torſtr, 24, T. Hedwig. Der Bahnarbeiter Hermann
Vogel, Forſterſtr. 38, S. Kurt. Dem Bäcker Paul Kallenbach,
Liebenauerſtr. 16, T. Gertrud. Dem verſt. Schloſſer Guſtav Bönicke,
Albert-Schmidtſtr. 1, S. Kurt,

Geſtorben: Die Witwe Anna Mannsſfeld geb. Rumpf, 79 J.,
Schwetſchkeſtr. 27. Des Buchdruckers Paul Fritſche S. Walter, 6 J.,
Thüringerſtr. 22. Der Schulinſpektor a. D. Robert Gentſch, 76 J.,
Franckeplatz 1. Des Arbeitere Robert Gleisberg Ehefrau Wilhelmine
geb. Bunge, 74 J., Beeſenerſtr. 10. Der Kellner Otto Gellert, 19 J.,
Landsbergerſtr. 49. Der Jnvalide Kurt Stolze, 31 J., Weingärten 44.
Des Malers Ludwig Vogt T. Kathi, 1. J., Schwetſchkeſtr. 5. Des
Maurers Otto Träger aus Erdeborn S. Franz, 1 Mon., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Ziegelmeiſter F. W. Ackermann und
K. A. H. Strickrodt, Weißenfels. Der Photograph F. St. F. Schwarz,
Halle und G. E. M. Nowack, Bromberg. Der Schloſſer F. W. F
Stelzer und L. M. Korn, Bollberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 24. April 1811.
Eheſchließungen: Der Schuhmacher Karl Schleiß und Emma

Dünkel geb. Helm, Henriettenſtr. 37.
Geboren: Dem Kellner Wilhelm Dittmar, Talſtr. 12, S. Werner.

Dem Bauführer Eduard Bergmann, Goetheſtr. 2, T. Jenny. Dem
Bankier Dr. jur. Johannes Lehmann, Reilſtr. 4, Sohn. Dem
Schneider Georg Holler, Herderſtr. 6, S. Hans. Dem Bauarbeiter
Wilhelm Berkes, Blumenthalſtr. 10, S. Wilhelm. Dem Fabrikarbeiter
Martin Dörfler, Trothaerſtr. 48, S. Kurt. Dem Kaufmann Wilhelw
Schröter, Mühlweg 22a, T. Annemarie. Dem Fleiſcher Albin Heß,
Ludwig Wuchererſtr. 45, T. Jlſa.

Geſtorden: Des Arbeiters Hermann Frenkel S. Kurt, 1. J.,
Klausbergſtr. 5. Des Arbeiters Friedrich Webel S. Hans und T.
Margarete, 4 Mon., Seebenerſtr. 41. Der Apothekenbeſitzer Auguſt
Rühmekorb, 49 J., Richard-Wagnerſtr. 44.

J

erantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensloben;
für Prodinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 958 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags.

1 u um x alen im nächſten Laden zu haben und darf auchEr ist um die Peke in dieſem Jahre wieder beim Hausputz,

dem Großreinemachen, nicht fehlen. Sie wiſſen ja, er hat ſich
immer ſo gut bewährt und ſchont den Anſtrich, fegt dabei gründ-
licher und ſchneller wie alles andere und heißt Luhns Waſch-
Extrakt. Damit man Sie aber nicht mit Nachahmungen an-
ſchmiert, achten Sie bitte beim Einkauf auf das Rotband.
Am roten Band wird Luhns erkannt! Bitte probieren.

Nur ein Paket
Persil genügt, auch für ein ziemlich

großes Quantum Wäsche
Kein weiterer Zusatz von Seife u. Waschpulver nöüg;
spart Zeit, Arbeit und Geld und gibt blendend weideacche bei nur einmaligem tündigem Kochen.

Erhältlich nur in Original -Paketen.

HENKEL S Co., DOSSELDORF.
Klleinige Fabrikenten auch der wellberühmien

rtſenkels Bieich- Soda.

Der deutſchen Hausfrau
empfehlen wir Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Beitzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Tiſchzeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,
Linon, Satin, Bettdamaſt uſw. z m Einrichtungen und
Ergänzungen für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett, Leib, Tiſch und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zürückgeſehter Waren unentgeltlich und Probenpoſtten. Waren von 20 Mk. an franks dur [2262
Weberei- Unternehmen W. Thiel &Sohn, etaeeee Cent



Lange Halbhandschuhe
Kurze Halbnandsehuhe

Schlupfhandschuhe

Lange Halbhandschuhe
für Damwen, sortierte Farben

Lange lalbandsehnho
ter Damen, sortierto Farben, gute Qual.

Fingerhandschuhbe
12

Fingerhandschuhe

Fingerhandschuhe
Seidene lange Halbhandschuhe

für Damen, gebwers, weiss und farbig

Kinderhandschuhe

für Damen, weiss Paar 10 Pf.

für Damen, weiss und farbig Paar

für Damen, 2 Knopf, weiss und farbig Paar

Faar 20

Paar 30 Pf.

für Damen, gelb, dänisch Lederimitat, Paar 45 Pf.

Fr Damen, Ia. Qual., dänisch Leder- und Leinenimit. Paar 60 Pf.

für Damen, Perlfilet wit 2 Druckknöpfen Paar 50 Pf.

gümtliehe Gröseen, durchweg Paar 15 Pf.

15 Pf.

18..

Paar I

Grosse Gelegenheitsposten

Handschuhe und Strümpfe
S Weit unter Preis.

Vom Mittwoch, den 26. April ab, auf Extratischen im Parterre unseres Geschäftshauses m

Bunte Dawenstrümpfe
neueste Dessins

Damenstrümpfe vurvbrweeh,
engl. lang, schwarz und tabak

D amen strümpfe Durchbruch,
Ia. Qual. engl. lang, schwarz u. tabak, Paar

D amen strümpfe mit Laufmaschen,
engl. lang, extrafarbig, schwere Qualität

Damenstrümpfe
reine Wolle, schwarz, lederfarbig und bunt

Herrensocken, tat
Jacquardmuster

Herrensocken, ttalzrdie
mit Laufmaschen

Kindersöckchen,
Jacq. Dessins, reizende Neubeiten

engl. lang, mitDamenstrümpfe, s enk. 10schwarz u. lederfarbig, extra billig, Paar 75 Pf., 3 Paar 2

Herren socken, Sommer- r
grau und vatartardig

buntfarbig,

J
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e vorzügtohstes Präparat zur Pflege des S
e Teints, gegen Sommersprossen und r

Hautunreinigkeiten usw. von Ein er Creme

J ottg, Kement Teemer. Aſpoiheker

M Ilnnsbeuck An hemer. Apotheker. c
j Man achte beim Einkauf genau auf en verbürgten Famon otto

Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke „Tiroler
Adier“ und weise ähnliche Namen trägende, minderwertige Nach-
j ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäſten sowie Apotheken
Wo nicht zu haben, direkt zu beziehen durch

Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

F7 SB. D BERICA hei Weimar.
Moor-, Sand- und LKiefernadelbäder etc.

Karl August Brunnen.
Neues modernes Badehaus. Grosser KurparkK.
IIerrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ha).

Illustr. Prospekte gratis durch die BRadeverwaltung.
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D für Gieht, Rheuma-tismus, Frauen- u.
Nervenleiden,

E Prospekte durch den

e Magistrat.d

[9199)

LLIII LLLLILELLILIIIIIIITISommerfrische und Villenort Allstedf.
AlIstedt (Sachſen Weimar) mit ausgedehnten ozonreichen

Waldungen, herrlich gelegen, unweit des Kyffhäuſers, Bahn-
verbindung nach Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern,
Rentnern, Penſionären uſw. angenehmſten Aufenthalt. Vor-
üglich geleitete höhere Knaben und Mädchenſchule amPute, Aufragen an den Bürgermeiſter. 17158

Maimo n-Tee 9 ideales Hausmittel
zur Blutreinigungskur, beſeitigt [2043

Stuhlverſtopfung, Kopfſchmerzen, Hamorrhoiden,
Hautausſchlag. Sch. 1,00 Mk.

Hauptdepot Löwenapotheke, Halle S., am Markt.

Grosse Ulrichstrasse 22/23.

1obt,

sind die
besten

Wer probt,

a 48 e I
65 I80 2

e 95,
95,

u e n a v I

m S en en
extra billig.

Elegante Handschuhe und Strümpfe für Damen und Herren zu entspreobend mieärſgen Preſsen

r Die haltbarsten DFeisekoffer,

Reisetaschen
in nur bester Cnalittt

empfiehlt billigst [2243
Helnrich Kraxemann
19 nur Schmeerstr. 19.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

ſpfaf Rühnaſſhinen

Alleinverkauf:

H. Schöning, er
Reparatur Werkſtatt.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2045

II. Langrock Nachf.,
Poſtſtraſte 9/10.
Topſreiniger,
Topfanſasser.,
Spültücher, [6872
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſffeebeutel,
Tellerdeckchen.

H. Schnee Nacht. de e.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [2046

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hipsſa-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240
Knape W ürk, Leipzig.

r Niederlage Gr. Ulrich-u.
teinſtr.-Ecke Ad. IIerrmann,

Es kommt nur auf den Versuch an

Deutscher ([1037

Burgqunder,
hervorragend ſchöner Rotwein,
von erſten Autoritäten empfohlen.
Die große Flaſche Mk. 1,50. Probe-
kiſten mit 12 Flaſchen franko jeder

Bahnſtation Mk 20,
Preislisten anderer Weinez. Diensten,

Franz Will,Weingroßhandlung Würzburg
Herzogl. bayer. Hoflieferant.

Jede Hausfrau
verſäume nicht, ſofort nachzufragen,

was ſind Br. Bliasſche Sauer-
ſtofftabletten [6682

Nil os,Literg a und Proſpekte gratis,

Alle Anfragen an Ernst Müller,Dresden, Tharandterſtr. 10 II

Frottier- Artikel fürHaut-pflege hält bill. empf, die Parfümerie

Oscar BalIim, Leipzigerſtr. 91.
c c heeg-37g]g]e T

hras-Samen

Aromenade

beſtes niedriges Gartengras
für hieſigen Boden.

kg 50 Pf. 50 kg 45.
Tiergarten

etwas leichtere r
kg 45 Pf. 50 kg 40.

Schatkenmischuny

beſonders für ſchattige

vo kg 60.

kaygras

beſte ſchwere engliſche Saat.
kg 40 Pf. 50 kg 30.

Moritz Bergmann,

Samenhandlung,
Markt 20. Fernſpr. 107.

t

kg 70 f-

Gartenſpritzen,
Spriugbrunnen-Aufſäte,

Schlauchverſchraubungen,
Schlauchverbindungen eupfiehlt
Ferdinand Haassengier

Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

3804.

a Halle und VUmg. Stück von 45 ſ. an.

r
Piano-Sessel,

rich Scherzer wen n
bergerweg 114.

Alleinvertretung der Pabstschen Patent-Blumenkästen

Balkonbepfianzung
Fernruf

Praktisch, villig, nie faulend!S Bepfanzen von Kästen in meiner Gürtnerei ten

S
brafgchaft ſen):

Schnellzugs Station

empfiehlt

568 m ü. d. Meere. Herrlichste, geschützte Gebirgslage.
100 000 Morgen Hochwald. Hervorragender klimat.
Kurort. Zahlreiche altbewaährte erd. -alkalische Eisen-
sauerlinge, darunter 2 neuerbohrte mächtige Kohlen-
säuresprudel. Berühmte Moorlager. Heilanzeigen:

Die gleichen wie Wildungen, Ems, Nauheim
und Franzensbad. Dagegen
ungeeignet für Schwindsucht.Neuerbautes omfortabies Kur- und Badehaus

mit den modernsten Einrichtungen.
o Illustrierte Prospekte kostenlos durch

9 er

hadfahrerbarten

Viele neue Logier-Villen
Die Badeverwaltung 5

FPiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahi

Hof-Lieferant, Halle a. S.
obere Leipzigerstrasse 73

im Piano-Magarin.

3 3 Althee-Bonhon,
S beſtes Bonbon gegen Suſten

und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
g keine Eſſenzen) empfiehlt

e Nartin Müller, Geiſtſtraße 51.

Vortrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- and
Privat- Verhältnisse auf alle PlätzeOtto Thiele, Buchdrucherei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.

der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,e a. S. 18, [1931
internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
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Mittwoch

Gedenktage.
„26. April.

Der engliſche Geſchichtsſchreiber und Philoſoph David
Hume geboren.

1731. Der engliſche Dichter Daniel Defoe geſtorben.
1787. Der Dichter Ludwig Uhland geboren.
1812. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geboren.
1829. Der Chirurg Theodor Billroth geboren.
1881. Der bayeriſche General Frhr. von und zu der TannRath

ſamhauſen geſtorben.
1890. Emin Paſcha begibt ſich von Bagamoyo aus ins Jnnere.
1910. Der norwegiſche Dichter Björnſtjerne Björnſon geſtorben.
Tagesſpruch: Nie iſt die weibliche Stimme ſchöner als im

Tröſten. Gehe, Mann, wenn du Kummer haſt,
zu einer weiblichen Seele. Jean Paul.

Ans Halle und Amgebnng.
Halle a. S., den 25. April.

Ehrenbürger Geh. Juſtizrat Ludwig Herzfeld
Wieder hat die Stadt Halle a. S. einen ihrer Ehrenbürger durch

den Tod verloren geſtern, Montag abend um 10 Uhr verſchied im
geſegneten Alter von faſt 92 Jahren Herr Geheimer Juſtizrat Ludwig
Herzſeld. Sein Ende, das die Angehörigen herannahen ſühlten, erfolgte
ſanft und ſchmerzlos. Lange Jahre iſt er neben der Ausübung ſeiner
Berufspflichten auch im öffentlichen Leben der Stadt Halle tätig ge
weſen. Die Wiege des nun Verſtorbenen, der am 12. September 1819
geboren war, ſiand in Schleſien. Bis Ende der ſechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts wirkte er in Sprottau in Schleſien als Anwalt
und war auch lebhaft an den Gemeindeangelegenheiten dort beteiligt,
ſo daß ihn die Stadt Sprottau zu ihrem Ehrenbürger
ernannte. 1870 ſiedelte er nach Halle über und fand hier als Anwalt
einen ausgedehnten Wirkungskreis. Lange Jahre war er Vorſtande
mitglied der Anwaltskammer der Provinz Sachſen. Seinen Beruf übte
er noch aus, als er das 80. Jahr bereits überſchritten hatte. Am
23. Oktober 1899 feierte er mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit, am
27. Oktober desſelben Jahres beging er ſein 60 jähriges Amtsjubiläum.
Von 1883 bis Ende 1899 gehörte er der Stadtverordnetenverſamm
lung an und erwarb ſich um das Gemeinweſen ſolche Verdienſte, daß
er am 16. Oktober 1899 zum Ehrenbürger der Stadt
Halle a. S. ernannt wurde. Jn den letzten Jahren iſt der Hoch
betagte nicht mehr öffentlich hervorgetreten, aber die Stadt und ihre
Bürgerſchaft wird ihm ein treues Gedenken bewahren.

Kinderhilfs-Blumentag 3. Mai.
Dem Konmitee iſt mitgeteilt worden, daß hieſige Gewerbe

treibende beabſichtigen, an den Tagen vor dem Kinderhilfstage
und an dieſem Tage ſelbſt Margareten-Blumen in größerem Um-
fange für eigene Rechnung zu verkaufen. Anſcheinend ſoll
das kaufende Publikum in den Glauben verſetzt werden, daß dieſer
Verkauf für Rechnung des Komitees erfolgt oder daß es dieſem
einerlei ſei, wo und bei wem Margaretenblumen gekauft werden.
Demgegenüber weiſen wir nochmals darauf hin, daß nur die
jenigen Damen berechtigt ſind, für den Kinderhilfstag
Blumen und Poſtkarten zu verkaufen, welche die in den Stadt-
farben (rot-weiß), mit dem Wappen der Stadt geſchmückten
Sammelbüchſe, ſowie das vom Komitee ausgegebene, mit deſſen
Stempel verſehene Abzeichen und eine ebenfalls mit deſſen
Stempel verſehene auf den Namen lautende Ausweiskarte führen.
Nur, wer bei dieſen Damen kauft, dient der
guten Sache! Wer aber ohne Auftrag des Komitees für eigene
Rechnung verkauft und wer bei ſolchen Verkäufern kauft,
die nicht durch die oben erwähnten Abzeichen ſich ausweiſen, ſchä
digt das gemeinnützige Unternehmen des
Kinderhilfstages. Das Komitee wendet ſich an den be-
währten Gemeinſinn der Halleſchen Bürgerſchaft und bittet, nur

die von ſeinen Helferinnen angebotenen Poſt
karten und Blumen ffriſche und künſtliche) zu
kaufen, damit der Zweck der Veranſtaltung, die Unterſtützung
der hieſigen Kinderfürſorgevereine, erfüllt wird.

Da der Mindeſtpreis der zum Verkauf gelangenden Blumen
und Poſtkarten 10 Pfg. beträgt ohne ſelbſtverſtändlich der
Mildtätigkeit Schranken zu ſetzen wird die Bevölkerung vor
ausſichtlich am Blumentage einen ungewöhnlich großen Bedarf
von Kleingeld haben. Die hieſigen Bankgeſchäfte werden zwar
für einen möglichſt großen Vorrat von Wechſelgeld ſorgen,
immerhin erſcheint der Hinweis zweckmäßig, daß die
Straßenbahnen, die Detailgeſchäfte, Reſtau-
rantsebenſowie alle Einwohner ſich rechtzeitig
mit möglichſt vielen 10-Pfennigſtücken verſehen.

1711.

1. Beilage zu Nr. 193 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch mitgeteilt, daß auch
Schwindler ſich den Kinderhilfsblumentag zunutze machen,
indem ſie den Geſchäftsleuten, die Margeriten im Großen ent
nommen haben, den Betrag hierfür abfordern. Vor dieſen
Gaunern ſei ausdrücklich gewarnt. Die Gelder ſind nur an Herrn
Stadtrat Uber abzuführen.

Der Ausbau der Moritzburg.
Wie bereits berichtet worden iſt, wird der noch in ruinenhaftem

Zuſtande liegende ſüdliche und öſtliche Flügel der Moritzburg für
Stadtmuſeumszwecke ausgebaut werden dank des 50 000 Mark be
tragenden Vermächtniſſes der Schreiberſchen Eheleute. Jn Anlehnung
an Stiche und Zeichnungen, die den Zuſtand der Burg vor ihrer Zer
ſtörung im 30 jährigen Kriege mit annähernder Deutlichkeit erkennen
laſſen, iſt der Wiederaufbau des Wehrganges geplant unter Zugrunde
legung der Entwürfe und Anſichtszeichnungen von Carl Rehorſt, der
den Bau des Muſeums in der Moritzburg geleitet hat. Jm Erdgeſchoß
wird ſich gegen den Burghof ein offener Hallengang mit Rundbogen
r im Obergeſchoß wird eine Reihe von Ausſtellungsräumen ent
tehen.

e 8

Freiwillige vor!
Nicht ſolche, die ſich ein wenig in einem Diakoniſſenhauſe um

ſehen, in ſechs Wochen alles lernen und in allem ſo gut Beſcheid wiſſen
wollen, daß dagegen eine alte Schweſter eine ſehr veraltete, zurück
gebliebene Perſönlichkeit von engem Horizont iſt. Sondern ſolche, die
das Herz auf dem rechten Fleck, Hand, Auge, Herz, Wille bei der auf
getragenen Arbeit haben, Wege des Gehorſams und der Pflicht fromm,
ſtill, beſcheiden, achtſam gehen, ordinär marſchieren und ihre Freude
daran haben, wenn ſie ein klein wenig helfen und wirklich et was
leiſten können, was die Schultern der Berufsarbeiter der inneren
Miſſion entlaſtet. Nach ſolchen Hilfen verlangt uns ſehr, ſolchen öffnen
wir gern unſer Haus, ſie wären zur Ergänzung der Kräfte unſerer
Gemeinde-Diakoniſſen und Anſtaltsſchweſtern von großem Wert. Wir
haben ihrer etliche, aber wir haben ihrer noch immer viel
zu wenig. Die Schaar der in unſerm Hauſe ausgebildeten
180 Johanniter- Schweſtern iſt durch andere Lebensführung ſehr zu
ſammengeſchmolzen, ebenſo auch die Zahl unſerer freien Hilfs-
ſchweſtern. Möchten alle die Freunde, welche ſo dringend rufen
Kommt herüber und helft uns, doch in ernſte Erwägung ziehen,
ob ſie uns nicht auch Hilfstruppen am liebſten an feſt
eintretenden Probeſchweſtern und, wenn das nicht gleich möglich iſt,
an freiwilligen Helferinnen ſenden können. Das Jahr 1910 brachte
nur eine kleine Schar von Probeſchweſtern, welche nun unter uns
lernen, auch halten wir immer etliche freie Hilfsſchweſtern und Lehr-
ſchweſtern des Johanniterordens unter uns, Dazu waren für Monate,
ja für Jahre dienende Schweſtern des Ordens uns treue, ſchier un
entbehrliche Helferinnen und ſie machten es uns möglich, daß manche
Diakoniſſe den ihr ſo nötigen Urlaub in Ruhe genießen durſte. Aber
es reichte alles nicht aus, um den dringendſten Anforderungen gerecht
zu werden und, ſobald eine Diakoniſſe erkrankt, iſt in vielen Fällen
keine Aushilfe aus der Gemeinde zu haben, ſondern gleich der Ruf
laut Das Diakoniſſenhaus muß helfen! Als ob bei uns die
Schweſtern nur daſitzen und warten, bis ſie kommen ſollen Wo
bleibt da die Verantwortlichkeit Aller für Alle, der Gemeinde für die
Gemeinde, der Nachbaren für die Nachbaren Wir bitten dringend

Freiwillige vor! J.Verbot des Maifeierumznuges.
Die hieſige Polizeiverwaltung hat den geplanten ſozialdemo

kratiſchen Maifeierumzug verboten, weil durch dieſen eine Gefahr ſür
die öffentliche Sicherheit zu befürchten iſt. Das „Volksblatt“ iſt durch
dieſes Verbot natürlich aufs höchſte entüſtet und nennt es geſetz
widrig, weil der Beſcheid nicht die geſetzlich vorgeſchriebene Angabe der
Gründe enthalte. Man ſollte meinen, der Begründung ſei es genug,
daß eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu befürchten iſt. Wozu
noch eine Begründung der Begründung Eine ſolche wird vom
u nicht gefordert. Das „Volksblatt“ wird ſich alſo beſcheiden
müſſen.

Eine Dampferfahrt auf der Saale.
Die heulende Sirene der unterhalb der Peißnitzbrücke haltenden

„Brunhilde“, einer der eleganten Dampfer der Saale
Dampfſchiffahrt Karl Demmer, verkündet in die Weite die
baldige Abfahrt des Dampfers. Männlein und Weiblein in lichten
Sommerkleidern ſtreben beflügelten Laufes dem von den leiſen Wellen
der Saale kaum berührten Dampfer, der durch eine Landungsbrücke
mit dem Ufer Berührung hat, zu, um noch mit an der Fahrt teil
zunehmen. Das mit einem Sonnenſegel überſpannte Deck wimmelt
von Menſchen, den erwartungsfrohen, die genau wiſſen Ein
Vergnügen eigner Art iſt doch ſolche Waſſerfahrt. Endlich
ertönt das Abfahrtszeichen. Jeder hat ſich ſein Plätzchen geſucht

nur nicht in den Salons, denn jeder will einen freien
Blick auf die Umwelt haben. Jn die unteren Räume ſteigt man
allenfalls abends, wenn man es auf Deck etwa zu kühl findet, und
ſchlägt dann hier die Zeit mit einem kleinen Skat oder „Schafkopf“
tot. Jetzt aber, im lachenden Sonnenſchein, der zwar durch die großen

26. April 1911.

Scheiben auch in die vornehm ausgeſtatteten Salons dringt, bleib
man lieber „oben“, auf Deck alſo. Langſam ſetzt ſich der Dampfer in
Bewegung, ſchneller und ſchneller ſtrebt er vorwärts ſeinem Ziele
diesmal das ſchöne Neu-Ragoczy zu. Die Peißnitz winkt
wit ihren zartgrün belaubten Bäumen herüber, rechts recken ſich
Lehmanns Felſen empor. Bald hat man ſie hinter ſich, dann
fällt der Blick links auf die gewaltig über ihre Umgebung hinaus-
ragende Kraftgeſtalt Bismarcks, auf die Bergſchenke, und dann wieder
wird man gefeſſelt von dem Anblick der auf Bergeshöhe am rechten
Saaleuſer maleriſch gelagerten Ruinen von Burg Giebichenſtein, an
deren Fuße ſich öſtlich die anſehnlichen Mauerwerke der Vorburg
Giebichenſlein breiten. Bald hat man die Göllwitzer Brücke hinter
ſich, grüßt noch einmal den Kirchturm von Eröllwitz, der hoch über
das Land aufragt, fährt an der Saalſchloßbrauerei und an den Klaus-
bergen mit der Jahnhöhle vorüber und bald befindet man ſich in derSchleuſe
und ſieht teilnahmsvoll, weil man nichts anderes zu tun hat, demFallen des
Waſſers zu. Endlich iſt man wieder in freiem Fahrwaſſer und nun
tun ſich alle Herrlichkeiten der Welt auf. O, Gott, iſt das ſchön
Ueberall wunderbar blühende Kirſchen- und Birnbäume und Weiß-
dornhecken. Zwiſchenein in den Gärten, an denen man vorüberfährt,
rotblühende Pfirſiſche uſw. Von den Gartenbeeten nicken uns bunte
Hyazinthen und Tulpen zu und aus dem Gezweig der günenden
Bäume ſchmettert der Finkenſchlag, flötet die Amſel in das Rauſchen
des vom Bug des Schiffes zerſchnittene Waſſer. Dann wieder der
Blick in die Ferne, auf graue und friſchgrüne Fluren, auf den Peters
berg, auf das wellige Hügelgelände. Wahrlich, unſer Saaletal iſt
ſchön Und am ſchönſten iſt es jetzt, wo wundervoller Blütenſchnee
Herz und Sinne erfreut. Jn dem Bad Neu-Ragoczh mit
ſeinen ſchönen Anlagen, an den Quellen und in dem großen,
ſauberen Wirtshausgarten mit der trefflichen Verpflegung läßt
es ſich gut ſein, bis die Sirene zur Rückkehr ruft. Und eine
ſolche allmählich in Dunkelheit gehüllte Nachtfahrt oder vHei
Mondenſchein, wenn die bewachſenen Ufer ſich in den Fluten der
Saale ſpiegeln, hat wieder ihre unbeſchreiblichen Reize, ſo daß
wir, köſtlicher Eindrücke voll, gern alle an einer ſolchen Fahrt teil-
nehmen laſſen möchten. Wem Zeit und Mittel dies geſtatten es
werden keine erheblichen Anſprüche an den Geldbeutel geſtellt, der

beteilige ſich an einer Dampferfahrt. ie
Jn nuichtöffentlicher Stadtverordnetenſitzung wurde der bis

Herbſt d. J. zu bewirkende Ausbau der Feldſtraße zwiſchen Kronprinzen
und Bismarckſtraße beſchloſſen, zugleich der Ankauf der bebauten Grund
ſtücke Feldſtraße 2, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 für 202 500 Mk. Mit Herrn
Baumeiſter Kuhnt iſt eine beſondere Vereinbarung über Austauſch und
Ueberlaſſung einiger Flächen zur Abrundung ſeiner angrenzenden
Grundſtücke zu treffen. Für den Ausbau der Straße wurden 27 850
Mark bewilligt. Als Armenpfleger im dritten Bezirk wurden ge
wählt Korſettfabrikant Bernhard Häni, Schmeerſtr. 2; Blechſchmiede
meiſter Robert Richter, Ritterſtr. 56, und Kaufmann Julius Wiedemann,
Schmeerſtr. 4. Als Bezirksvorſteher im dritten Bezirk ward Glocken-
gießer Reinhold Eberwein gewählt. Unbedenklich erſchien die An
ſtellung des Feuerwehrmannes Franz Kürſchner, der Handelslehrerin
Ella Siebert, des Jngenieurs Hans Franke und des Elementarlehrers
Paul Sammler als hauptamtlicher Lehrer an der gewerblichen Fort-
bildungsſchule.

Perſonalveränderungen in der Armee. (Jm Beur-
laubtenſtande.) Der Oberleutnant der Reſerve Ernſt
(Halle a. S.) wurde zum Hauptmann des Anhalt. Jnf.-Regts. Nr. 93,
der Leutnant der Reſerve Böhme Frankfurt a. O.) zum Ober-
leutnant des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75 befördert, der Ober-
leutnant der Reſerve des Fußart.-Regts. v. Hinderſin (1. Pomm.)
Nr. 2 vom Hofe (Halle a. S.) zu den Reſerveoffizieren des
2. Weſtpreuß. Fußart.Regts. Nr. 17 verſetzt, dem Leutnant der
LandwehrFeldartillerie 2. Aufgebots Fretzdorff (Halle a. S.) und
dem Hauptmann der Reſerve des Füſil.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 Kilburger (9vHildesheim) der
Abſchied bewilligt.

Profeſſor Dr. Brandes, der frühere Leiter unſeres
Zoologiſchen Gartens, jetzt Direktor des Dresdner Tiergartens,
hat einen Ruf nach München an den dort entſtehenden Zoologiſchen
Garten abgelehnt.

Studentiſche Arbeiterunterrichtskurſe. Folgende Kurſe ſind
geplant: Norden Volksſchule Hermannſtraße): Montags (Beginn
1. Mai): Deutſch, Stufe 13 Freitags (Beginn 5. Mai): Rechnen,
Stufe 1--3, Geometrie und Algebra, Stufe 1 und 2. Zentrum,
(Volksſchule Neue Promenade) Mittwoch (Beginn 3. Mai): Geographie.
Schönſchreiben, Buchführung, Stenographie Oberſtufe (Stolze-Schrey)
Süden (Mittelſchule Torſtraße, nicht mehr Volksſchule Taubenſtraße):
Montags (Beginn 1. Mai): Deutſch, Stufe 1--3; Dienstag Beginn
2. Mai): Deutſch, Stuſe 4; Stenographie Unterſtufe (StolzeSchrey),
Geometrie und Algebra, Stufe 1 Freitag (Beginn 5. Mai) Rechnen,
Stuſe 1--3. Jeder Kurſus findet wöchentlich einmal abends von
8-- 10 Uhr ſtatt. Jn der Volksſchule an der Neuen Promenade finden am
26., und 27. April die Anmeldungen für das neue Semeſter ſtatt, und
zwar für alle Kurſe. Den neu eintretenden Hörern wird bei der
Anmeldung für jeden belegten Kurſus eine Hörerkarte ausgeſtellt. Die
alten Hörer haben die ihnen bereits früher ausgeſtellten Karten ſchon
an einem dieſer beiden Abende abzugeben. Dieſe Hörerkarten ſind am
29. und 30. April mittags zwiſchen 11 und 1 Uhr in derſelben Schule
an der Neuen Promenade wieder abzuholen. Zur Deckung der Un
koſten iſt für jeden belegten Kurſus ein Beitrag von 50 Pfg. feſtgeſetzt.
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Alles Nähere, beſonders über die Beſchaffung der nötigen Heſte und
Bücher, wird in der erſten Stunde bekanntgegeben.

St. Ulrich. Der ſchon in den meiſten Gemeinden der Stadt
Halle ſonntäglich um 8 Uhr beginnende Nebengottesdienſt
nimmt auch vom 30. d. Mts. in der St. Ulrichskirche ſeinen Anfang.

Die SchmiedeZwangsJnnung nahm in ihrer Quartalver
ſammlung zwei neue Mitglieder auf. 19 Ausgelernte wurden zu Ge
ſellen losgeſprochen und fünf neu eingetretene Lehrlinge in die Rolle
eingetragen. Mit der Vertretung der Jnnung auf dem Bezirkstag in
Oſterburg wurde außer dem Obermeiſter Schatz noch Meiſter Kramer
betraut. Der 36. deutſche Schmiedetag findet in Dresden ſtatt, die
Jnnung wird dort vertreten ſein durch den Obermeiſter und die Meiſter
Kramer und Kießling. Eine lebhafte Ausſprache entſpann ſich über
die immer mehr und mehr um ſich greifende Unſitte des Abholens der
Pferde zum Hufbeſchlag. Man will die Beſitzer von Pferden darauf
aufmerkſam machen, daß die SchmiedeBerufsgenoſſenſchaſt für Unfälle,
welche dem Lehrling für Holen und Zurückbringen der Pferde auf der
Straße eintreten können, nicht aufkommt.

Evangeliſche Frauenhilfe. Der ſächſiſche Provinzialverband,
der ſich in ganz außerordentlicher Weiſe entwickelt hat, wird am
Donnerstag, den 27. April, in unſerer Stadt ſeine jährliche Mit
gliederverſammlung halten. Aus den mehr als 300 Vereinen in der
Provinz und im Herzogtum Anhalt werden Vertreterinnen kommen,
um den Jahresbericht und über gemeinſame Auf
gaben Beratung zu halten, die durch kürzere Anſprachen eingeleitet
werden ſoll. Die Mitglieder der hieſigen Vereine der Frauenhilfe,
auch der angeſchloſſenen Frauenvereine, ſind alle zur Teilnahme
freundlichſt eingeladen. Die Verſammlung am Donnerstag findet in
dem ſchönen Saal der I. Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7, ſtatt
und beginnt um 3 Uhr.

Dentſch-Evangeliſcher Frauenbund. Die Generalverſammlung
der Halleſchen Ortsgruppe, die jetzt aus 117 Mitgliedern beſteht, findet
Freitag, den 28. April, nachmitiags 5 Uhr in der Seydlitzſchule,
Karlſtraße 6, ſtatt. Auf dem Programm ſtehen Neuwahl der
Hälfte der Vorſtandsmitglieder; Jahresbericht der Ortsgruppe und
ihrer Arbeitskommiſſionen ferner eine Beſprechung über die undes
kommiſſionen und ihre Tätigkeit, da über dieſe Einrichtung in den
Kreiſen der Mitglieder noch vielſach Unklarheit herrſcht.

Der fünfte kommunale BezirksVerein Halle a. S. hält
ſeine Monatsverſammlung am 27. April abends 84 Uhr in Wickes
Reſtaurant, Wilhelmſtr. 43, ab. Außer Geſchäftlichem ſoll über an
geblich ſchlechte Beſchaffenheit des Leuchtgaſes geſprochen werden.

Jahresbericht des Allgemeinen Halleſchen BeamtenSterbe
kaſſenvereins. Die Einnahmen für 1910 61 514,74 Mk.,
die Ausgaben 59 657,44 Mk. Der Vermögensbeſtand belief
ſich am Schluß des Rechnungsjahres 1910 auf 178 475,85 Mk. Es
ſoll eine Verteilung von 3' Prozent Dividende der Prämienreſerve
bei der Mitgliederverſammlung am 29. April abends S Uhr in der
„Dresdener Bierhalle“ beantragt werden.

Verein für Naturkunde. Mittwoch, den 26. d. Mktgs.,
8 Uhr abends Verſammlung in der „Dresdener Bierhalle“
(Kaulenberg). Tagesordnung Mitteilungen Schildkröten und neuere
Zierfiſche (Herr Schortmann), Literatur zur Mikroſkopie (Herr
Meyer) u. a. Gäſte ſind willkommen.

D. Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und
Thüringen tagte in Fr. Kohls (Müllers) Gaſtwirtſchaft. Mehrere
neue Mitglieder wurden aufgenommen. Der von Herrn Inſpektor
Gründler vorgeführte Stamm rehſarbiger Laufeuten wurde von
Herrn Eiſenſchmidt beſprochen. Als Vertreter des Vereins zur
Generalverſammlung des Klubs deutſcher und öſterreich ungariſcher
Geflügelzüchter, diesmal in Kaſſel, wurde der Vorſitzende, Herr Drogiſt
Patz, gewählt. Sodann ſprach man über die im November d. J. hier
ſtattfindende große VerbandsGeflügelausſtellung und wählte den Aus
ſtellungsausſchuß.

Der erſte Stenotachygraphenverein Halle a, S. hält wieder
regelmäßig ſeine h Mittwochs von abends 9 Uhr an im
Vereinslokal „Stadt Magdeburg“, Martinſtraße 9, ab. Das Früh
jahrskränzchen findet am 30. April von nachmittags 4 Uhr an in
Ammendorf „Goldener Adler“ ſtatt.

E. V. „Tiergarten“, Halle a. S. Sonntag, den 30. d. M.,
findet abends 8 Uhr im Saale des Zoologiſchen Gartens ein
Walpurgiskränzchen ſtatt, zu dem ein überaus an-
ſprechendes Programm vorgeſehen iſt, das morgen veröffentlicht
werden wird. Die Aktionäre und Abonnenten des Zoologiſchen
Gartens ſind zur Teilnahme eingeladen.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Am nächſten Donnerstag
71 Uhr findet der letzte Geſellſchaftsabend der nun zu Ende gehenden
Winter-Konzertſaiſon ſtatt. Unſer Stadttheater- Orcheſter
wird unter Alfred Elsmanns Leitung konzertieren und als Soliſt iſt
Herr Kammerſänger Otto Rudolph von unſerer ſtädtiſchen Bühne
gewonnen. Das Programm bringt Werke von den verſchiedenſten
Gebieten Ouvertüre z. Op. „Mignon“ von Thomas, „Meditation“
für Orgel, Solo-Violine und Harfe von Bach-Gounod, „Polniſcher
Nationaltanz“ von Scharwenka, „Feſt-Ouvertüre“ von Laſſen und eine
Fantaſie a. d. Op. „Hänſel und Gretel“ von Humperdinck. Die
Orcheſtervorträge gewinnen inſofern noch ein ganz beſonderes Jntereſſe,
als Herr Kapellmeiſter Sauer eine eigene Kompoſition, die bisher nur
im Manuſkript vorliegt, dirigieren wird. Es iſt ein ſinfoniſcher Feſt
marſch, der ein überaus wohlgelungenes Werk des geſchätzten Künſtlers
ſein ſoll. Herr Kammerſänger Rudolph ſingt außer dem Gebet des
Valentin a. d. Op. „Margarethe“ von Gounod („Da ich nun ver-
laſſen ſoll“) den Lorlebergſchen Zyklus von vier Liedern für Bariton
„Spielmanns Leben“ und noch einige andere Lieder von Eberle und
Jüngſt. Den Vorverkauf haben die Hofmuſikalienhandlungen Hothan
und Koch übernommen,

Saalſchloßbrauerei. Das morgen Mittwoch ſtattfindende
Konzert wird ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſilier-
Regiments Nr. 36 unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters
R. Fiſter. Näheres ſiehe Anzeige.

Apollotheater. „Pol niſche Wirtſchaft“, der reizende
Operettenſchlager feiert morgen Mittwoch das Jubiläum ſeiner
25. hieſigen Aufführung. Trotz der für die Theater wenig günſtigen
Witterung der letzten Tage iſt das Apollotheater allabendlich bis auf
den letzten Platz beſetzt. Der beſte Beweis für die Zugkraft dieſes
melodienreichen Werkes.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Am 1. Mai beginnt
im Walhallatheater ein intereſſantes Gaſtſpiel. Das Münchener
Theater „Jum großen Wurſtel“, das nach der Art der Pariſer
Grand Guignol gegründet wurde und das in München einen
ſenſationellen Erfolg zu verzeichnen hatte, wird im Rahmen eines
kurzen Gaſtſpieles ſeine eigenartigen Darbietungen in unſerer Stadt
vorführen. Das Theater „Zum großen Wurſtel“ pflegt in erſter Reihe
eine groteskomiſche Literatur einzelne Stücke ſeines Spielplanes, wie
etwa „Die Dame im Kamin“ von dem Dichter der berühmten
Pantomime „Sumerum“ Friedrich Frehſa oder „Der Herr mit der
grünen Krawatte“ von dem jungen Ruſſen Andre Villard, ſind meiſtens
Stücke dieſer Art.

Lieder-Matinée. Wer den Werdegang des jungen einheimiſchen
Konzertſängers Er ich Augspach hat verfolgen können, wird ſeiner
künſtleriſchen Zukunft immer ein günſtiges Prognoſtikon geſtellt haben,
weil die ſeltenen ſchönen Stimmittel des Künſtlers und ſeine große
muſikaliſche Beſähigung zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigten,
Jetzt tritt Herr Augspach nach einem mehrjährigen Muſikſtudium auf
dem Leipziger Konſervatorium mit einem ausgezeichneten Abgange-
zeugnis dieſer Anſtalt als fertiger Künſtler vor die Oeffentlichkeit und
die für nächſten Sonntag (30. April) in der „Tulpe“ angekündigte
Lieder Matinse, die nur Lieder von Robert Franz, Schillings,
Rich. Strauß und Hugo Wolf auf dem Programm hat, ſoll den
Halleſchen Muſikfreunden Aufſchluß über das künſtleriſche Können von
Erich Augspach zunächſt als Liederſänger Aufſchluß geben.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer. Morgen, Mittwoch,
und Sonnabend finden Fahrten nach NeuRagoczy ſtatt. Vom
1. Mai ab werden täglich regelmäßig Fahrten veranſtaltet werden.
Näheres ſiehe Anzeige in heutiger Nummer.

nachmitiag 8 Uhn eine Fahrt nach Neu-Rogoeczy-Wettin, a

Dpokohama.
Schräplers Dampfſchiffahrt unternimmt am Mittwoch

mit dem menen2227 er mütkag 30 eüneDampfer „Deutſchland“ e ine nach Bad NeuRagoczy
Wettin Rothenburg. Näheres im Anzeigenteil.

Wem gehören die geſtohlenen Schnürſtiefel? Am 22. er.
wurden einem Menſchen, der in der Nacht zum 22. d. Mts. in den
Schrebergärten am Tieraſyl genächtigt hatte, ein Paar noch gut
erhaltene Schnürſtiefel abgenommen, die er aus einem Garten
am Tieraſyl geſtohlen haben will. Der Eigentümer wolle ſich im
Polizeigebäude, h 6, Zimmer 8S09, melden.WanderFunkenTeiegraph. Auf dem Exerzierplatze, unweit
der Knochenmühle, iſt ſeit einiger Zeit von der 1. Abteilung der
Funkentelegraphie in Berlin eine Funkentelegraphenſtation errichtet
ehe er hohe, zuſammenlegbare Maſt wird auſ einem Maſtwagen
ortbewegt.

Neuer Reitweg. Oeſtlich vom „Waldkater“ iſt auf einem
Ackerſtreiſen, zur Domäne Lettin gehörig, ein neuer Reitweg angelegt
worden, der am Waldesrand entlangführt und die Verbin
dung mit dem HeidbornReitweg

Vor dem Tode des Ertrinkens gerettet. Ein r
Knabe, der an der Saale am Elektrizitätswerk mit einem Netz
Fiſche zu fangen ſich bemühte, ſtürzte geſtern Montag ins Waſſer
und wäre ertrunken, wenn nicht auf das wer von Spiel-
kameraden ein Mann nachgeſprungen wäre und den Jungen aufs
Trockene gebracht hätte.

Unvorſichtiger Rabler. Am Montag früh unternahm ein
Radfahrer auf der Großen Steinſtraße vor „Stadt Hamburg“
noch die Ueberquerung des r r kurz vor dem Heran-
kommen eines Motorwagens. Der Radler ſtürzte und fiel auf
die Schienen, auf ihn ſein Rad. Dem umſichtigen Führer des
Stadtbahnwagens Nr. 32 gelang es, ſeinen Wagen etwa einen
halben Meter vor dem Geſtürzten zum Stehen zu bringen, ſo daß
größeres Unheil verhütet wurde.

Zuſammenſtoß. Am 23. d. Mts. mittags ſtieß an der
Ecke Mühlweg und Bernburgerſtraße die Automobildroſchke Nr. 2

(I. M. 3907) mit einem uſammen. DasAuto wurde gering beſchädigt. Verletzt wurde niemand.
Grober Unfug. Jn der Nacht zum 25. d. Mts. wurde die

Feuerwehr nach Kirchtor 2 gerufen, wo der Feuermelder mut-
willigerweiſe in Tätigkeit geſetzt worden war.

Das Pferd als Betriebsſtörung. Durch ein Pferd, das
geſtern, Montag, vormittag in der Gr. Steinſtraße zu n kam,
wurde eine Betriebsſtörung der Stadtbahn herbeigeführt.

Durch Ueberfahren getötet. Geſtern, Montag, wurde ein
Hund auf dem Riebeckplatze von einem Auto totgefahren. Durch
einen Motorwagen der Fernbahn Halle-- Merſeburg wurde am
gleichen Tage ebenfalls ein Hund überfahren und getötet.
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Dölau, 24. April. (Der Haus und Grundbeſitzer-
verein) hielt geſtern Sonnta eine öffentliche
im „Palmenbaum“ ab, die ſich mit der Haftpflicht der Haus und
Grundbeſitzer beſchäftigte. Herr Stadtverordneter Blumentritt
aus Halle erörterte in einem Vortrage eingehend 3 Gegen
ſtand. Der Vortrag wurde von der Verſammlung ſehr beifälli
aufgenommen Die Herren Stadtverordneten Spindler un
Maurer- und Zimmermeiſter Döring aus Halle griffen ebenfalls
in die Diskuſſion mit ein. Jhnen und dem Vortragenden auch an
dieſer Stelle Dank. Leider war die hen ſchwach beſucht.
Dem Haus und Grundbeſitzerverein zu Dölau trat eine Anzahl
neuer Mitglieder bei.

Dölau, 24. April. (Vorortverkehr.) Zur Vergrößerung
des Vorortverkehrs zwiſchen Halle und Heide iſt der Heidebahnhof ſeit
einiger Zeit durch ein Gleis erweitert worden. Nunmehr wird auch
das Stationsgebäude durch einen größeren Warteraum und durch den
Bau einer Beamtendienſtwohnung iveſentlich erweitert. Mit den Aus
ſchachtungsarbeiten dazu iſt bereits begonnen worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbahnhofsvorſteher a, D. Friedrich

Schwinge zu Neue Schleuſe im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Generaldirektor der Magdeburger
Feuerverſicherungsgeſellſchaft Hermann Vatke zu Magdeburg der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Landwirt
Ludwig Heymel zu Fambach im Kreiſe Herrſchaft Schmalkalden, den
penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Friedrich Bl um e und Heinrich
Eggers zu Stendal, dem Gutévorarbeiter Karl Eiſenächer zu
Niedergebra im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein das Allgemeine Ehren
zeichen, den Regierungs und Bauräten Röthig in Halle (Saale),
Franz Winter in Magdeburg, Brill in Nordhauſen, Buff in
Deſſau der Charakter als Geheimer Baurat und dem Eiſenbahn
verkehrsinſpektor Kuhlgatz in Nordhauſen der Charakter als Eiſen
bahndirektor mit dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe.
Jnſolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu Magdeburg
getroffenen Wahl iſt der bisherige Bürgermeiſter Theodor Schmiedel
in Kolberg als beſoldeter Beigeordneter (Zweiter Bürgermeiſter) dern Magdeburg für die geſehliche Amtédauer von zwölf Jahren

eſtätigt.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Zentralviehhofe zu Berlin, Schlachtviehhofe zu Köln und
Schlachthofe zu Breslau am 22. April 1911. Aus Witten
berg wird uns berichtet: Die Maul und Klauenſeuche iſt nunmehr
auch in der Ortſchaft Proſchwitz (Kreis Wittenberg) ausgebrochen.

Eine Meldung aus Ludwigeſtadt beſagt: Jn der Gemeinde Lahm
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Die Viehmärkte
im Amtsbezirk Teuſchwi tz müſſen deshalb bis auf weiteres auefallen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 24. April. Der R.P.D. „Lützow“ iſt mit einem

weiteren Teil der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften auf der Heimreiſe am 22. April in Aden eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Reiſe fortgeſetzt. Der R.P.D. „Kleiſt“ iſt
mit dem Reſt der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften auf der Heimreiſe am 23. April in Singapore ein
getroffen und hat am 24. April die Reiſe fortgeſetzt. Der R.P. D.
„Seydlitz“ iſt mit dem Traneport der von „Cormoran“ abgelöſten
Beſatzung auf der Heimreiſe am 24. April in Melbourne eingetroffen
und hat an demſelben Tage. die Reiſe fortgeſetzt. „Emden“ iſt am
22. April in Jtſukuſhima (Japan) eingetroffen und am 24. April von
dort wieder in See gegangen. „Luchs“ iſt am 22. April in Jtſchang
(HYangtſe) und „Seeadler“ am 23. April in Durban eingetroffen.
Tpdbt. „Taku“ iſt am 22. April in Shimonoſeki eingetroffen. Das
I. Geſchwader iſt am 18, April von Wilhelmshaven in See gegangen
und am 21. April in Kiel eingetroffen. „Berlin“ iſt am 20. April
von Wilhelmshaven nach Kiel gegangen und dort eingetroffen. „Grille“
iſt am 21. April in Danzig eingetroffen und am 22. April nach Kiel
gegangen. Poſtſtation für das I. Geſchwader bis 2. Mai Kiel, für
3. 106. Mai Cuxhaven, für 11.--13. Mai Wilhelmshaven, für
ſür 14. 25. Mai Cuxhaven, für 26,--20. Mai Kiel, vom 30. Mai
ab Wilhelmshaven.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. April. Angekommen: „Weſterwald“ 22. April in Santander.
„La Plata“ 22. April in Progreſo. „Willehad“ 23. April in
Rotterdam. „Saxonia“ 23. April in Antwerpen. „Freienfels“
23. April in Penang. „Liberia“ 23. April in Hamburg. „Spezia“
23. April in Hamburg. „Blücher“ 23. April in Hamburg.
„Croatia“ 23. April in Havre. „Graf Walderſee“ 24. April auf
der Elbe. „Rugia“ 24. April auf der Elbe. „Togo“ 20. April in
Lome. „Edea“ 21. April in Kotonou. „Arcadia“ 23. April in

„Corcovado“ 23. April in Tampico. „Naparima“
23. April in Havre. „Segovia“ 23. April in Antwerpen. „Pal-
kanza“ 28. April in Buenos Aires. „Ambria“ 24. April in Suez.

Jbatgangen. „Habsburg“ 21. April von Funchal. „Suebia“
T. h Kobe. „Sileſia“ 22. April nach Marſeille „Jllyria“

von Cuxhaven. „Rhaetia“ 22. April von Liſſabon.
„Sachſen“ 28. April nach Tſingtau. „Perſepolis“ 23. April nach
Hamburg. „Theſſalia“ 23. April von Cuxhaven. „König Friedrich
Auguſt“ 23. April von Southampton. „Georgia“ 23. We von
Cuxhaven. „Caledonia“ 28. April von Cuxhaven. „Windhuk“
22. April von Liſſabon. „Polyneſia“ 22. April von Las Palmas.
„Arabia“ 23. April nach Rangoon. „Acilia“ 23. April von Punta
Arenas. „Aleſia“ 23. April nach Suez. „Sambia“ 23. April
nach Havre. „Salamanca“ 23. April von Buenos Aires. „Troja“
23. April von Las Palmas. „Karthago“ 23. April von Cuxhaven.

Paſſiert: „Präſident Lincoln“ 22. April Lizard „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 22. April Terceira. „Lome“ 28. April Dunge-
Weg T haumburg 23. April Lizard. „Spreewald“ 24. April

ueſſant.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
24. April. „Großer Kurfürſt“ Freitag Perim paſſ. „Bülow“
Sonnabend in Colombo an. „Lützow“ Sonnabend in Aden an.
„Gotha“ Sonntag Fernando Noronha paſſ. „Zieten“ Sonntag
von Algier ab. „Lothringen“ w. Borkum Riff paſſ. „Prinz
Heinrich Sonntag von Biſerta ab. „Willehad“ Sonntag in Rotter-
dam an. „Samland“ Sonnabend in St. John an. „Würzburg“
Sonntag in Antwerpen an. „Breslau“ Sonntag Dover paſſ.
„Wittekind“ Sonntag Delaware Breakwater paſſ. „Coburg“
Sonntag von Coruna ab. „Halle“ Sonntag in Rio de Janeiro an.
„Scharnhorſt“ Montag von Fremantle ab. „Prinz Eitel Friedrich“
Montag von Antwerpen ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von
Plymouth ab. „George Waſhington“ Montag in NewYork an.
„Schleſien“ Montag in Malta an.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. April. „Kurk Woer-
mann“ Sonntag Queſſant paſſ. „Lucie Woermann“ Sonntag von
Monrovia ab. „Hans Woermann“ Montag von Lome ab. „Eleo-
nore Woermann“ Sonntag von Teneriffa ab. „Arnold Amſinck“
Sonnabend in Hamburg an. „Troja“ Sonntag von Las Palmas
ab. „Jeannette Woermann“ Sonnabend in Rotterdam an, „Lome“
Sonntag von Rotterdam ab.

Körſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Magerviehhof Friedrichsfelde.
Wegen umfangreicher Desinfektionsarbeiten fallen der Schweine

markt am Mittwoch, den 26. April, und der Rinder
markt am Freitag, den 28. April, aus.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. April. Sofort: Hamburg 9,70

Magdeburg 2L,90 April 1911: Hamburg 9,70Magdeburg 9,90 Februar März 1912: Hamburg
9,50 Magdeburg 9,70 Tenodenz: feſt.

Zuckerberichte,.

Magdeburg, 25. April. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 75090 ohne Sack 8,69--8,75.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,26-20,50.,
Kryſtallzucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 20,00-20,25

Gem, Melis mit Sack 19,50 19,75.
Roh z cker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 10,72 i G, 10,80 v. Auguſt 10,87 G, 10,908.
Mai 10,77 G, 10,80B. Okt. Dez. 9,00G, 9,95B.Juni 10,806, 10,82 B. Jan. März 10,02 6G, 10,05B.,

Tendenz ruhig.
Hamburg, 25. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10,772 G. Auguſt 10,87 G.
Mai 10,77 G. Oktbr. Dez. 9,906G.
Juni 10,806. Jan. März 10,056G,

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. April. (Eigener Drahtbericht.)

Mat un wa r e v average Santos.
ai ezemberSeptember 9124 März 19 Tendenz: behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 25. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ, 197—202
feuchter unter Notiz, argent, 216--220 Kanſag
ruſſiſcher 215—223 Manitoba 212--233 .4 bz. u. Br. Tendenz
feſt. Roggen: inländiſcher 160-- 155 preußiſcher 154 bis158 Soſener ruſſiſcher 166-170 bz. u. Br.
Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. 180--196, Saale-Gerſte
196--210 Mahl- nud Futterware 145--165 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 172 178 ausländ. 170-- 177 A& bz. u. Br.
Tendenz: beh. Mais: amerikan. 148--153 runder 142 bis
140 Cinquantin 150 170 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 59,60 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſter-

Mehlpreiſe in Leipzig am 25. April. Mitteilung der Müller
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 23,75 c per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige ſchließliche Befeſtigung NewYorks und die Er-
höhung der Londoner Kupferpreiſe ermutigten die Spekulation zu
neuen Käufen in einzelnen Jnduſtriewerten und veranlaßten
Deckungen. Jnfolgedeſſen ſetzten Phönix, DeutſchLuxemburger,
Harpener und Rombacher mit gebeſſerten Kurſen ein. Für Kanada
zeigte ſich lebhafte Kaufluſt auf anregende Berichte über die Ent-
wicklung Kanadas und die ſehr befriedigenden Einnahmen in der
dritten Aprilwoche. Auch Petersburger Internationale Handels-
bank ſtellten ſich weſentlich höher. Von Nebenwerten ſind noch
Elektriſche Hochbahnaktien hervorzuheben, die den Kuponabſchlag
von 1 Prozent ziemlich ſchnell wieder einholen konnten. Für
andere Werte fehlte es aber nicht an Angebot, namentlich Oberſchl.
Eiſenbahnbedarfsaktien litten empfindlich in Nachwirkung des
ungünſtigen Dividendengerüchts. Von Elektrizitätswerten ſtellten
ſich Schuckert anfangs höher. Einen empfindlichen Rückſchlag er-
fuhren WarſchauWiener, weil re auftauchten hinſichtlich der
Verwirklichung der hochgehenden Dividendenerwartungen. Jm
ſpäteren Verlaufe gewann die Neigung zu Realiſierungen das
Uebergewicht, und die anfänglichen Gewinne mußten zum größten
Teile wieder hergegeben werden. Von Schiffahrtsaktien gaben
beſonders Norddeutſcher Lloyd nach. Petersburger Internationale
Handelsbank bewahrten ihre Feſtigkeit. Tägl. Geld 322-—3 Proz.
Ultimogeld 414--436 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Kein Gichtiker versäume
eine bäusliche Trinkkur mit

O fssmannshäuser natürlichem Giehfwasser. O
Rein natarl. Füllung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Badosaison Mai bio Ende Septewber.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. April. (Cigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkt beſtand das Geſchäft in Weizen und
Roggen heute hauptſächlich in Tauſchoperationen. Die vorderen
Sichten wurden vielfach in Deckung gekauft, dagegen der Sep-
tembertermin abgegeben; doch blieben die Preisveränderungen
nach oben und unten nur gering. Für Hafer beſtand wieder gute
Nachfrage, ſo daß ſich die re beſſern konnten. Mais wies
wieder ruhigen erkehr auf. Jn Rüböl fanden per Mai etwas
L kzre Umſätze ſtatt bei wenig verändertem Preiſe. Wetter:
bewölkt.

Weizen: ſictig. Mai 203,25 Juli 202,75 September
197,00 A. RNoggen: ſtetig. Mai 157,75 Juli 162,60
September 162,50 Hafer: ſtetig. Mai 163,50 Juli
166,50 Mais: ſtietig. Mai 138,60 Juli 139,50
Rüböl: feſt. Mai 59,50 Juli A.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 18. bis 24. April 1911.

Preit pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſ en

Mk. Wik. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 18,00--19,20 14,00- 14,60 16,50-—17. 501] 16,00--16, 40
Woimirſtedt 19;20--10,70 15,20-—-15,60 13,90--14202 17,20 17,80
Halberſtadt, Stadt 18,00-19,20 14,50 15,50 17,00-20,502 1600-—-18,00 21, 00--26,00
Halberſtadt, Land 19,10 19,50 15,20-—15,60 16,80-—17,20
Kvernigerode 18,60 19,50 14,75-—-15,50 17,50--18,70 16,80 18,00 19,00-—20,00
Saalkreis 19,30 10,70 15,20-—15,60 16,00 18,50 17,50 18.00 18.00-- 20,00
Halle, Stadt 19/30--1960 1520-15,80 16,00- 18,50 17,80-- 18,00 19,00- 21,00Mansf. Seekreis 8,00 19, S 1,19,50 16,60 7Weißenfelt, Stadi] 19,00 19,40 15,00--16,80 17,00--18,00 16,60 17,00

Bernburg 19,60 7 7Grfſch. Hohenſtein 18,60--19,50 14,40--15,75 17,00 18,205 17,00-- 18,25 26,00--30, 00
Erfurt, Stadt 40-- dte 14,80 16,60 18,50 20,500 17,00--18,00

BVemerkungen: 1 Futtergerſte 13,70--14,10, Futtergerſte,
Futtergerſte 13,70--14,80, inländ. Futtergerſte 13,60--14,30,

5 Futtergerſte 13,50--14,50, Futtergerſte 13,80 16,00.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fcehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zur Anweſenheit des m a Geſchwaders
in Korfu.

Korfu, 25. April. Der Kaiſer hat dem öſterreichiſch-
ungariſchen Geſchwaderchef Kontreadmiral Edler v.
Kunſt i den Kronenorden erſter Klaſſe und dem Stabschef
Linienſchiffskapitän Seide nſacher den Roten Adler-
Orden 2. Klaſſe verliehen. Dieſe ſowie einige andere Deko-
rationen überreichte der Kaiſer geſtern perſönlich an Bord.

Vom Luftſchiff „Deutſchland“.
Düſſeldorf, 25. April. Das Luftſchiff „Deutſch-

land“ iſt zu einer Probefahrt um 71 Uhr früh auf-
geſtiegen. Es überflog Neuß, M.-Gladbach, Jülich, Eſch
weiler und Aachen und landete um 11 Uhr 40 Min. glatt vor
der Düſſeldorfer Halle.

Konferenz der Rettungshausverbände.
München, 25. April. Heute begann hier die 12. Kon

ferenz der deutſchen evangeliſchen Rettungshausverbände
und Erziehungsvereine, die drei Tage dauern wird, im
großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes,

Das ſchwediſche Königspaar in Rom.
Rom, 25. April. Der König und die Königin von

Schweden ſind heute vormittag hier eingetroffen und am
Bahnhof von dem König und der Königin empfangen
worden.

Spanten und Marokko.
Madrid, 25. April. Der „Jmparcial“ meldet aus

Cadix: Ein Regimenk Marineinfanterie wird
am kommenden Donnerstag nach Larache abgehen und
dort ein Lager beziehen,

Chile.
Santiago de Chile, 25. April. Das Gerücht von

dem Ankauf zweier engliſchen Panzerſchiffe durch
Chile wird amtlich als unbegründet erklärt.

Selbſtmordverſuch eines Neunjährigen,
Berlin, 25. April. Der neunjährige Schüler Prenz

l o w aus Tasdorf wurde von ſeinen Eltern zur Schule ge
ſchickt, ging aber aus Furcht ins Waſſer. Der Knabe
konnte noch rechtzeitig herausgeholt und von einem Arzt
ins Leben zurückgerufen werden.

Prozeß Margolin.
Berlin, 25. April. Vor dem Schwurgericht des Landgerichts I

begann heute die Verhandlung gegen den Vermittler Mar olin
und die Sängerin Fröhlich wegen ſchwerer Urkundenfälſchung,
Betrugs und verſuchten Betrugs. Margolin gab die Fröhlich
einem hieſigen Notar gegenüber als Frau Kommerzienrat Hecht
aus und ließ ſie als Bürgin für deren Schwiegerſohn, den ſog.
Grafen Ramé, auftreten. Mit einer falſchen Beurkundung
ſchädigte Margolin zwei Kaufleute um beträchtliche Summen.

Bauallonunglück.
Paris, 25. April. Als ein geſtern in Lille aufge

ſtiegener Freiballon in der Nähe von Brüſſel landeke, ver-
wickelte ſich einer der Jnſaſſen beim Herausſpringen in das
Netzwerk und wurde 150 Meter weit geſchleift. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Judenfeindliche Ausſchreitungen.
Lemberg, 25. April. Aus Kazow bei Uhnow iſt die

Nachricht von judenfeindlichen Ausſchreitungen einge-
troffen. Militär wurde requiriert. Der Vertreter der
Statthalterei iſt nach Kazow abgereiſt.

Starkes Eis.
Reval, 25. April. Ein Eisbrecher, der durch das

Eis zu dringen verſuchte, mußte nach Reval zurückkehren,
da vom den Leuchttürmen auf Ekholmm oſtwärts das Eis
immer ſtärker wurde.

Aukomobilunglück.
Madrid, 25. April. Bei der Rückkehr von Carabanchel,

wo König Alfons die drahtloſe Telegraphenſtation eröffnet
hatte, wurden General Marma und zwei Offiziere bei
einem Automobilunglück tödlich verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. April, früh 7 Uhr.

erreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-
Luft Tempe TemperaturOrt drug ratur Wind Wetter obchſer ſniedrigſ z z

Stand Stand

Halle!) 762,7 10 W 2 bedeckt 17 9 0
Torgau 762,3 8 W 1 wolkitg] 18 7
Nordhauſen 762,6 9 W 1 bedeckt 16 s
Magdeburg) 61,7 10 W 2 17 sGardelegen?) 761,8 8 8W 2 wolktg 17 7 0

Brocken 2 2 u 2 S S1.-9) Nachts ſchwacher Regen.
Das weiter öſtlich verlagerte nördliche Tief, welches über der

Oſtſee ein Teilminimum aufweiſt, veranlaßte im Dienſtbezirk bei
weſtlichen Winden geſtern allgemein wolkiges, etwas kühleres
Wetter, nachts ſind vereinzelt geringe Regenfälle aufgetreten Da
ſich das im Nordweſten der britiſchen Jnſeln zeigende neue Baro-
meterminimum ziemlich ſchnell oſtwärts ausbreiten dürfte, ſo
haben wir bei ſüdweſtlichen Winden zunächſt wieder etwas wär-
meres Wetter mit zunehmender Bewölkung mit Eintritt von
Regen, ſtellenweiſe Gewitterbegleitung, zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes flir
Mittwoch, 26. April; Mäßige Bewölkung, etwas wärmer, Regen,
ſtellenweiſe Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 26. April Meiſt trocken, teils

eng wolkig, nachts etwas kühler, Tagestemperatur wieder etwas
teigend.

Vorausſichtliches Wetter am 27. April Wolkig, vielfach auf-
heiternd, am Tage wenig verändert, keine oder geringe Niederſchläge,

Waſſerſtände am 25. April:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,70,

Grochlitz 0,86 Bernburg Untp. 0,91, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 6,63. Elbe: Leitmeritz 0,58, Außig 0,87, Dresden

0,57, Torgau 1,65, Wittenberg 2,55, Roßlau 1,98,
Barby 2,10, Magdeburg 1,68, Tangermünde 2,57, Witten
berge 2,32, Hohnſtorf 1,82. Mulde: Düben 0.96.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Bestbewährte Nahrung für:
sowieger schwöächliche,

S in der Enfwicklungmagen Zurückgebliabene Sdarmkranke kinder. Se

Bank für Handel u Industrio e Ausführung sümtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Filiale Halle a. h Aktlonkepitaſ: 160 Mionon Mark.
Reservon: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Weeneel-Kursee- a Oesterreich. Papier Mitteldentsche Privathent 125,50 Hazye ki 5e I LIIIIIIIII DDDDBDB BI aspe kis. U. St. e 181,25 42 e 190d 22 2 7priratdiskonf T e a es. Hatienalbaunk für Deutschland 127,20 Heinicshen. l129.80 Sehluas-Rurse. e e 737
nsferdam bin b ss m amort. Gezierr. Arodiſanttaft alt. 204.00 Hemmoor Camentt. 125,75 genſerr. reiſt [208 4 Spanische Anleibe (Iubert)kriuse! do. III 80,575 4 äo. 1898 9, Petersburger Bigkontebank e e 21 1,00 Hlldebrand Mählen III 159,00 Berljner Handelsgesellschaft 167 Tärken, nent unif. e e e en
Wer e e 1175 4 3 iss0 91 90 nnt. e e e 25599 Hirsch Metal! e e 142,50 Commerz- und Diskontobankt e 116 Tärkische Lose e 178h 12,40 3 is94 h peided e al-becentre h 14300 Höchster farb. 511,60 Darmstüdtfer Bank n e 1275 Ungarische Aronen T7e r i D. 4 1903 e 92 30 n g 3 ſ. h r i Hösch Stahl 315,00 heutsch Bsnk 264 Bechumer Gobstebl 237t ar n 475 4 1605 e e e 10050 Siäcnge m an ehe 16900 Hohenlohe-Werke. e 217.75 Diskonte-Kommandit 1895 Deatsch-luxemb. 196

v h 893 35 5av ein e 92720 3 n n. 186'25 e I Dann r h jones unt. e Seher nen. 9i- in. S6770 Iddienser Kentigren 166.25 ſah honteſlan 52075 mer ben h r
Rio de Janeiro auf enden 16 4 ma n 87, 60 Wiener Bankverein 137,25 Raliw. Ascherzleben 170,25 dass Fant f. gausw. Handel 167 Oberschles. kEigenindustrie.

Geidsorten. Turxen! r e. 93,90 Brauerel-Aktien. Hattowitrer e (243, 40 Fiener Bankverein e Phönix Abt. 260irre G ....::.2.. e e e. Särg e ee. ehe e e e. h e e 59 Werten Aaatrbahn 1097 Fombatnen Hüte reImeritanisäte ofen a19 do 4 e Paſrenhoſer e r Celsenkirchen 206kelgitche o 4 du. n o ächöneberger Schlebbr. 230,00 kördizdorker Zucker [173, 0o0 nstol. kieababn (50 12254 Harpener 1ssdänische do. 3 n nie e t d Schultheiß e 2 e e 274 25 Urenprimi Lhligs 77 reren 3144.7 Baſtimors zug Ohle er erere 108 Orobe Berliner Straßenbahn e e e 192kuglische 30 du e 2..4 Herkales Rastel fMuierhöttä er Ganata Parifit 2257 Hamburger Patettahrt e 135en es n en wo Rloriacdravete ſöceriel s 50 de er 7. 39 Aentdataen Betriebs er. amza Dempfchſüedrt ePeſn dic o. 160,45 e wo Iepriger ürnaerel hiehag 187 00 re Ueber 1195.99 Atrieionalahn m 1312 hordd. Ueyd mNtaljenische e. ä Vargis. Aen 109.50 r r 133 u T eethamn mee S I Dynamit er 189p 52 E 2 h e ennsylveonte e 7 izon e nn r Industrio-Papiere. leoptazdell atte (19275 Hrewbort, Prince Henry 145 Deuisch-Uebertes-klekt. süibweirer le 31100 Halbersztadt-Blankendorg 99,60 do. St. Pr. e 123,50 Woarscheu-Wiener kisend. 222 l Siemens à Halske. 2465
e ren Akkumulatoren- fabrik 262,00 leews s Co. (280,00 39ſ0 Peutsche Reſchzanſeihe 84 i 136Deuntsche Anlehem. äübed-hüchen u Atnien-Ges. f. Anfliet. 888, 00 läbecker Maschinen 153,50 43 Cbinesen 1898 S Tendenz zchwach,4 Prox Doautsche Fchaſtanweſtan 7 700 75 Schantun bahn 135,30 Aäler Portl. Cement IIIIIIIII 120.50 Märk.-Westf.-Bergw. ehe 123,75

n el n e r e otio Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25, April, 1 Uhr.t 102,25 ähgem. Lokal a. Straderd ein 161 25 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft (275.00 Naschinenfsbrik Bockau 171, o0372 e. o. 94,00 in a ochbahs abendann 188 90 Ammendorfer Papierfabrik 389,50 Mendan à Schwerte Pr. Akt u Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Co., Halle a. S.
p c ch h 84,00 Gr. Berliner Firadend un t 192 80 Anglo-Rentinental e 120,00 Milowiter kiren e 22 e e ee e 123,00 Prox. Dividende vorige letzte Dividende vorige letrte
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D. ammersghmidt S
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Novität! Grösster Lacherſolg! Anſang s Uhr
Kein Sündenregister Die betrogenen Bhemänner,

Schwank mit Gesang in 3 Akten von Fritz Friedmann.
voner: Eine ficleſe Kiste aer lib Ceneralprobe,

Lustspiel m. Gesang und Tanz in 1 Aufzug v. E. Braune.dienen Sein Sündenregister, vorher Eine fidele Klste.

Sonntag, 30. April, 11x Uhr vorm. im Saal der „Tulpe“

Lieder latimee
Erich Kugspach

I. Neun Lieder von Rob., Franz II. Lieder von
Max Schillings, Rich. Strauss und Hugo Wolf.

Am Klavier: Walter Koch. [2416
Grotrian- Steinweg Nachf. a. d. Magazin der Hof-

musikalieonhandlung Reinhold Koch.

Pintrittskarten zu 1,55 Mk. und Programme zu 10 Pfg.
in der Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1a. Fernspr. 1199. I

Hallesches Musikfest.
Neueste Ghor-Probe

im Mozartsaal:
Donnerstag, d. 27. April a. 6,, 2aenmttags 3, Uhr Hemen,

v Hontag, den Iai a. 6.,, aie Gesamtproben beginnen

müssen, ist allseitiges Erscheinen dringend notwendig.

7545) Kapellmeister Möricke.
SGGGaaeeeeeeeeeeee

Flügel

m n hr yy und San für Festessen
und Vereinsſest lichkeitenwit Gartenbenutzung

es. Fritz Rahne, Hoflief, rerstrasse 1I2/13.

m Faalsohlosshrauerei.
an u refes Militär Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [7543
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister. Eintritt 35 Pfg.
Dauerkarten, gültig für ſämtl. Konzerte bis 15. Sept. 1911 5 Mk.
zu haben in den Hofmuſikalienhandl. v. H. Hothan u. R. Koch
Karten für die Herren Studierenden zu ermäßigten Preiſen

beim Abonnements e 10 2 Mk.
anphelunt In Jen- Ingn- ſelſn

von w. C. Schräpler.
Gegründet 1880. Telephon 3003.,

W Morgen Mittwoch, h
nachm. 3 Uhr Abfahrt.
r oberhalb der w

NB. Doynerotgg den 27. er., früh 10 Uhr zur Baumblüte
groffe Extrafahrt nach Bad Neu-Ragoczy--Wettin--Rothen-
burg mit dem neuen Salondampfer „Deutſchland“. D. O.

Hotel Europa
am Riebeckplatz. Telephon 562.Vornehmes Familien -Restaurant.
Diner von 12--3 Ubr, ohne Weinzwang, auch im Abonnement.
Erstklassige Biere. Vorzügliche Küche., ff. Weine,

Jeden Abend Spezialgeriechte zu kleinen Preisen,Karl Kanis. 7
Saale-Dampfschiffahrt.

S Mittwochs und Sonnabends nachm. 3 UhrFihrien h NeuRagoezy, Zu
7571] Hochachtungsvoll Karl Hemmer.Sach hon 1625. Abfahrtſtelle an der Peißnitzbrücke.

NB. Vom 1. Mai ab täglich regelmäßige Fahrten.
J

CHAMPAGNE

MERCIER Grw-

Sport- u, Tennishemden,
aparte Neuheiten.

Gust. liobermann, durggr

a
Mittwoch Familien Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110).
Schmetterlingssechlacht

von Herm. Sudermann.
Donnerstag Schwank Novität
Eine tolle Sache.

Stadttheater in Halle u n
Mittwoch, den 26. April 1911
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
10jähriges Bühnenjubiläum
und Benefiz Alice von Boer

und Fritz Gruselli:
Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten v. C. Millöcker.

eng Karl Stablbera.
Muſtsriſch r W. Riedel.Perſ ne
Palmatica, Gräfin

Walter-HörigNowalska
Laura ihre Alicev. Boer.
Bronislawa Töchter Hausmann.
Oberſt Ollendorf,

Gouverneur von
Krakau K. Kruthoffer

Jean Janicki F. Gruſelli.
Symon Symonowic Ed. Göbel.

[Studenten der jagelloniſchen
Univerſität in Krakau)

v. Wangenheim, Maj. Theo Raven.
v. Henrici, Rittmeiſter A. Nicolai.
J Schweinitz, Leutn. Fr. Dern.

Rochow .(Otto Krahl.z Richthofen, Cornet ſLotte Voß.

lin Oberſt Ollendorfs ſächſiſchem
Reiter-Regiment)]

Bogumil Malachowski,
Muſikgrafv. Krakau,
Palmaticas Vetter C. Hammes.

Eva, deſſen Gemahlin M. Kampf.
Onuphrie, Leibeigener Paul Jungk.

Rej, Wirt EmilLübben.Woclew,e. Gefangener W. Paetow.
Der Bürgermeiſter

H. Bergholz.von Krakaue „Kerkermeiſter

iffke SchabbePſ. Schlieber Ludw. Trier.
Ein Weib M. Lübben.Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [7522

Donnerstag, d. 27. April 1911
214. orſt. in Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Don Carlos.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

BorlkKum,.
„Mordsee-Hotel“
direkt am Meer. Prosp, frei.

415

Apollo-Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute zum 24., Male: Mit
beiſpielloſem Erfolg:

Polnische
Wirtschaft
Vaudeville-Poſſe mit Geſang u.
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkowsky. 7521
Muſik von Jean Gilhbert.

lohbg ſag M huin Garten

Donnerstag, 27. April,
abends 7 Uhr

LetzterGeösellschafts- Abend

der Winter-Konzert-Saison.

Konzert vom
Halleſchen Stadttheater-

Orcheſter.
Leitung: Alfred Elsmann.)

Soliſt [7560Kammerſänger Otto Rudolph
vom Stadttheater Halle S.

Eintrittspreis Mk. 1.
für Aktionäre und Abonnenten
des Zoolog. Gartens ſowie für
Jnhaber von Vor BuerProgr, 20 Pfg. obl. Vorverkauf

Hofmuſikalienhandlg. Hothan u.
Koch Mk. 0.75 einſchl. Progr.

m

Auswärtige Theater.
LeipzigNeues Theater: Se oche Lohen-

W Donnerstag Kater
Lampe.

Altes Theater: Mittwoch: Glaube
und Heimat. Donnerstag
Der Zigeunerbaron.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Moral.
Donnerstag Nathan der

Weiſe.
Neues Operetten Theater: Mitt-

woch: Das Zirkuskind.
Donnerstag Das Zirkuskind.

Nagdeburg
Stadt-Theater Mittwoch Der

dunkle Punkt. Hierauf: Der
zerbrochene Krug. Donners-
tag: Die keuſche Barbara.

Erfurt
Stadt-Theater: Mittwoch: Meyers.

Donnerstag Glaube und
Heimat.

Weimar
HofTheater: Mittwoch Glaube

und Heimat. Donnerstag:
Der Wildſchütz.

Altenburg

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer

versilberten Alfenidewaren.

Sebenswerte Ausstellung
und gros Auswahl in der

Maseberg Passage und
3 Schaufenstern, [2422

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasse,

Stuart. Donnerstag Die
Regimentstochter.

c]chèj)”/-

Gut ſitzende K tdauerhafte orſet ß
von 1-8 Mk. empfiehlt [6526H. Schnee Nachf., Gr. einſt 84.

Und sie schneidert
mit Muse die schönste Bluse, weil
sio weiss, dass Favorit-Schnitte
sebr modern, vorzügl. im Sitz und
leicht zu gebrauchen sind. Sie
sollten sie auch versuchen, sie sind
einzig. Anleitng. durch das Favorit-
Modenalbum (nur 60 Pf.), Jugend-
Modenalbum (nur 50 Pf.) bei

richstrassse

Hof Theater: Mittwoch Maria g

Jnkaſſos

Vertreter.

Berlin W. S, erbeten.

Elegantesto Damenhöüte,

citular heneralagentur.
Deutſche Lebensverſichernng ſucht für den Platz

Halle und Umgebung unter Uebertragung eines
und Gewährung

roviſionsbezüge, einen geeigneten, kautionsfähigen
Gefällige Offerten werden unter G. W.

3344 an Haasenstein Vogler A. G.,

günſtiger

7648

Badeeinrichtung, gro

Zan vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter grßea Erkerzimmer, geräumiger Küche und J

e Mädchenkammer c. Mietspreis 825 Mk.
Näheres Sternſtraße 14 II.

r in Original Page en g
Käuflich in besseren Lebensmittelgeschäften.

Familienpenſion J. RangesLudw. Wuchererſtr. 55, I. Tr. Baſier

Privatmittagstiſchf. Dam. u. Herren.

Kochkurſus f. Damen bei ſtaatl.
gepr. Lehrerin budw. Wuchererstr. 95 l.

Strohbücklinge,
10 Stück 25 Pfg.

Ernst Weinhold,
am Markt.

Die Zierde
ges Mannes

BSeſebt den Haarwuchs-
5chafft volles und öppiges

HaarBe:einist tiaarausfaſ
Und Kopfschuppen

Zwei gebildete Mädchen
oder Frauen,

welche ſich in den Dienſt der Wohl
tätigkeit ſtellen wollen, werden zum
1. Mai für eine neue Abteilung
unſerer Kinderheil- und Pflege
ſtätte geſucht. Anmeld. erb. von
9--10 vorm. an die Vorſitzende

Ich ümpfe
jeden Sonnabend nachmittag 2 Uhr

Dr. Zabel,
Maurerstrasse s I.

Silberne Kafſfeelöfrel.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,r Hapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

554

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Gerda von
Zenker mit Herrn Rittmeiſter
Rudolf Krauß (Dresden--
Oſchatz). Frl. Martha Boö öneke
mit Hrn. Jnſpektor Karl Fricke
S Rittergut Zſchepen).
r Dora von Schütz mit
Herrn Oberleutnant Hans-

Heinrich Frhrn. von S eidkitz
und Gohlau (Altong-—
Breslau). Frl. Meta Zachrichmit Herrn Kurt Bräuniger
(Zeitz--Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant von Boſſe
(Schleswig). Hrn. Oberlehrer
Dr. Wütſchke (Zerbſt).
Eine Tochter: Hrn. Haupt
mann Scheibe (Döbeln i. Sa.)
Herrn Oberleutnant Varn
hagen (Deſſau).

Geſtorben: Herr Dr. med.
er Zühlke (Zeitz). Hr.

aufmann Paul Steckner
(Merſeburg). Hr. Geh. Sanitäts
rat Dr. Richard von Bloed au
(Nordhauſen). Hr. Bäckermſtr.
Moritz Merkel (Cilenburg).
Hr. Schneidermeiſter Hermann
Sedelmeyer (Zeitz). Herr
Prof. Ottokar Brunzlow
Schwerin). Herr Kaufmann
Friedrich Günther (Nord-

Frau Geh. Kommerzienrat Dehne,
7419) Schimmelſtraße 7.

hauſen). Fr. Pauline Böttcher
(Delitzſch).W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 4/5.

Geheime Justizrat

Gestern abend entschlief sanft nach einem arbeits- und segens-
reichen Leben unser lieber Vater, der

Ludwig Herzfeld,
Ehrenbürger der Städte Sprottau und Halle,

im 92. Lebensjahre.

HALLE a. S., den 25. April I91I.Die Hinterbliebenen.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Elektriſche ueb land atrele Saalkeeie

Am geſtrigen Montag hat die elektriſche Ueberlandzentrale Saal
kreis Bitterfeld einen weiteren Teil der Hochſpannungsleitung und
auch den Ort Reideburg in Betrieb genommen.

e

Die Wahlbewegung.
In EiſenachDermbach wollen die Herren „Fortſchrittler“ den

von nationalliberaler Seite auſzuſtellenden Kandidaten nach Mög
lichkeit unterſtützen. Die nationalliberale Partei wird in Kürze
den Namen des aufzuſtellenden Reichstagsabgeordneten bekannt geben.

Jahresfeſt des Thüringer Miſſionsvereins.
Das Jahresfeſt des Thüringer Miſſionsvereins findet am

7. und 8. Mai in Rudolſtadt ſtatt.

Brandkataſtrophen.
Wie ſchon kurz gemeldet wurde, brach in Rehmsdorf

(Kreis Zeitz) am Sonntag abend auf der dortigen
Chemiſchen Fabrik ein ſchweres Schadenfeuer aus. Der
Brand entſtand aus noch nicht aufgeklärter Urſache in den beiden

großen Schuppen, in denen viele tauſend Zentner
Lederabfälle aufgehäuft waren. Glücklicherweiſe gelang es,
aus dem 360 Hektoliter Benzin enthaltenden Benzinbehälter
die Flüſſigkeit in den Keller abzulaſſen und dieſen unter Waſſer
zu halten. Die Feuerwehren vermochten das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken, ſo daß nur die beiden Schuppen und einige
kleinere Gebäude abbrannten. Jmmerhin iſt der Schaden
ſehr groß. Der Betrieb der Fabrik iſt nicht geſtört.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein:
Zeitz, 25. April. Die Meldung, daß bei dem Brande der Che-
miſchen Fabrik Rehmsdorf ein Schaden von 1 Million Mark ent-
ſtanden ſei, wird von zuſtändiger Seite als vollſtändig über-
trieben bezeichnet. Der Betrieb erleidet keinerlei Störung, da
der Schaden nicht ſo umfangreich iſt.

Eine Feuersbrunſt hat bekanntlich Sonntag abend in der
achten Stunde in dem Dorfe Zadelsdorf bei Zeulenroda ge-
wütet. Den Flammen fielen zum Opfer ſechs Bauern
gehöfte. Bei der leichten Bauart der Häuſer breitete ſich das
Feuer unheimlich ſchnell aus, ſo daß die herbeigeeilten Feuer
wehren ſich darauf beſchränken mußten, den übrigen Teil des
Dorfes zu ſchützen. Nur der günſtigen Windrichtung iſt es zu
danken, daß nicht das ganze Dorf in Aſche gelegt wurde. Die
Entſtehungsurſache konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Eine
weitere Meldung beſagt, daß der Brand auf noch ungeklärte
Weiſe in dem Bauerngut von Albin Barthel ausbrach. Jn
wenigen Minuten ſchon griff die Flamme auf die Nachbargehöfte
über, und obgleich bald zehn Feuerwehren aus der Umgegend zur
Hilfe am Brandplatze eintrafen, war doch dem raſenden Element
nur ſchwer Einhalt zu gebieten. Erſt der Römplerſchen Dampf-
ſpritze aus Zeulenroda gelang es, das Feuer zu begrenzen.
Niedergebrannt ſind die Beſitzungen von Her-
mann Dick, Albin Salzmann, Bürgermeiſter
Albin Vogel, Oskar Hirſch und Gaſtwirt Grimm.
Der Schaden dürfte trotz der Verſicherung noch ein beträcht-
e ſein. Es liegen etwa 20 Gebäude in Schutt und
Aſche.

Jn Laucha a. U. brach Montag mittag in dem neuen Lager-
gebäude des Kaufmanns Kanis Feuer aus. Dieſes fand in den
Lagervorräten gute Nahrung, ſo daß zunächſt größere Gefahr be
ſtand. Jedoch gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu be-
ſchränken.

Aus Scheibe i. Th. wird gemeldet: Jn der Nacht zum
Sonntag iſt in dem an unſeren Ort anſtoßenden Alsbach das
Wohnhaus des Schieferdeckers Baehring niedergebrannt.
Sonntag nachmittag brach in Scheibe in dem Wohnhauſe des
Einwohners Merz ebenfalls Feuer aus, wodurch das Anweſen
gänzlich eingeäſchert wurde. Jn beiden Fällen iſt die Entſtehungs-
urſache unbekannt.

Jn Lauſcha brach aus bisher unbekannter Urſache Sonntag
früh in dem Dachſtuhl des vierſtöckigen Gebäudes des Hotels
Böhm am Hüttenplatz Feuer aus. Der Feuerwehr gelang es,
den anſtoßenden Saal und die Nachbargebäude zu ſchützen. Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Unglücks- Chronik.
Der mit Dachdeckungsarbeiten beſchäftigte Dachdecker Kober aus

Reichenbach i. V. wurde am Montag im Hofe der chemiſchen
Fabrik Dölau bei Greiz von einem abrollenden Faſſe Teer ſo ſchwer
gequetſcht, daß er bald nach dem Unfall ſtarb.

Bei einer Kahnfahrt auf der Saale iſt nach einer Meldung aus
Jena der 20 Jahre alte Mechaniker Wilhelm Setzer aus Zeitz
ertrunken. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Jn Arnſtadt ſtürzte auf der Bauſtelle für das neue Poſtge-
bäude bei den Abbrucharbeiten am Sonnabend nachmittag eine Wand
vorzeitig ein und verſchüttete den Arbeiter Eſchner aus Bittſtädt
faſt vollſtändig. Der Verunglückte hat einen Oberſchenkelbruch und
anſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitten. Er wurde
ins Krankenhaus gebracht.

Auf der Strecke zwiſchen Drohndorf und Freckleben
hat ſich die 26 Jahre alte S. aus Freckleben von einem Per
ſonen zuge überfahren laſſen. Der Grund zur Tat ſoll un
glückliche Liebe ſein.

Auf dem Holzplatze der Gebr. Wegener in Königshof bei El
bingerode traf beim Abladen von Bauholz ein ſtarker Balken den
Fuhrwerksbeſitzer Aug. Wegener aus Braunlage derartig, daß
er einen ſchweren Schädelbruch erlitt. An dem Aufkommen des Ver
letzten wird gezweiſelt.

Auf dem KruppGruſonwerke in Magdeburg-Buckau wurde
der Dreher Max Flemig durch eine faſt 200 Zentner ſchwere Panzer
platte bis zur lünkenntlichkeitzerſchmettert und getötet.

Bei dem Abbruch der Friedrichehalle in Leipzig-Conne-
witz ſtürzte der Arbeiter Franz Fuchs aus Halle a. S. ab
und erlitt anſcheinend ſchwere innere Verletzungen Er
wurde ins Krankenhaus gebracht.

Der Metallarbeiterſtreik in Chemnitz.
Jm Chemnitzer Metallarbeiterſtreik haben Einigungs-

ver handlungen begonnen.

v. Ammendorf, 24. April. Freiwillige Feuerwehr.)
In der letzten Verſammlung der freiwilligen Feuerwehr wurden die
vom Kommando vorgeſchlagenen Uebungsabende feſitgeſetzt: 27. April,
4. Mai, 18. Mai, 8. Juni, 29. Juni, 6: Juli, 20. Juli, 10. Auguſt,
31. Auguſt und 21. September. Ferner war die Verſammlung mit dem
Vorſchlage, die Steiger mit Laternen und die Spritzen mit Fakeln
auszurüſten, einverſtanden.

g. Ammendorf, 24. April. (Grabblumenſchmuckdieb-
ſtähle.) Es werden hier Klagen laut, daß in letzter Zeit mehr-
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fach Grabblumenſchmucdiebſtähle vorgekommen ſind. Kürzlich
wurde von einer auf dem neuen Friedhofe belegenen Ruheſtätte
die wertvolle Bepflanzung entwendet und weitere ähnliche Dieb
ſtähle werden gemeldet. Leider iſt man den Diebereien noch nicht
auf die Spur gekommen.

ar. Schkopau, 24. April. (Neues Pflaſter.) Große Mengen
von Pflaſterſteinen ſind in dieſen Tagen 8 chauſſieren unſerer
Chauſſee angeſahren worden. Nachdem dieſe Steine geſchottert worden
ſind, ſollen ſie nicht, wie bisher, mit Waſſer, ſondern mit einer Teer
ſchicht eingewalzt werden, wodurch eine Art Aſphalt entſteht. Dieſe
Herſtellung hat den Zweck, eine zu große Staubentwicklung zu ver
hindern. Wie verlautet, ſoll das neue Pflaſter bis zum 1. Juli fertig
geſtellt ſein.

g. Dieskau (Saalkreis), 24. April. (Wotordampfpf I u g.)
Herr Schmiedemeiſter Weidler hier beabſichtigt, ſich einen Motor-
dampfpflug zu kaufen und will bereits nach der Ernte auf
größeren und mittleren Wirtſchaften pflügen. Dieſe Pflüge, welche
eine Neuerung ſind, ſollen ſich gut bewähren. Der Preis beläuftſich auf etwa r boo Mk. und es können, je nach den Verhältniſſen,

25 Morgen und mehr mit einem Pfluge pro Tag gepflügt werden.
g. Canena (Saalkreis), 24. April. (Schlägerei.) Gelegent-

lich der militäriſchen Muſterung der Geſtellungspflichtigen kam es
zwiſchen ſolchen aus Bruckdorf und Geſchirrführern zu Reibereien,
die in eine wüſte Prügelei ausarteten. Der Geſtellungspflichtige
J. aus Br. erhielt hierbei derartig erhebliche am
Kopfe, daß er nach dem Bergmannstroſt gebracht werden mußte.

g. Döllnitz (Saalkreis), 24. April. (Gaſtwirtever-ſamrmlung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und
Umgebung hielt in vergangener Woche im Gaſthofe des Herrn
Schulze hier ſeine Monatsverſammlung ab, die zahlreich beſucht
war. Als Vertreter des Vereins auf dem am 27. d. M. in Burg
tagenden Sächſiſchen ProvinzialZonentage wurde Herr Gaſtwirt
Schulze Döllnitz beſtimmt. Beſchloſſen wurde, die nächſte Ver-
ſammlung bei Herrn Gaſtwirt Sinang in Collenbey abzuhalten.

g. Bennewitz (Saalkreis), 24. April. (Hamſterplage.)
Die Hamſter, welche noch vor Jahren in den weiten Feldmarken
hier vereinzelt vorkamen, haben ſich im Laufe der Zeit derartig
vermehrt, daß ſie zur Plage geworden ſind und den Feldfrüchten
empfindlich ſchaden. Ernſtlich muß daher daran gedacht werden,
der Plage zu begegnen; am wirkſamſten kann dies jetzt ge
ſchehen, ehe das Getreide zuviel Schutz gewährt. Vielfach wird
daher auch durch Fallen den Nagern zu Leibe gegangen. Auf
einem vier Morgen großen Saagtfelde in Lochauer Flur wurden
13 Hamſter unſchädlich gemacht.

g. Aus der Elſteraue, 24. April. (Niederſchlagsreicher
Sommer in Sicht?) Ein hier zu Lande bis auf die Gegen-wart überlieferter Spruch lautet: „Kommt die Eiche vor der éſche,

bringt der Sommer gehe Wäſche, kommt die Eſche vor der Eiche,
bringt der Sommer große Bleiche.“ Hiermit ſoll geſagt werden,
ſetzt die Eiche früher Triebe an als die Eſche, iſt ein niederſchlags
reicher Sommer und Hochwaſſergefahr zu erwarten, während
im umgekehrten Falle, wenn die Eſche früher treibt als die Eiche,
ein niederſchlags ar mer Sommer und Trockenheit in Ausſicht
ſtehen ſollen. Heuer nun hat die Giche früher zu treiben
begonnen als die Eſche, danach hätten wir alſo im Sommer eine
Periode regenreicher Tage zu erwarten. Doch wie bei allen
Wetterprophezeiungen heißt es auch hier abwarten.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 24. April. (Grundſtücks-
aufkäufe zwecks Kohleabbaues.) Herr Bergingenieur
Herden- Merſeburg teilte in vergangener Woche in einem Vortrage
im Thammſchen Gaſthofe mit, daß erneut eine Geſellſchaft be-
abſichtige, die im Auengelände liegenden Grundſtücke zwecks
Kohleabbaues anzukaufen. Den Bedingungen lag der Röderſche
Vertrag zugrunde neu kam hinzu, daß der Preis pro Morgen
2200 Mk. betragen und die Zahlung in fünf gleichen Jahresraten,
beginnend mit dem 1. Oktober d. J., erfolgen ſolle. Alle Beſitzer
ſollen den gleichen Preis erhalten. Auch werde ſich die Geſell-
ſchaft tunlichſt bemühen, den Bau der Elſtertalbahn zu fördern.
Die notarielle Vollziehung des Vertrages wird vorausſichtlich
nächſten Sonntag ſtat-finden.

W. Weißenfels, 25. April. (Diebe) erbeuteten bei einem Ein
bruche eine Kaſſette mit 1000 Mk., ein Bankbuch der Gewerbebank
Leipzig und Wertpapiere, mexikaniſche Konſols, im Geſamtbetrage von
4000 Mk.

r. Lützen, 24. April. (Jnnungsverſammlung.) Jm
Gaſthof „Stadt Berlin“ hier fand vorgeſtern das Hauptquartal der
Schmiede- und Schloſſerinnung Lützen ſtatt. Nach Eröffnung der
Verſammlung durch den Vorſitzenden, Herrn Obermeiſter
Urſinus, trat man in die Verhandlungen ein. Es folgte zu-
nächſt die Prüfung der 14 Lehrlinge (9 Schmiede- und 5 Schloſſer
lehrlinge), die ſämtlich beſtanden und mit gut in ihren Leiſtungen
entlaſſen werden konnten. Aufgenommen wurden 8 Lehrlinge
(4 Schmiede-, 3 Schloſſer und 1 Klempnerlehrling).

x Aken, 24. April. (Ueberlandzentrale.) Die Auf-
ſtellung der großen, viereckigen eiſernen Maſten für die elektriſche
Ueberlandzentrale in Deſſau iſt längſt fertig. Auch die Be-
ſpannung mit den Leitungsdrähten hat in letzter Zeit große Fort-
ſchritte gemacht. So iſt die Leitung in den benachbarten Ort-
ſchaften Chörau, Moſigkau, Elsnigk, Klein-Zerbſt, Repzichau,
Micheln und Maxdorf ſchon fertig. Vorgeſtern wurde in Pißdorf an
der Fertigſtellung gearbeitet. Da ſich noch zwei Dörfer bei Bern
burg zum Schluß bereit erklärt haben, ſo wird die Eröffnung des
Betriebes allgemein erſt im Juni erfolgen.

Oſchersleben, 24. April. (Tödlich verunglückt.
Mit 2000 Mark flüchtig.) Der Taucher Henry Kock aus
Weißenſee-Berlin wurde bei ſeiner Arbeit im Schacht bei Ottleben in
einer Waſſertiefe von 35 Metern unwohl, ſodaß ärztliche Hilfe be
ordert werden mußte. Jnzwiſchen war Kock bereits an Herzlähmung
verſchieden. Einem Kutſcher des Müllers Bender zu See
hauſen wurden 2000 Mk. ausgehändigt zur Abſendung auf dem
Poſtamt. Der Beauftragte aber Fellte ſein Rad in einem hieſigen
Gaſthof ein, um dann mit dem Gelde das Weite zu ſuchen. Von
Braunſchweig aus ſchrieb er, daß ſich das Geld an einem beſtimmten
Orte vorfände, was ſich aber als Schwindel herausſtellte

Oſchersleben, 24. April. (Turngau-Verſchmelzung.)
Seitens der der Deutſchen Turnerſchaft angegliederten Turnverbände
Gau „Frieſenbund“ und „Huy-Fallſtein-Gau“ war zu geſtern nach
Halberſtadt eine Tagung einberufen, um zu der beabſichtigten Ver
ſchmelzung beider Gaue zu einem Turnverbande Stellung zu
nehmen. Die Gauverſchmelzung wurde denn auch beſchloſſen. Der
erſte gemeinſame Gautag findet im Norember d. Js. in Halberſtadt
ſtatt. Der neue Gau wird nach dem jetzigen Stärkeverhältnis
28 Vereine mit 1300 zahlenden Mitgliedern zählen.

Nordhauſen, 25. April. (Geheimer Sanitätsrat
Dr. v. Blödau Geſtern abend ſtarb, 79 Jahre alt, der Geh.
Sanitätsrat Dr. Richard v. Blödau, der hier 33 Jahre anſäſſig war.

Tilleda, 25. April. (Schwarze Pocken.) Unter den
polniſchen Arbeitern des Winzingeroder Rittergutes ſind
die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Nachdem der Tatbeſtand durch den
Kreisarzt feſtgeſtellt war, wurde die Kreisbaracke nach hier geſchafft,
auf einem ganz iſoliert liegenden Platze aufgeſtellt und die Kranken in
ihr untergebracht.

Salzwedel, 24. April. (Verſchiedenes.) Die Maul-
und Klauenſeuche greift in der Umgegend und im ganzen
Kreiſe Salzwedel immer weiter um ſich. Neuerdings iſt dieſe
gefürchtete Krankheit in den Ortſchaften Mehrin, Alt-
mersleben und Recklingen ausgebrochen. Wegen der
Seuche war der vorgeſtern hier abgehgltene Viehmarkt ſehr
ſchwach beſchickt, und der für den 25. April angeſetzte Schweine-
markt zu Bergen a. D. iſt aufgehoben. Auf dem Friedhofe
in Güſſefeld wurde geſtern nachmittag der Paſtor em.
Güſſow zur letzten Ruhe beſtattet. Der Verſtorbene hat be-

26. April 1911.

kanntlich das ſeltene Alter von 102 Jahren erreicht. Er
war am 13. Januar 1809 zu Zethlingen im Kreiſe Salz-
wedel geboren, beſuchte das Gymnaſium zu Salzwedel bis
Oſtern 1830 und wurde 1840 als Nachfolger ſeines Vaters
Pfarrer in Güſſefeld. Die vor reichlich 500 Jahren erbaute
Kirche zu Lagendorf iſt jetzt niedergelegt. Einige wert-
volle Stücke derſelben werden auch in dem Neubau wieder Ver
wendung finden, ſo die beſonders ſchöne, jetzt genau 200 Jahre
alte Kanzel, einige ſchön geſchnitzte Balken und die Glocken.
Auch in Valfütz wird die alte, baufällige Kirche abge-
brochen und durch eine neue erſetzt werden. Um den für den
Neubau erforderlichen größeren Platz zu gewinnen, wird auch
das neben der Kirche befindliche Spritzenhaus niedergeriſſen
werden. Die an der gehobenen Mädchenſchule zu Salzwedel
kommiſſariſch beſchäftigte Lehrerin Fräulein Worps iſt
an die Volksſchule zu Marienfelde bei Berlin berufen worden.
Jn die hieſige höhere Mädchenſchule ſind mit dem Be-
ginne des neuen Schuljahres 48 Schülerinnen aufgenommen
worden. Das von dem hieſigen Luiſenverein und durch Privat-
wohltätigkeit geſtiftete „Altmärkiſche Grholungsheim“
im Ferchauer Forſte bei Salzwedel beſteht am 1. Mai d. Js.
10 Jahre. Es wird am 4. Mai wieder eröffnet. Der
24. April d. Js. iſt für unſer Nachbarſtädtchen Lüſchow ein
trüber Gedenktag. Am 24. April 1811, alſo vor hundert
Jahren, brannte der Ort bis auf die Propſtei, das Pfarrhaus,
das Schulhaus und einige Wohnhäuſer in der Salzwedeler Vor-
ſtadt vollſtändig nieder. Das Feuer kam in einem Brauhauſe aus
und verbreitete ſich bei ſtarkem Winde reißend ſchnell, ſo daß man
ſelbſt die Spritzen im Stich laſſen und in den damals überaus
engen Gaſſen verbrennen laſſen mußte. Der evangeliſche
Arbeiterverein hielt geſtern abend ſeine Generalverſamm-
lung ab. Die Zahl der Mitglieder beträgt 90. Das Stiftungs-
feſt ſoll am 21. Mai gefeiert werden.

4 Mühlhauſen (Thür.), 24. April. (Steuerhinter-
ziehungen eines Bierbrauers.) Vor einigen Monaten
ſtarb hier ein früherer Bierbrauer, der ein Vermögen von
971000 Mark hinterließ. Zeichnete ſich der Mann ſchon
bei Lebzeiten durch ſeinen Gei z aus, ſo ſtellte ſich nach ſeinem
Tode noch heraus, daß er den Steuerfiskus hinter-
gangen hatte. Für Wohltätigkeits- und öffentliche Zwecke hatte
der Mann, der keine diretten Erben hatte, nie etwas
übrig gehabt, und auch teſtamentariſch nichts dafür beſtimmt, ſo
daß das große Vermögen nunmehr, abzüglich der Steuerſtrafen,
in den Beſitz ſeiner meiſt ſehr reichen Verwandten übergeht. All-
gemein glaubte man, daß dieſe von dem ihnen unverhofft zuge-
fallenen Reichtum einen kleinen Teil zu einer gemeinnützigen
Stiftung verwenden würden. Man hatte ſich aber verrechnet: bei
der vor einigen Tagen erfolgten Teilung wurde die Errichtung
einer Stiftung, und zwar mit Rückſicht auf die Steuerſtrafen,
rundweg abgelehnt.

ch. Wittenberg 25. April. (Weihe des Kolonial-
Kriegerdenkmals.) Vorgeſtern fand hier die feierliche Ein
weihung des Kolonial-Kriegerdenkmals ſtatt. An der Feier nahmen
u. a. faſt ſämtliche Kriegervereine des Kreiſes teil, ferner der König-
liche Landrat v. Trotha, das Offizierkorps ſowie Mitglieder des
Magiſtrats und der Stadtverordneten-Verſammlung. Pfarrer Haupt
hielt die Feldpredigt, der er die Worte in Offenb. Joh. 2, 10: „Sei
getreu bis in den Tod, ſo will ich dir die Krone des Lebens geben“,
zugrunde legte Lehrer Zimmer begrüßte die Feſtverſammlung,
Rentier Tettenborn übergab das Denkmal der Stadt und Bürger-
meiſter Dr. Schirmer übernahm dasſelbe. Nach dem Feſtakte fand
im Saale „Zur Reichspoſt“ ein ſehr zahlreich beſuchter Kommers ſtatt.

n. Cöthen, 24. April. Vom Elektrizitätswerk.) Das
vor einigen Jahren von der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft
hier erbaute und dann von der Elektrizitäts-Lieferungsgeſellſchaft
übernommene hieſige Elektrizitätswerk hat ſich in ganz
ungeahnter Weiſe entwickelt. Es wurde erheblich größer angelegt,
als es für den beim Baubeginn ermittelten Bedarf erforderlich
geweſen wäre. Aber trotz dieſer Vorſicht mußte man ſchon nach
kurzer Zeit zur Erweiterung der maſchinellen Anlagen ſchreiten.
Jetzt macht nun die ſteigende Jn anſpruchnahme abermals eine Er-
weiterung erforderlich. Verſchiedene Gründe veranlaſſen nun die
Eigentümerin des Werkes, dem Magiſtrat ein Projekt zu unter-
breiten, nach dem von einer Erweiterung abgeſehen, die ſelbſt-
ſtändige Erzeugung elektriſcher Energie eingeſtellt und das Werk
an die Ueberlandzentrale angeſchloſſen werden
ſoll. Es würde dann nur eine Umformeranlage erforder-
lich ſein, welche den von der Ueberlandzentrale gelieferten Dreh-
ſtrom für das hier beſtehende Gleichſtromnetz umwandelt. Dieſe
wichtige Frage dürfte demnächſt im Gemeinderat zur Entſcheidung
kommen.

Leipzig, 25. April. (Selbſtmord eines Direktors.)
Erſchoſſen hat ſich, wie die „L. N. N.“ melden, geſtern nachmittag in
ſeinem Geſchäftslokal der Direktor der Schreber-Landhaus- Kolonie
Hugo Bauer, wohnhaft in Wahren. Was den Mann zu dieſer
verzweifelten Tat veranlaßt hat, ließ ſich noch nicht feſtſtellen

W. Gotha, 24. April. (Eine Schulpflegerin.) Jn dem
abgeänderten Volkeſchulgeſetz für das Herzogtum Sachſen-Gotha iſt die
Beſtimmung enthalten, daß in den Städten Gotha, Ohrdruf und
Waltershauſen die Zuwahl einer Schulpflegerin in den Schul-
vorſtand zuläſſig ſein ſoll.

Arnſtadt, 24. April. (Schulweihe.) Die neuerbaute
dritte Bürgerſchule unſerer Stadt, die Arnsbergſchule, wurde heute
feierlich eingeweiht. Der Fürſt Günther von Schwarzburg und die
Fürſtin Anna Luiſe nahmen an der Feier teil, ebenſo der Staats
miniſter Exzellenz Frhr. v. d. Recke. Die Weiherede hielt Konſiſtorial-
rat D. Petri weitere Anſprachen wurden gehalten vom Staats
miniſter, vom Oberbürgermeiſter und vom Rektor Fiſcher. Nach der
Feierlichkeit beſichtigten die ſürſtlichen Gäſte eingehend die ſchönen
Räume der Schule, die nach den neueſten pädagogiſchen Anforderungen
mit einem Koſtenaufwand von 268 000 Mark erbaut worden iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Königsberg i. Pr.

gemeldet wird, iſt der a. o. Profeſſor des deutſchen, bürgerlichen und
Handelsrechts an der dortigen Univerſität Dr. jur. Karl Rauch,
der während des Winterſemeſters 1910/1911 kommiſſariſch mit der
Verwaltung des deutſchrechtlichen Extraordinariats in Breslau beauf-
tragt war, zum a. o. Profeſſor in der Breslauer Juriſtenſakultät
in Ausſicht genommen er wird das nen begründete Extraordinariat
erhalten und ſomit endgiltig in den Lehrkörper der ſchleſiſchen Landes-
univerſität überſiedeln. Prof. Rauch iſt 1880 zu Graz in Steiermark
geboren. Wie wir hören, iſt zum Nachfolger von Prof. W. Dibelius
auf dem Lehrſtuhl der engliſchen Philologie an der Kgl. Akademie zu
Poſen der Privatdozent Dr. phil. Richard Jordan von der
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Univerſität Heidelberg in Ausſicht genommen. Dr. Jordan gehört di ha 1905 dem Lehrkörper der Ruperto-Carola an.
Der Privatgelehrte Dr. Max Buchner habilitierte ſich in der
Münchener philoſophiſchen Fakultät für Geſchichte. Dem Ver-
nehmen nach hat der Privatdozent an der Bonner Univerſität
Profeſſor Dr. jur. Rudolf MüllerErzbach einen Ruf als
a. o. Profeſſor nach Lönigsberg i. Pr. erhalten er ſoll hier an
Stelle von Prof. R. Rauch treten. Er iſt 1874 zu Perleberg
(Brandenburg) geboren. Jn Berlin ſtarb am 21. d. Mts. der
frühere Kuratur der Univerſität Göttingen Geh. Oberregierungs
rat Dr. Ernſt von Meier im 79. Lebensjahre. v. Meier war,
wie ſchon mitgeteilt, bis 1886 Profeſſor in Halle, wurde dann
unter Verleihung des Charakters als Geheimer Regierungsrat zum
Kurator der Univerſität Marb urg ernannt und ſiedelte am 1. Mai
1888 in gleicher Eigenſchaft als Nachfolger des Geh. Rats v. Warnſtedt
nach Göttingen über. Am 1. Juli 1894 trat er in den Ruhe-
ſtand. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen Dr. Giulio
Bonvicini für Neurologie und Pſychiatrie und der Miniſterial
vizeſekretär Dr. Friedrich Havelka für Verwaltungslehre und
öſterreichiſches Verwaltungsrecht an der Wi ener Univerſität, der
Richter Dr. Hans Reichmayr für öſterreichiſches Privatrecht in
Graz und Dr. Anton Garkiſch für Geburtshilfe und Gynäkologie
an der deutſchen Univerſität in Prag.

Generalſekretär Prof. Dr. Raubold F. Der Generalſekretär
des Landeskulturrats im Königreich Sachſen, Oekonomierat
Profeſſor Dr. Otto Raubold, Dozent für Land und Volks
wirtſchaftslehre an der tierärztlichen Hochſchule zu Dresden, iſt nach
längerem Leiden geſtorben.

ink. Eröffnung einer Zentralfunkenſtation für Spanien in
Madrid. Am 24. April fand in Gegenwart des Königs von
Spanien in Madrid die feierliche Eröffnung einer großen Tele
funkenſtation ſtatt. Die Eröffnung funkentelegraphiſchen Privat
verkehrs mit dem Auslande iſt nicht beabſichtigt. Die
erſten im Beiſein des Königs von dem bekannten deutſchen Erfinder
Graf v. Arco angeſtellten Verſuche ergaben befriedigende Reſultate.
Es gelang bei dem Probeverkehr ſogar, mit den TelefunkenStationen
in Nauen (1825 kw) und Pola (1580 km) Telegramme aus-
zutauſchen. König Alfons hat an Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz
Joſeph mittels Radiogramm Grüße entſandt.

Jmmenſtadt, 24. April. Der Univerſitätsprofeſſor Prälat
Dr. Andreas Schmied iſt hier im Alter von 71 Jahren geſtorben-

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei ein letzter Hinweis darauf geſtattet, daß das Benefiz des
allbeliebten Künſtlerehepaares Alice von Boer und Fritz
Gruſelli zugleich zur Feier der 10jährigen Angehörigkeit beider
Künſtler zur hieſigen Bühne am Mittwoch, den 26. er., eine Auf
führung des „Bettelſtudent“ in neuer Einſtudierung bei voll
ſtändig aufgehobenem Abonnement bringt. Jn den Hauptpartien
ſind beſchäftigt: Als Oberſt Ollendorff Herr Kruthoffer, als Symon
Herr Göbel, als Bronislawa Frl. Hausmann, als Enterich Herr
Stahlberg, als Palmatica Frau Walter-Hörig. Die Benefizianten
haben die Rollen der Laurag und des Jean Janicki übernommen.
Regie: Karl Stahlberg Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Riedel.
Donnerstag findet eine einmalige Aufführung von „Don Carlos“
ſtatt, zu der Schülerkarten à 1.10 an der Tages und Abendkaſſe aus
gegeben werden. Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr. Jn der Titel-
rolle gaſtiert Herr Charles Willy Kaiſer auf Engagement. Mit dem
Gaſtſpiel des Herrn Patry in der Rolle des Herzogs Alba verbinden
ſich ebenfalls Engagementsabſichten. Freitag iſt die letzte Auf
führung von Richard Strauß' Oper „Der Roſenkavalier“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Der Schwank „Eine tolle Sache“ wird heute Dienstag wieder
holt. Mittwoch findet der letzte Familienabend in dieſer Saiſon
ſtatt, welcher Sudermanns „Schmetterlingsſchlacht“ bringt.
Der Vorverkauf für dieſen Familienabend iſt ſchon jetzt ein ſehr leb
hafter.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 24. April. Der von der deutſchen Zentrale für

Jugendfürſorge aus Anlaß der internationalen Hygieneaus-
ſtellung nach Dresden einberufene Kinderhort- Kongreß findet
am 29, Juni ſtatt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

J.m aktiven Heere. Achilleion, Korfu, den 21. April 1911.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem

aktiven Heere bewilligt Tendering, Hauptmann und
Kompagnie-Chef im Eiſenbahn- Regiment 2; zugleich iſt der-
ſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt: den Oberlts.:

v. Kaiſenberg im Gren. Regt. 2, v. der Decken im Jnf.
Regt. 41, v. Mörner im Huſ.-Regt. 7, zugleich ſind dieſelben
bei den Offizieren der Landw. 2. Aufgebots ihrer Waffen ange
ſtellt, x Weber im Feldart. Regt. 21; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt, Jarke
im Garde-Fußart.-Regt.; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Garde-Landw.-Fußart. 1. Aufgebots angeſtellt; den Lts.:
x Naumann im Jnf.-Regt. 168; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.
Offizieren des Regts. angeſtellt, 4 Sich im Fußart.-Regt. 1; zu-
gleich iſt derſelbe unter Beförderung zum Oberlt. bei den Offi-
zieren der Landw.-Fußart. 1. Aufgebots angeſtellt. Der Abſchied
bewilligt: den Lts.: Sempell im Füſ.-Regt. 40, x Frhr. Grote
im 2. Leib-Huſ.-Regt. 2.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben die Gen.
Majore z. D.: Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin, Kommandant des
TruppenUebungsplatzes Lamsdorf, Frhr. v. der Goltz, Kom
mandant des Truppen-Uebungsplatzes Hagenau, v. Wieſe u.
Kaiſerswaldau, Kommandant des Truppen-Uebungsplatzes Alten-
Grabow; die Oberſten z. D.: x v. Petersdorff, Kommandeur des
Landw.-Bezirks. J Eſſen, v. Winterfeld, Kommandeur des
Landw.-Bezirks J Breslau, beide unter Verleihung des Cha-
rakters als Gen.Major; die Oberſtlts. z. D.: v. Kleinſorgen,
Dritter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks
IV Berlin, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 13, x v. dem Kneſebeck, Vorſtand des Kontrollbureaus der
Garde, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Garde-Füſ.Regts., v. Schmidt, Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bezirks J Königsberg, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 6, v. Petersdorff,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Deſſau, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 21; Frhr. v. Strombeck,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Mann
heim, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 4. Garde-
Regts. zu Fuß. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt:

Francke, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Donaueſchingen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 114; den Majoren z. D.: Rauthe, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.Bezirks Metz, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Fußart.-Regts. 8, v. Stralen-
dorff, Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Belgard, mit der Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 13, x Krüger, zugeteilt der Forti-
fikation in Königsberg i. Pr., mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 1; den Hauptleuten z. D.
und Bezirksoffizieren: Frhr. v. Graß beim Landw.-Bezirk
Schleswig, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 32 und der Ausſicht auf Anſtellung im Zibvildienſt,

v. Kries beim Landw.Bezirk Stade, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 96; v. Brieſen, Rittm.
z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim
Landw.Bezirk Gleiwitz, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des Kür.Regts. 7. Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion
zur Disp. geſtellt: 4 Meyer, Oberſt a. D. in Cöln, zuletzt Oberſt
leutnant und Kommandeur des Feldart.-Regts. 67, mit der Er
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts.,

Beck, Major a. D. in Hannover, zuletzt zugeteilt der Forti-
fikation in Metz-O., mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform der 2. Jngen.Jnſp. Döring, Major z. D. in Coblenz,
zuletzt Kommandeur des Train-Bats. 8, an Stelle der ihm bei
ſeinem Ausſcheiden verliehenen Uniform des genannten Bats. die
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib-Huſ.-Regts. 2 er-
teilt. Zur Reſ. beurlaubt: die Fähnriche: x Eichhorn im Jnf.
Regt. 129, Bergmann im Drag.Regt. 9, x Filbry im Feldart.
Regt. 50. Wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden: Ziegler,
Fähnr. im Jnf.-Regt. 53.

Im Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten ernannt unter
Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte:

Dr. Klein des 1. Bats. Fußart.Regts. 3, bei dem Jnf. Regt. 88,
Dr. Lobedank des Pion.-Bats. 11, bei dem Drag. Regt. 16,
Dr. Gräßner des 1. Bats. Jnf.-Regts. 112, bei dem Jnf.-Regt.

Nr. 18, Dr. Herr des Füſ.-Bats. Gren.-Regts. 6, bei dem Jnf.
Regt. 47; dieſer vorläufig ohne Patent. Zu Bats.Aerzten er
nannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die Oberärzte:

Dr. Löhe beim Eiſenbahn-Regt. 1, bei dem Füſ.-Bat. Gren.
Regts. 6, Dr. Kunow beim Jnf.Regt. 55, bei dem 1. Bat. Jnf.
Regts. 112, x Dr. Schulz beim Train-Bat. 5, bei dem 3. Bat.
Jnf.-Regts. 78, Dr. Neuling beim Jnf.Regt. 77, bei dem 3. Bat.
Jnf.Regts. 84; dieſer vorläufig ohne Patent. Zu Stabsärzten
befördert: die Oberärzte: Dr. Bergemann beim 3. Garde-Regt.
zu Fuß, unter Verſetzung zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Fritze bei der Militär
techniſchen Akademie, unter Verſetzung zur Unteroff.-Schule in
Ettlingen; dieſer vorläufig ohne Patent. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliechen: den Oberſtabs- und Regts.Aerzten:

Dr. Shydow des 5. Garde-Regts. zu Fuß, Dr. Hanel des
Fußart.Regts. 17; Dr. Haaſe, Stabs und Bats.-Arzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 128. Der Charakter als Stabsarzt ver-
liehen: Dr. Lichthorn, Oberarzt beim Kadettenhauſe in Köslin.
Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unterärzte: Dr. Wolff beim
Gren.Regt. 3, Dingels beim Jnf.-Regt. 69, Beaumont beim
Jnf.-Regt. 130, Niedlich beim Feldart.-Regt. 8, Paſſauer
beim Pion.Bat. 17. Verſetzt: die Oberſtabs und Regts.Aerzte:

Ullrich des Drag.-Regts. 16, zum Ulan.-Regt. 2, Dr. Rohr-
beck des Jnf.Regts. 18, zum Jnf.-Regt. 58, Zemke des Jnf.
Regts. 88, zum Füſ.-Regt. 80, Dr. Brunzlow des Jnf.-Regts.
Nr. 47, zum Jnf.-Regt. 160; die Stabsärzte: Dr. Hufnagel,
Bats.Arzt des 3. Bats. Jnf.Regts. 84, zum 2. Bat. Jnf.Regts.
Nr. 30, Dr Langenhan an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum Pion.
Bat. 11; die Oberärzte: Dr. Köhler beim Ulan.- Regt. 16, zum
Jnf. Regt. 26, Dr. Jorns beim Jnf.-Regt. 162, zum Jnf.Regt.
Nr. 76, Dr. Winter beim Feldart.-Regt. 40, zum 1. Garde-
Feldart.Regt., Dr. Bethke beim Jnf.-Regt. 131, zum Luft
ſchiffer-Bat., à Romberg beim Luftſchiffer-Bat,, zum Garde-
Füſ.Regt., letztere drei mit dem 1. Mai 1911, x Dr. Koeppen
beim Jnf. Regt. 30, zur Militärtechniſchen Akademie, Dr. Abro
meit beim Fußart.-Regt. 1, zum Sanitätsamt des 1. Armeekorps;
die Aſſiſt.-Aerzte: Dr. Seeliger beim Feldart.-Regt. 3, zum
Füſ.-Regt. 33, Gröning beim Jnf.-Regt. 165, zum Jnf.Regt.
Nr. 128, Dr. Krankenhagen beim Jnf.-Regt. 62, zum Jnf.
Regt. 175, Dr. Sauer beim Pion.Bat. 25, zum Jnf.-Regt. 98,

von Gimborn beim Jnf. Regt. 114, zum Fußart.Regt. 8.
Auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. übergeführt:

Dr. Gettkant, Oberarzt, beim Sanitätsamt des 1. Armeekorps,

unter Beförderung zum Stabsarzt. Jn Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
x Dr. Gerdeck, Oberſtabs und Regts.Arzt des Jnf.Regts. 160,
unter t r des Charakters als Gen.-Oberarzt und mit der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform. Der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs- und Regts.-Aerzten:

Dr. HohnbaumHornſchuh des Ulan.-Regts. 2, Dr. Stapel-
feldt des Füſ.-Regts. 80, beiden unter Verleihung des Charak-
ters als Gen.-Oberarzt, Dr. Vogt des Jnf.-Regts. 58; den
Stabsärzten: Dr. Rennecke bei der Unteroff.Schule in Ett-
lingen, unter Verleihung des Charakters als Oberſtabsarzt,

Dr. Le Blanc, Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts. 30. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Dr. Chriſtian,
Oberarzt beim Eiſenbahn-Regt. 2, unter Verleihung des Cha-
rakters als Stabsarzt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
aus dem agktiven Heere bewilligt: Dr. Keil, Stabs und Bats.
Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 78; zugleich iſt er bei den Sanitäts-
offizieren der Landw. 2. Aufgebots angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Zu Stabsärzten beför-
dert: die Oberärzte d. Reſ.: Dr. Strack (Gera), Dr. Baum
garten (Halle a. S.), Dr. Wüſt (Torgau); die Oberärzte der
Landw. 1. Aufgebots: Dr. Delorme (Erfurt), Dr. Köhler,

Dr. Weßling (Magdeburg). Zum Aſſſiſt.-Arzt befördert der
Unterarzt der Reſ. Dr. aus dem Bruch (Magdeburg). Der
Abſchied bewilligt: den Stabsärzten: Prof. Dr. Bielſchowsky
(Halle a. S.) der Landw. 1. Aufgebots, Dr. Peters (Halle
a. S.) der Landw. 2. Aufgebots letzterem mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform der Sanitätsoffiziere; dem Oberarzt

Dr. Lehr (Torgau) der Reſ. behufs Uebertritts in württemb.
Militärdienſte.

Jm Veterinärkorps. Verſetzt: der Oberveterinär
Mehyrowitz beim 2. Garde-Feldart.-Regt., zum Kür.Regt. 7.

Jm Beurlaubtenſtande. Achilleion, Korfu, den
21. April 1911. Befördert: zum Rittmeiſter der Oberlt.
der Reſerve Burggraf und Graf zu Dohna-Schlodien
(IV Berlin) des Huſ.-Regts. 10; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:

Schroeter (Cüſtrin) des Jnf.-Regts. 20, Böhme (Frank-
furt a. O.) des Feldart.-Regts. 75; zu Hauptleuten: die Oberlts.
der Reſ.: x Ernſt (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 93, Brau
mann (Magdeburg) d. Jnf.-Regts. 114; die Oberlts.: Wrzodek
(Magdeburg), Mann Naumburg a. S.) der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, Bölefahr Naumburg a. S.) der Landw.-Feldart.
1. Aufgebots; zu NRittmeiſtern: die Oberlts. der Reſ.:
x v. Knoblauch (Stendal) des Kür.-Regts. 6, Wurm (Bern-
burg) des Drag.-Regts. 16; x Bothe (Naumburg a. S.), Oberlt.
der Landw.Kav. 1. Aufgebots; Meinecke (Altenburg), Lt.
der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Müller (Magde-
burg), des Jnf.-Regts. 32, x Weber (Stendal), des Königs-Jnf.
Regts. 145, Erlecke (Weißenfels), des Jnf.-Regts. 153,

Müller (Altenburg), des Feldart.-Regts. 1585, Wrede
(Weißenfels), des Feldart.-Regts. 55, Böcker (Magdeburg),
des Feldart.-Regts. 67. Verſetzt: Heſſe (Friedrich (Deſſau),
Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 130, zu den Reſ. Offizieren
des Jnfanterie-Regts. 93. Befördert: zum Rittmeiſter der
Oberlt. Koperski (Poſen) der Reſ. des Huſ.Regts. Nr. 12;
zum Lt. der Reſ. der Vizefeldwebel Fröhlich (Hannover), des
Jnf.-Regts. 71; zu Hauptleuten: der Oberlt. der Reſ. Deich-
mann (Weimar) des Füſ.-Regts. 35; die Oberlts.: Kuhne
(Erfurt), x Breitung (Meiningen), Moszeik (Weimar) der
Landw-. Jnf. 1. Aufgebots, Menſch (Gera) der Landw.-Feldart.
1. Aufgebots; Graeſer (Mühlhauſen i. Th.), Oberlt. der Reſ.
des LeibDrag.Regts. 25, zum Rittm.; zu Oberlts.: die Lts. der
Reſ.: Seuffert (Hersfeld) des Feldart.-Regts. 40; Rehbock
(Eiſenach), Lt. der Landw.Feldart. 2. Aufgebots zu Lts. der Reſ.:
x Wirſching (Erfurt), Vizefeldw., des Jnf.-Regts. 96, x Volk-
mann (Erfurt), Vizewachtm., des Feldart.«Regts. 23; zu Haupt
leuten: die Oberlts. der Reſ.: x Baron v. Groß (Weimar) des
Garde-Schützen-Bats., Bühring (Hildesheim) des Jäger-Bats.
Nr. 4, May (St. Wendel) des Fußart.-Regts. 4; zu Oberlts.:
die Lts. der Reſ.: x Scehauſen (IV Berlin) des Fußart.-Regts. 4;

Trebſt (Bernburg), Lt. der Landw.-Fußart. 1. Aufgebots; zu
Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel: Seldte (Magdeburg) des
Fußart.-Regts. 4, Keßler (Torgau) des Fußart.-Regts. 8.
Verſetzt: zu den Reſ.- Offizieren des Fußart.-Regts. 17 der Oberlt.
der Reſ. des Fußart.Regts. 2 vom Hofe (Halle a. S.); der Lt.
der Reſ. des Fußart.-Regts. 2 Döring (Kurt) (Weißenfels);
zu den Reſ.- Offizieren der Fußart.-Schießſchule: der Lt. der Reſ.
x Feiſt (Sondershauſen) des Fußart.-Regts. 3. Befördert:
x Peters (Magdeburg), Vizefeldw., des Pion.-Bats. 4, zum Lt.
der Reſ. Der Abſchied bewilligt: Heering (I Berlin), Lt. der
Reſ. des Jnf.Regts. 26, Fretzdorff (Halle a. S.), Lt. der
Landw.-Feldart. 2. Aufgebots, Graßhoff (Aſchersleben), Lt. des
Landw.-Trains 2. Aufgebots, x Kilburger (Hildesheim), Hauptm.
der Reſ. des Füſ.-Regts. 36, x Bieber (Gotha), Oberlt. x Baer
(Sondershauſen), Lt., der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots.

Kaiſerliche Schutztruppen. Achilleion, Korfu, den
21. April 1911. x v. Glaſenapp, Oberſt und Kommandeur der
Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt, der Rang eines Brig.-Kom
mandeurs verliehen. v. Heydebreck, Major in der Schutztruppe
für Südweſtafrika, mit der Führung dieſer Schutztruppe beauf
tragt. Machatius, Lt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
zum Oberlt., Herzer, Oberarzt in der gleichen Schutztruppe,
zum Stabsarzt, befördert.

Spezial-Abteilung:

Offizier Reitstiefel
in Boxcalf
in Rindleder
in Lack

ſ

Braune Offizier Schnürstiefel
genau nach Vorschrift gearbeitet.

S Lack-7ugstiefel
elegante Fassons
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Bitte fordern Sie Musterbuch H.

Vorschriftsmässige Gamaschen
schwarz und braun.

Pirschstiefel mit Gummisohlen
Jagdstiefel

in allen Ausführungen.

Neu aufgenommenGamasehenstiefel, D. R. G. M.
braune Sehnürstiefel mit Gamasche aus einem Stüek

gearbeitet.

e

Leipzigerstr. 3, neben dem Rathaus,



Körſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 22. April 1911.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 175 320 000 Zun. 75 077 000

davon Goldbeſtand 859 084 000 Zun. 60 657 0004

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 65 800 000 Zun. 3217 000
3. do. an Noten anderer Banken 38 792 900 Zun. 5 522 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 940 054 000 Abn. 85 129 000
6. do. an Lombardforderungen 56 438 000 Abn. 31 484 000
6. do. an Effekten n 8 955 000 Abn. 20 090 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 188 120 000 Zun. 997000

Paſſiva:
8. Grundkapital v l180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1559 938 000 Abn. 57 616 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „6544 156 000 Zun. 4709 000
12. Sonſtige Paſſiva 24 571 000 Zun. 1017 000

Die Lage der Reichsbank hat ſich nach obigem Ausweis weiter
gebeſſert; das Maß der Beſſerung iſt diesmal ſogar nennenswert
größer als zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Ein ſehr ſchlechtes Jahresergebnis
haben die Aſbeſt- und Gummiwerke Alfred Calmon
in Hamburg zu verzeichnen. Nach Hamburger Meldungen wird
die Verluſtziffer des Unternehmens pro 1910 mit
2,10 Millionen Mark angegeben, alſo mehr als ein Drittel
des 6 Millionen Mark betragenden Aktienkapitals. Das übertrifft
bei weitem die peſſimiſtiſchen Annahmen, die nach den den ver-
luſtreichen Abſchluß vorbereitenden Erklärungen der Verwaltung
vom 12. d. M. berechtigt waren. Da für das Jahr 1909 ein Netto-
gewinn von 426 000 A. ausgewieſen worden war, hat ſich das Ge
ſchäftsreſultat gegenüber dieſem Geſchäftsjahre, wenn jene Ab-
ſchlußziffer zutrifft, um volle 26 Millionen Markver-
ſchlechtert. Die Bilanz per Ende 1909 wies an diverſen
Reſerven 938 000 aus: mithin wäre mit einer Unterbilanz
von etwa 1,20 Millionen Mark zu rechnen. Die Ver-
waltung begnügte ſich bisher, das höchſt auffällige Fehlreſultat mit
Vorgängen zu erklären, die im techniſchen Betrieb des Unter-
nehmens ſelbſt begründet wären.

Eine Million Rubel Paſſiven.
Die angeſehene Wollwarenfabrik von Julius Roſen-

thalin Lod z ſtellte laut „Voſſ. Ztg.“ die Zahlungen ein. Die
Paſſiva betragen 1 Million Rubel. Die Firma ſucht ein Mora-
torium nach. Das Auslandiſtſehrſtark beteiligt.

Dividenden.
Der Aufſichtsrat der Wayß u. Freytag, A.G. in Neuſtadt

a. d. H. beſchloß, der Generalverſammlung nach reichlichen Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende
von wieder 10 vorzuſchlagen. Die Raab-Oedenburg
Ebenfurter Eiſenbahn ſchlägt für 1910 eine Dividende von
3 Kr. (i. V. 1. Kr.) vor. Der Verwaltungsrat der Lemberg
CzernowitzuJaſſy Eiſenbahn Geſellſchaft ſchlägt
für 1910 wieder eine Dividende von 67 vor. Auf die Genuß-
ſcheine ſollen je 72 Kr. verteilt werden. Bei der Terra, A.G.
für Samenzucht in. Aſchersleben, iſt dem „B. B.C.“ zufolge
der Geſchäftsgang zurzeit gut und es dürfte deshalb vorausſichtlich
mit der gleichen Dividende wie im Vorjahre (10 zu rechnen ſein.

Anderweitigen Meldungen gegenüber wird mitgeteilt, daß die
South Weſt Africa Company aus dem verfügbaren Rein
gewinn des Jahres 1910 von 137 334 eine Dividende von
5 verteilt und 49 834 F, auf neue Rechnung vorträgt.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: 1. Nom. 4000 000 Aproz. Anleiheſcheine der
Stadt Trier vom Jahre 1910. 2. Nom. 2 000 000 A. neue
Aktien der Gerb- und Farbſtoffwerke H. Renner u.
Co., Aktiengeſellſchaft in Hamburg. 3. Nöm. 8000000 A 4 90
Anleihe der Stadt Nürnberg vom Jahre 1911. 4. Nom.
3 000 000 4 96 Schuldverſchreibungen der Fürſtlichen
Landesſpar- und Leihkaſſe in Detmold. 5. Nom.
2000 000 A. 49510 Schuldverſchreibungen der Stadt
Mülheim a. Rhein, Ausgabe 1911. Verſtärkte Tilgung oder
Geſamtkündigung früheſtens zum 1. Juli 1921 zuläſſig.

y. Der Mansfeldſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft
verlich das Oberbergamt Halle unter dem Namen Annie
Vogelſang Bergwerkseigentum in einem 2 199 999 Quadrat-
meter großen Felde in den Gemarkungen Rottelsdorf und
Dederſtedt zur Gewinnung der dort lagernden Kupfer-,
Silber-, Blei-, Zink- und Schwefelerze.

—-y. Gnieſt Bergwitzer Braunkohlenwerke, Aktiengeſellſchaft
in Wittenberg. Die Generalverſammlung beſchloß die Ausgabe von
1 Million Mark Vorzugsaktien, die von den Kattowitzer
Kohlenwerken übernommen werden. Dieſe Geſellſchaft bewilligte zum
weiteren Ausbau die erforderlichen Mittel und. erwarb die Mehrheit
der alten Aktien. Der bisherige Aufſichtsrat legte ſein Amt nieder,
Die Firma der Geſellſchaft wird künftig Bergwitzer Braunkohlenwerke,
Aktiengeſellſchaft, lauten.

—-y. Schornſteinaufſatz- und Blechwarenfabrik J. A. John,
Aktiengeſellſchaft, in Jlversgehofen bei Erfurt. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz. feſt; ſodann wurde
beſchloſſen, die Firma abzuändern in J. A. John, Aktiengeſell-
ſchaft. Die Ausſichten wurden als günſtig bezeichnet.

y. Kalibergbau- Aktiengeſellſchaft Juſtus. Der Ueberſchuß
beträgt im vergangenen Geſchäftsjahr 716 025 A. Hierzu tritt
noch der Gewinnvortrag init 307536 A. Es ſollen 425 449
(i. V. 362 814) C zu Abſchreibungen verwendet und 6 Proz. Divi-
dende (wie i. V.) verteilt werden. Auf neue Rechnung werden
298 112 C vorgetragen.

y. Weſtfaliag, A.-G., für Fabrikation von Portlandzement
und Waſſerkalk in Beckum. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 6 Proz. feſt. Wie mitgeteilt wurde, ſeien
die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr etwas
ſchlechter, da die Zementpreiſe eine weitere Ermäßi-
gung erfahren hätten.

y. Eiſenwerk Kraft in Stolzenhagen-Kratzwieck. Jm abge-
laufenen Betriebsjahre wurde ein Bruttogewinn von 1 731 300
(i. V. 1625 000 erzielt, woraus nach Abſchreibungen von
435 600 (390 000 eine Dividende von 12 Proz.
(11 Proz.) verteilt werden ſoll. Neben anderen Umſtänden habe
auch der Neubau der Benzolfabrik die Einnahmen gefördert.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Reformwaren-Vertriebs- Geſellſchaft m. b. H.

in Liquid. in Halle a. S. Nachlaß des Landwirts Friedrich Caſte-
dello in Burgörner-Altdorf b. Hettſtedt. Kaufmann Fritz Hähner
in Jena. Kaufmann Artur Kurt Schmidt, Fouragegeſchäft in
LeipzigLindenau. Willy Bernhard Syring, Zigarrengeſchäft in
LeipzigConnewitz. Firma Geſchwiſter Grützkau in Zerbſt.

Hopfen.
RNürnberg, 22. April. (Hopfenbericht. Bei weiter anhaltender

Frage für Kundſchaſtszwecke, beſonders nach beſtvorhandenen und
Prima Hopfen wurden während der abgelaufenen Woche 360 Ballen
umgeſetzt. Die Preiſe ſämtlicher Sorten ſind ſeit Wochenbeginn um
5-—8 höher. Stimmung feſt. Heutige Preiſe: PrimaHopfen 130
bis 140, Mittelhopfen 118-—128, geringe Hopfen 95--105 .4.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
24. April 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Ac; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſit
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 88 niedrigſter Preis 81
häufigſter Preis 85 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 58 häufigſter
Preis 65 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 59 niedrigſter
Preis 55 AC, häufigſter Preis 57 C.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25, April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 25. April 1911.
c
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Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 368,00B
do. do. do. do. La, B. I 3 3 dertHalleſche StraßenbahnAktien. 4 6 099,500

u Kuxe. TruckdorfNietlebener BergbauBerein. ohne Zinſen 3650 55 40000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 464 104 750,00b0

MtteldeutschePrivat-Bank, Arce Halle a. 5.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1602.
Auskübrung sämtlieher bankgesehäftliehen Transaktionen.

Amtliche Hekannkmachungen.

Beobachtungsgebiet zugeteilt.

Nr. 6616.

Bekanntmachung.
Nachdem in Gröbers die Maul und Klauenſeuche

erloſchen iſt, werden die für dieſe Ortſchaft durch die landes
polizeiliche Anordnung vom 6. Mär
maßregein hiermit aufgehoben und dieſe Ortſchaft dem allgemeinen

1911 getroffenen Sperr-

Halle a. S., den 25. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK. [7573

Beobachtungsgebiet angegliedert.

Nr. 6716.

Bekanntmachung.
Jn Abänderung der landespolizeilichen Anordnung vom

13. März 1911 wird der infolge Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche in Lettewitz gebildete Sperrbezirk auf die Ge
höfte der Gutsbeſitzer Rößler, Laeſſing und Beil beſchränkt
und das Gehöft des Gutsbeſitzers Lienekampf dem allgemeinen

Halle a. S., den 24. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. [7574

buch eingetragen.

7540)

eZwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll die im Bahngrundbuche

von Halle a. S. Band 1 Blatt 1 zur Zeit der Eintragung des Ver-
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der offenen Handelsgeſellſchaft
Kleinbahnen-Bau und Betriebsgeſellſchaft Emil Ferber

Co. eingetragene Bahneinheit ſeine für den Perſonen und
Güterverkehr dienende vollſpurige Kleinbahn mit Dampfbetrieb vom
Staatsbahnhof Crenſitz nach Eroſtitz)

am 27. Oktober 1911, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle a. S.,
Poſtſtraße 13--17 Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 45, verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. April 1911 in das Grund-

Halle a. S., den 8. April 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

ſelbſt P. 1 B. 331 K. 225
Blatt 843

Nr. 13 verſteigert werden.

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung,

2423

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Ballenſtedt

belegenen, im Grundbuche von Ballenſtedt zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns
Maximilian Kloss aus Oſterwieck eingetragenen Grundſtücke:

1. der Gaſthof zum weißen Schwan in der Marienſtraße hier-

von 0,3541 ba geführt Band XV

2. das Wohnhaus mit Zubehör in der Marienſtraße P. 46
B. 365 K. 34 von 0,0085 ha geführt Band XVIII Blatt 1046

am 13. Mai 1911 vorm. 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. März 1911 in das Grund

Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht
erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei
der Verteilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung
Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizu-
führen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an die
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Ballenſtedt, den 29. März 1911.
Herzogliches Amtsgericht 3.

es Zuſchlags die

259. Vorsteigerung im gtädtiseten l eibhause zu Leipzig.
Den 4. Mai 1911 u. folgende Tage ſollen uneingelöſte Pfänder zur Ver
ſteigerung gelangen, über welche im Mai und Juni 1910 die Pfandſcheine
Lit. O Nr. 78 238 bis Lit. P Nr. 19 760 ausgeſtellt worden ſind und zwar
in der Ordnung, daß mit Gold, Silber und Juwelen begonnen wird.

Domänenverpachtung.
Die Domäne Dürren-Selchow

im Kreiſe L Nm., 2 km
vom Bahnhof Klemzow entfernt,
ſoll am Mittwoch, den 3. Mai
1911, vormittags 10 Uhr
hier im Sitzungsſaale, Zimmer
Nr. 120, unſeres Dienſtgebäudes
für die Zeit von Johannis 1912
bis Ende Juni 1930 meiſtbietend
zur Verpachtung ausgeboten
werden. Größe: 253 038 ha;
Grundſteuer- Reinertrag 6943
erforderliches Vermögen: 90000.
bisheriger Pachtzins einſchließlich
Jagdpacht 8601 Nähere Aus
kunft, auch über die Vorausſetzung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde und Herr Ober
amtmann Brandes in Dürren-
Selchow. [7215Frankfurt a. O., d. 8. April 1911.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Pochkies u. Pochſand!
Vom 1. Juli d. Js. ab haben

wir den Verkauf unſerer Produktion
an Pochkies und Pochſand wieder
ſelbſt übernommen. Die Preiſe
ſind bis auf weiteres wie folgt
feſtgeſetzt:
Pochkies Nr. I, Korngröße zirka2382 mm 113 9
Pochkies Nr. II, Korngröße zirt

Pochkies Nr. III, Korngröße zirka

W etPochkies Nr. IV, Korngröße zirta
2,8—5,6 ww 15 Mk.,Pochkies Nr. V, Korngröße zirka1,44 mm Mit

Pochſand, Korngröße
unter 1,4 mm 4 Mk.,

Haldenberg, Korngröße
An von 32,5 mm 13 Mk.

für zirka 7 ebm 1 Doppelladung
frei Bahnwagen ab Anſchlußgleis
bei Bahnhof dere er ihs
Handmuſter ſtehen unentgeltlich
zur Verfügung. 6607Clausthal, den 1. April 1911.

Königliche Berginſpektion.

Vrerdingung.
Die Lieferung von 4000 qm

Reihenpflaſterſteinen zweite Wahl,
13/17 em breit, 15/25 em lang und
16/18 ew hoch mit z Fußfläche,
rechtwinklich und mit ebener Kopf-
fläche aus feſtem Granit oder
Porphyr, ſoll öffentlich vergeben
werden.

Die Bedingungen liegen während
der Bureauſtunden bei dem unter
zeichneten Betriebsamte aus, von
wo auch die Angebotformulare
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 50 Pfg. (nicht in
Briefmarken), ſoweit der Vorrat
reicht, bezogen werden können.
Die verſiegelten und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Sonnabend,
den 6. Mai d. Js., vorm. 11 Uhr
an das Betriebsamt 2 Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße, einzureichen, wo
ſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa erſchienener Bieter erfolgt.
Für die Zuſchlagserteilung ſind

die Beſtimmungen für die Be
werbung um Leiſtungen und
Lieferungen, bekannt gegeben im
Staatsanzeiger Nr. 110 vom
8. Mai 1908, maßgebend.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle a. S., d. 22. April 1911.

Königl. Eiſenbahn Betriebs
amt 2.

Bekanntmachung.
Die landespolizeiliche Abnahme

des Ueberholungsgleiſes in km 4,5
der Halleſchen Hafenbahn, weſtlich
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes,
findet am

Montag, den 1. Mai d. Js.,
nachm. 4 Uhr

an Ort und Stelle ſtatt. Die
Beteiligung an dieſem Termin iſt
jedem Intereſſenten geſtattet-

Halle a. S., den 24. April 1911.
Die Polizei- Verwaltung.
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Landſchaft der Provinz Sachſen.Die Mitglieder der Landſchaft rn zur diesjährigen

vrdentlichen Generalverſammlung auf
Moutag, den 12. Juni 1911, 12/, Uhr mitta sin das Geſchäftshaus der Landſchaft, Marhunsber 10, Eingang

Hagenſtraße, Sitzungsſaal, zur Erledigung nachſtehender
Tagesordnung

ergereng eingeladen.
1. Rechenſchaftsbericht des fur be ſes über die Geſchäfts

ergebniſſe der Landſchaft für das Jahr 1910Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes Se e deattse ebniſſe

der landſchaftlichen Bank der Prov. Sachſen für das Jahr 1910.
3. Wahl dreier ordentlicher Mitglieder des Ausſchuſſes der Land

ſchaft anſtelle der ſarungsgemät ausſcheidenden Herren:
Königlicher Landrat von Kotze-Klein-Oſchersleken,

b) Landſchaftsrat und Amtsvorſteher Oehlmann-Giſpersleben,
e) Königl. Landrat a. D. u. Landſchaftsrat von Oavier-Seggerde.

4. e n der neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz
Sachſen
Genehmigung des Beſchluſſes des Ausſchuſſes der Landſchaft
betreffend die Abänderung des Statuts der laändſchaftlichen
Bank der rgpins Sachſen.

6. Geſchäftliche Mitteilungen.
Unter Bezugnahme auf 88 22 und 86 der neuen Satzungen

(IV. Nachtrag) wird ausdrücklich darauf daß die General
verſammlung ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder
der n beſchlußfähig iſt, wenn 5 Mitglieder des Ausſchuſſes
anweſend ſind

Eine Abänderung der Satzungen der Landſchaft kann zufolge eines
ordnungsmäßigen Beſchluſſes einer Generalverſammlung, welchem
mindeſtens der anweſenden Mitglieder der Landſchaft oder zuge
laſſenen Vertreter ſolcher zugeſtimmt Jphen, erfolgen. 17542

Halle (Saale), am 21. April 1911.Der Vorſitzende
des Ausſchuſſes der Landſchaft der Provinz Sachſen.

R. Stengel, Königlicher Konſul a. D.
Die Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braun

kohlenverwertung zu Halle a. S. und die Naumburger
Braunkohlen- Aktiengeſellſchaft zu Naumburg a. S. ſind durch
ihre Verſchmelzung mit e A. Riebeckſchen Montanwerken, Aktien
geſellſchaft zu Halle a. S., aufgelöſt, und iſt die Auflöſung in die

zuſtändigen eingetragen worden.
Unter Bezugnahme auf die 88 306, 297 und 301 des HGB.fordern wir die Gläubiger der erſtgenannten beiden Geſellſchaften

auf, ihre Anſprüche bei uns anzumelden.
Halle a. S., den 24. April 1911.

A. RKiehecksche Montanwerke,
Aktiengeſellſchaft. u

L. MoTmann. Heinrich.

t

Aufträge auf Reparaturen an
Dampfdreſchmaſchinen und Fokomobilen

bitte ich möglichſt frühzeitig anzumelden. [1549

Mein dritter diesjähriger grosser Transport ürischer

Reit-, Jagd- und Vollviuipferde
vie englischer Wagenpferde

ist soeben eingetroffen und steht in meinen Stallungen zur getl. Musterung bereit.

Leipzig-Connewitz, Meusdorfer Str. 2.
Telephon 6232.

Loipzig, Kramorstr. S.
Telephon 3056.

[7400

Ernst Saclk,
Hoſlieſerant

Sr. Majestät des Königs von Sachsen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg,

Herzogs zu Sachsen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen- Altenburg,

Sr. Hohelt des Herzogs von Anhalt.

Hederich- Verniehtungspulver
ſowie Eiſenvitriol in Waggons direkt ab Werk oder kleine
Poſten ab Lager Magdeburg haben ſehr billig n
Krüger Gſesecko, Magdeburg, Telephon 154

S c.
u

Vom Freitag, den 28. d. Mts., empfehle ich eine große Auswahl

Adenburger u. oſtpreußiſche

Wagenpferde,
darunter zwei Puur Rappen.

Chr. Körber, Dorotheenſtr. Wenn Jene
Telephon 1195.Wilhelm Jäger, an a rer 6.

Mehrere im Betriebe beßndliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. sind wegen Verlegung der Druckerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d, Js. preiswert

zu VerKaufſen.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Verlag der MHalleschen Zeitung.

r „Strohwalde“
bei Gräfenhainichen.

Die derr Auktion Jährlingsböcke,frühreifer
gehörnt und ungehörnt, beginnt

1Montag, den 1. Rai d. Js., vormittags 109, Uhr.
Die Herde erhielt: Leipzig 1909 10 Preiſe, darunter I. z

ſungepry;s und Siegerpreis. Hamburg 1910 19 Preiſe, darunter
und II. Sammlungspreis und Siegerpreis.

2117] W. Goedicke, Königl. Amtsrat.

Außergewöhnlich billig offeriert
Bayeriſche

Zugochſen
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [1548

Pferde zum Schlachten Wagen pferd,
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe Hoſſt Vug p e

olſteiner Typu jährig, einR. Thurm, Halle a. S und zweiſpänni gefahren, zu verk.
Jnh. Johannes Thurm, Tierarzt Reinemann-Aken.

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Gutsverkanuf.
Wir beabſichtigen erbteilungs-

halber unſer Gut bei Halle von
ca. 115 Mrg. prima Boden (der
größte Teil des Ackers liegt am
Gehöft) und guten Gebäuden zu
verkaufen. Off. von nur Selbſt
käufern Vermittler verbeten
u. Z. v. 2587 an die Exp. d. Ztg.

Domäàäne,
nachzuweiſ. Kap. 180 Mille,
Uebernahme 140 Mille, ſehr
günſt., 10 Min. v. Bahn, krankheitehalb. ſofort zu zedieren.

K. Rödoel, Halle a. S.,
Königſtr. 27.

Gutsverkauf.
Beabſichtige mein Gut mit

300 Morgen prima Acker, guten
Gebäuden( Stallung gewölbt), kom
plettes Jnventar, zu verkaufen.
Es iſt von Halle in 1 Stunde zu
erreichen und liegt 15 Min. von
Stadt mit 34000 Einwohnern.
Offerten von nur Selbſtäufern

Vermittler verbeten unter
Z. u. 2586 an die Exp. d. Ztg.

i Um mich ins Privatleben
zurückzuziehen, will ich mein,
in einer ſchön gelegenen Stadt
Thüringens, ſeit ca. 40 Jahren
mit gutem Erfolg betriebenes

Kolonialwaren
Geſchäft,

verbunden mit Getreide-,
Dünger-, Futtermittel undKohlenhandel unter mäßigen
Bedingungen verkaufen, auf
Wunſch eventl. auch beide Ge
ſchäfte getrennt. Jahresumſatz
über 300 000 Mk. Offert. sub
L. L. 2456 bef. Rudolri
Mosse, Leipzig. [7536

Ein vierſtöckiges herrſchaftliches,modern eingerichtetes und ſtabil

gebautes Wohnhaus

in der Gütchenſtraße mit an
mutigem Vorgarten iſt äußerſt
preiswert zu verkaufen. Hypo-
Pyrariſ e Belaſtung nur mit
4 h für erſte nd zweite
Hypothek. 6 Verzinſung.Agenten verbeten. O erten unter
Z. e. 2571 an die Expedition
dieſer Zeitung. [7328
Dampfüresehsatz,
X Shyſt. Marsehall Littybalt, 60“,
X wenig gebraucht, mit neuer
X Wolgesoher Strohpreſſe billig
zu verkaufen. Anfragen unter
B. S. 446 an Ann.Exped.
X Gründler. Rathausſtr. 13 a.

Jelteres Arbeitspferd
wegen Nachzucht zu verkaufen
Beeſen, Hohenzollernſtr. 14.

21 Paar Pferde
r ein halbverdeckter28 gen zu verkaufen
Mittelſtraße 17. (7561

Offeriere in beſten Kreiſen
Schleſiens Güter und Ritter-
güter, auch ein ca. 400 Morgen
We Mühlengut mit Holzſtoff

brik, nur beſteWeizenböden, ſchönſte Wieſen und

Laubwald, bei 35000 200000 M.
Anz. Off. Gutsbeſ. PeuckKert,Bernsdorf b. Münſterberg i. Schl.

von 80--100 Morg.,
prima Boden, gute

Gebände, ebene,
warme Bodenlage, bei

50 000 Mark Aen zu
kaufen geſucht. Sohmidt,
X Halle a. S.,Brandenburgerſtr.7.

Zum 1. Juli i iliverſwcttiches Dinfawilienhaus

mit ſchönem Obſtgarten in ſchön
gel. kl. Stadt auf Jahresmiete geſ.
Adr. unt. A. B. a. d. Exped. d.
Harzzeitung in Ballenſtedt a. H.

Dynamoöl,zy1inderöl,Maschinenöi,
s taufferfett,

I. Binder,

fen.groß u. kleinblättr., ſehr üppig,
billig abzugeben [2403
B. Möllers, z. Rosengarten,

Halle a. S.

/rmler- Fluge
Pianos

v n öll,Gr. Myrichstr. 38 34. Tel.

Mittwoch Achtung? Mittwoch
komme, kaufe und zahle höchſte
Preiſe für getr. Herrengarderobe,
Schuhe uſw., auch beſſ. Damen uKindergarderoben werden in Kauf

genommen. Paletots u. Rockanzüge
werden nicht gekauft. Off. unter
z. qu. 2582 an die Exp. d. Ztg. erb.

W Gebr. Geldſchrank
billig zu verkaufen [6564

Rüben- und

n Herrſchaftliche 7Zimmerwohnung,
W per 1. Juli oder Oktober

Näheres Königſtraße 26,V Bahn, u vermieten.
Kontor.ſorrschaftſiehs Parterrewohnung,

10 Z. K Mädchenk., Manſardenſt-, Plättſt., Bad, JnnenS kloſett, Pferdeſtall oder Autogarage und viel Zubehör, 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Königſtraße 26, Kontor. [7317

Herren, welche mit kapital-
kräftigen u. ſpekulativenſtreiſen
Beziehungen haben und ſolide
Geſchäfte bei kulanten Be-
dingungen vermitteln können,
werden von einer 7566

LONDONFR
BOERSENFIRMA

geſucht. Off. erb. u. L. B.
an Schroeders Ann.-Exp.,
Trump. St., London E. C.

Perlangte [Verſmnmſe verſon

Existenz
Zur Leitung der Filiale

eines aufblühenden Unter
nehmens wird tücht. junger
Mann mit guten Referenzen
und Einlage von Mk. 3000
bei Gewinnanteil geſucht.
Herren aus der Zeitungsbranche
bevorzugt. Ausführl. Off. erb.
u. H. 1911 an die Annoncen
Expedition Otto Bock,
Magdeburg, Franckeſtraße 6.

Tüchtige Kaſtenmacher und
Kaſtenhelfer ſowie tüchtige
Sattler für Karoſſerien werden
bei hohem Lohn eingeſtellt.

K. Trutz, Coburg,2377] Luxus-Karoſſeriebau.
Suche per ſof. od. 1. Mai

Barbier- u. Privour-Gehillen.

Hermann Lange, Schönebeck a. E. u

Eine nicht zu junge, im Kochen
und Haushalt erfahrene

Wirtſchafterin
zum baldigen Antritt geſucht.
Zeugn. u. Gehaltsanſprüche erbeten.

Frau Oekonomierat Finger,
Rittergut Mößlitz b. Stumsdorf.

Geſucht zum 1. Juni eine
tücht. Mamſell, an
Gütern geweſen, in der feinen und
einfachen Küche perfekt iſt, für einen
ſtädtiſchen Haushalt. Offerten mit
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen und
Photographie unter S. 5 2166
an Haasenstein à Vogler
A. G., Magdeburg. 17547

Arbeiterinnen

David Söhne
e Delitzſcherſtr.

Verheir., purchaus tüchtiger
Jnſpektor, welcher 30 Jahre lang
zwei größ. Güter mit ſtark. Rüben-
u. Samenbau in Thüringen ſelbſt.
mit beſtem Erfolg bewirtſchaftete,
ſucht Vertrauensſtellung, eventl.
Beteiligung an einer e
Pachtung, am liebſten in Thüring.
oder Sachſen. Prima Referenzen
ſtehen zur Verfügung. Offerten
unt. Z. s. 2584 an die Exped.
dieſer Zeitung. [7

Suche zum 15. Mai od. ſpäter
Stellung als Hofmeiſter.
Bin mit allen Arbeiten vollſtändig
vertraut. Gefl. Offerten an IIugo
Trichterborn, Rockendorf
bei Krölpa-Ranis zu ſenden.

Junger Landwirt, 24 J. alt,
bis jetzt in väterl. Wirtſchaft tätig,
ſucht per bald auf einem Gute
Stellung als alleiniger oder
weiter Beamter. Werte
fferten Z. r. 2583 an dieExped. d. Ztg. erbeten. [7550

mann30- u. 49j. verh. Schweizer
ſuchen 1. 7. Stellung.

22jähr. led. Knecht ſucht
jederzeit Stellung.

17jähr. Mamſell
ſucht ſofort od. ſpäter Stelle.

Richard ßenner,
gewerbsmässlger Stellenvermittler,gl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3051.

Rlietgeſuche.
Geſuch.

Junger irre ſu F t 37
j ür Juni und JuliZimmer in Halle oder Vorort.

Offerten zu ſenden an [7568
D. N. Camp, Assiut College,

Assiut, Egypten.

Vermietnugen.
T

Wohnung, 5 heizb. Zim.,
alkon, Küche, Speiſekammer, Bad
Mädchenk., Jnnenkloſett, Gasheleuchtang, 1. Dtt. preiswert zu

vermieten. Beſichtigung 10 bis
5 Uhr. Näh. Königſtr. 84 beim
Hausmeiſter BlIoc im Ver-
waltungsgebäude der „Jduna“.

Parkstr. 13
Nähe Poſt u. Gericht, 4 3.,2Küche u. Zubeh. 1.Okt c

x Näh. b. Schliebe, Uharloftenstr. I.

Die von Herrn Architekt Zander
bewohnte Villa mit yxten,

X Dölau, Kirchſtr. 2 iſt
1. Oktober zu vermieten.

Dölauer Hartſteiufabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.
Königstr. 61 I. r.

X 5 St., K., K., Sp., Bd., Balk.
ſofort od. ſpäter zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.

Villa in der Nähe von Berga
a. d. Elſter mit 7 Zimmern,

Küche, Keller, Vorplatz undGarten,

auf Wunſch r en ſteht für
d. Sommer od. fürs ganze Jahr zu
verm. Refl. w. geb., ihre w. Adreſſe
u. Z. t. 2585 an die Expedition
dieſer Zeitung einzuſenden.

llerrseh. Wohnung in (Oröllwitr,
Endſtation der elektr. Vahn, i in ſehr

ruhigem 2 Fam.-Hauſe, 5 Zimmer,Bad, Küche Speiſek. Gas od. elektr.
Licht, Garten u. reichl. Zubehör
f. 650 Mk. p. 1. 10. zu vermieten.
Näheres Cröllwitzerſtraße 3 D.

x

s56 Geldverkehr.
Wer Geld hraucnt,

BRetriebsKapitalien,
HypotheKengelder,

wende ſich an H. R. Lorenz Naohf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.
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